
Literatur.
Genera des Coleopteres fSnites ä Buffon, Insectes) T. X. Fa-

milie des Phyt(tpliages. Par M. F. Cliapuis, Paris, 1874.

Im Jahre 1872 war der letzte, noch aus Lacordaire's Hand her-

vorgegangene Band dieses Werkes erschienen. • Es war dem unver-

gesslichen Meister nicht gegönnt, die von ihm zum Ruhme der En-

tomologie begonnene Arbeit zum Abschlüsse zu bringen. Schon

begannen Befürchtungen zu verlauten , es werde sich , in Anbetracht

der grossen Schwierigkeiten«, welche gerade die Schlusstheile boten,

zur Fortführung des Unternehmens Niemand finden. Mit wahrer

Freude wurde daher die Nachricht aufgenommen, dass Dr. Chapuis

in Verviers, den Entomologen schon rühmlichst bekannt dnrch seine

Arbeiten über die Larven der Coleopteren , sowie durch seine Mono-

graphie der Platypidac, die Fortsetzung und den Schluss der Genera

übernommen habe. Durch den vorliegenden Band hat Dr. Chapuis

die Erwartungen der Fachgenossen, so hoch dieselben auch gespannt

sein mochten, in vollstem Maasse erfüllt und sich als würdiger Schüler

seines Vorgängers und Lehrers bewährt.

Wir begegnen der nämlichen gründlichen Sachkenntniss , der

Klarheit und Sicherheit der Darstellung, der streng wissenschaftlichen

Form und zugleich jenem gewandten Style, der Lacordaire's Arbeiten

eigen war. Wo der Verfasser des gegenwärtigen Bandes den Boden

der speziellen Detailschilderung verlässt und sich in mehr allgemeinen,

systematisirenden oder vergleichenden Erörterungen bewegt, legt er in

anregendster Form eine zoologische und zugleich philosophische Be-

gabung an den Tag, die ein ehrendes Zeugnis? für die Schule ist,

aus welcher sie hervorgegangen. Als besonders gelungene Partieon

möchte ich die biologischen Darstellungen über die früheren Stände

der Phytophagen und die kritische Auseinandersetzung bezeichnen,

welche die Merkmale prüft , wodurch sich die genannte Familie von

den nächstverwandten unterscheidet.
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Die Eintlieilung der ChrysomeUdae in die 4 Hauptgnippen doi'

Cryptostomes, Eiipodes, Cycliques luid Camptosomes ist in der Haupt-

sache neu und möge hier in Kürze angedeutet werden. Die Crypto-

stomes {^Cassidiiiac und JL'spinac) scheiden von den fibrigen durcli den

nach unten eingeschlagenen Kopf aus, wodurch der Mund bei ilinen

nach hinten zu liegen kommt. Von den übrigen drei Gruppen , bei

denen der Kopf flach oder höchstens gesenkt ist, werden die Campto-

somes durch die eigenthümliche Coutraction der Abdominalsegmente in

der Richtung der Längsaxe abgetrennt; dieses Merkmal, welches durch

die Lebensweise der Larve (larves tubicoles) bedingt ist, findet sich

bei den Ch/trinae, Cryptocephah'nae, Megascelidhiae, Megalopodt'nae. Chla-

mydinm und Sphacrocharinae. Die beiden letzten Gruppen, bei welchen

der Hinterleib keine Läugsconcavität zeigt , unterscheiden sich im

Wesentlichen durch die Gestalt des Thorax , indem derselbe bei den

Eupodes {^Sayrinae, Donadnae und Criocerinae) schmäler als die Flügel-

decken, dabei cylindrisch und ohne Seitenkanten ist, dagegen bei den

Cycliques [Lamprosominar, Eumolpinae, Chrysomeh')iae und Galerucinae)

in der Regel ebenso breit wie die Flügeldecken ist und deutüche

Seitenränder zeigt. Die wenigen Eu)iiolpi)we , bei denen der Thorax

ohne abgesetzten Seitenrand ist, lassen sich leicht durch das 'tief zwei-

lappige dritte Tarsenghed von den Eupodes unterscheiden.

Traf auch der V. für einen Theil des Materials , z. B. für die

ersten von Lacordaire monographisch bearbeiteten Gruppen der Crio-

cerinae und Clytrinai', u. s. w. , ebenso für die Cryptocephalinae an

Suffrian's tretflicher Monographie schätzbare Vorarbeiten, so gebrachen

ihm doch solche namentlich für die Eumolpinae gänzlich und auch

bei den ChrysoHieJinae , wo durch Stäls Arbeiten über die amerikani-

schen Arten nur theilweise Bahn gebrochen war , verblieb ihm die

Aufgabe einer erstmaligen Gesammtprüfung des Stoffes. Diesen Schwierig-

keiten, welche bei der gegenwärtigen Zerfahrenheit der Literatur und

der bisher mit wenig Geschick behandelten Systematik, als riesige be-

zeichnet werden müssen, hat sich der V. vollkommen gewachsen ge-

zeigt und seine Leistungen hierin sind das Verdienstlichste, was die

entomologische Literatur überhaupt in den letzten Jahren hervor-

gebracht hat. Die generische Gliederung der Chrysomelinae ist jeden-

falls das Beste, was uns bis jetzt geboten worden ist und hält die

fichtige Mitte zwischen der Ueberschwänglichkeit in Gattungsmacherei

und dem unkritischen Magaziniren heterogener Formen. Die Eronol-
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pinm zählen 113 Gattungen, darunter eine grosse Anzahl vom V. neu

errichteter oder zum erstenmale mit genügenden Charakteren ver-

sehener; trotzdem dürfte für diese so sehr vernachlässigte und so

formenreiche Gruppe dem Bedürfnisse noch large nicht genügt

sein. Vermisst hat "lief, nur einige von Chevrolat in d'Orbigny's Dic-

tionnaire kurz, zum Theil aber doch ausreichend charakterisirte Gattungen,

z. B. Flanagctefi Chevrol. Dass der Gattungsname Brontius gegenüber

dem schon lö37 von Kirby charakterisirten Adoxus keine Berechtigung

hat , ebenso wenig die Aenderung von Laclinabothra Saunders (als

caconym) in das ebenso harte und auch nicht richtig gebildete VMnmy-

dicadmus, sei hier nebenbei bemerkt. Dass der V. um Raum zu ge-

winnen bei den einzelnen Gattungen die Arten nicht mehr namentlich

sondern nur summarisch aufgeführt hat, kann nur gebilligt werden.

Einerseits dürfte gegenwärtig durch den Münchener Catalog eine solche

Aufzählung überflüssig geworden sein , andererseits war auch bei

Lacordaire dieses Artenverzeichniss zuweilen ein lückenhaftes und un-

kritisches.

Eines näheren Eingehens auf den Inhalt glaube ich mich um so

mehr entheben zu kr»unen , als das Werk keinem wissenschaftliclien

Entomologen fehlen dürfte. Der Vollendung desselben können wir jetzt

getrost entgegensehen, da der Schlussband vom V. im Manuscripte

schon nahezu abgefertigt ist.
«

Annales de la Soc. Espanola de Historia Natural. T. 1872,

II. 1873 und III. 1874.

I. p. 97— 137. Perez Areas (Fortsetzung; vid. Col. Heft.

X. p. 244). Neu sind beschrieben : Rhizotrogtis Tornosi (p. 98. t. 1. f. 2),

Athous jufjicoJa (p. 101. t. 1. f. 6), Asida Zapateri (p. 103. t. 1. f. 5),

Microsüus nitidicolUs (p. 107. t. 1. f. 4), Cneorhinus spinipes (p. 112.

t. 2. f. 1), llnjlacites planicoUis (p. 114. t. 2. f. 2), ehngatus (p. 117.

t. 2. f. 4), Timarcha splendi'da (p. 121. t. 2. f. 5), Adelops Cisnerosi

(p. 127. t. 3. f. 2), Dima Assoi (p. 131. t. 3, f. 4—5), Stroplw-

somus paleariufi (p. 132. t. 3 f. 1) , Cyrtonus cupreovirens (p. 134.

t. 3. f. 3), Abbildungen und Erläuterungen werden ausserdem ge-

geben zu Rhizotrogus parvuhis Rosenh. (t. 1. f. 1), Microsüus levis

Perez (t. 1. f. 3), Cneorhinus hypocyanus Bohem. (t. 2. f. 3; sulci-

collis Perez olim i. litt) und Dima Perezi Seidl (t. 3. f. 6), welchen

Namen der V. mit Recht statt Cehx dima Schanf gebraucht, indem
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er die Gattung Cehx als niclit hinreichend verschieden mit Dima ver-

eint. Der V. bemerkt ausserdem, dass Asida Morae Perez V(ui crasKi-

coUis Fairm. , mit welcher Allard sie zusammenwirft
,

gänzlicli ver-

schieden ist und dass für Asida Eeichei Allard der von ihm früher

ertheilte Name Cardonae einzutreten habe (was daher auf p. 1878

des Münchener Catalogs zu berichtigen ist). TFaptodenis cantahricus

Schauf. und rudimmtalis Chaud. weist der V. als mit //. nemoralis

Graells identisch nach.

II. p. 51— 52. J. Putzeys: Beschreibung einer neuen Celia-

Art. C. mtidiuscuh (p 51) von Aranjuez.

p. 53—75. Martinez y Saez. Aufzählung der Coleopteren

um Cuenca. Neu sind beschrieben: Chlaenius proximm (p. 54), Fe-

ronia (OrthomusJ Perezi (p. 57), Zahrus Cadroi fp. 60. t. 1. f. 3),

Rkizotrogm Zapateri (p. 62. t. 1. f. 4), Bolivari (p. 64) und My-

lahris Uhagoni (p, 66. t. 1. f, 6). Ausserdem sind noch von Tapi-

nopterus Martinezi Vuillefroy (p. 56. t. 1. f. 1) und Dormdion Uha-

goni Perez (p. 69. t. 1. f. 5) erneute Beschreibungen und Abbildungen,

letztere sehr schön, gegeben.

p. 407—418. Derselbe. Beschreibungen spanischer Coleop-

teren, Neu: Zahrus notahilis (p. 407. t. 13. f. 1) von Burgos, Asida

ahnensis (p. 409. t. 13. f. 3) und Ricoi (p. 412. t. 13. f. 4) von

Alicanto , Strophosomus elongatus (p. 414. t 13. f. 5) von Hutlva,

Acalles Gra'elhi (p. 416. t. 13. f. 6) von Avila. Von Ehizotrogus

Bolivari Mart. wird ebenfalls eine Figur gegeben (t. 13 f. 2).

III. p. lli— 155. Perez Areas. (Fortsetzung der Be-

schreibungen spanischer Coleopteren). Myrmedonia triangulum (p. lil.

t. 1. f. 1), Lithocharis procera (p. 114. t. 1. f. 2), Ctenistes Oherthüri

(p. 117. t. 1. f. 3—4), Hymenoplia Illigeri (p. 120. t. 2. f. 3, aus

Portugal), Rhizotrogiis hticoUis (p. 12.6. t 2. f. 2, der Name wird

unter den Errata in parvicoUis geändert), Melanotus Jlidalgoi (p. 131.

t. 1. f. 5), Asida Ludovici (p, 136. t. 3. f. 1 , von Ibiza) , setosa

(p. 139. t. 3. f. 2), Strophosomus Veladoi (p. 141. t. 3. f. 3), .4«/-

sorrhynchus cornutus (p. 143. t. 3. f. 4), Borcadion Martinezi (p. 145.

t. 2. f. 5— 6), Fhytoecia Bolivari (p. 149. t. 3. f. 5) und Adimonia

Miegi (p. 151. t. 3. f. 6). Für Phytoecia Bolivari wird ein neues

Subgenus Ilophtoma (p. 151), wegen der Zähne mit welchen die

ersten vier Bauchsegmente versehen sind, in Vorschlag gebracht. Ab-
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bildungen, und zwar sehr saubere, sind ausserdem gegeben von Jihizo-

trof/m hmtauicus Gyll. (t. 2. f. 1), Telepkorus Fmdinoi Kiesw. (t. 2.

f. 4) und llmicopus Perezi Kiesw. (t. 1. f. 6). Der V. bemerkt

ausserdem, dass Ehizptrocius fAmpkimanmJ cantabricus Heyd. = lusi-

tanicus Gyll. , dagegen Stamlingeri Schauf. fMomtroptisJ eine davon

gänzlich verschiedene Art ist.

p. 157—159. A. Chevrolat: Beschreibungen neuer Arten.

Ämla serri'pes {^ 157) aus Andalusien, Phfjiographns arciferati (p. 158)

und Prodeonus alhoguttatus (p 159) aus Spanien.

In den „Actas" gibt Herr D. S. Uhagon Mittlieilung symi-

nymisclier Notizen, die ihm von Herrn v. Heyden zugekommen. Nach

diesen ist Athous gerezianus Heyd. und comangiiinens Heyd. == ffw-

gustuhis Cand., paraUelus H. -— escorialensü Muls., Aristas ITaagi H.

.-1= capito, Conosoma cavicola Scriba =-- puhesccns, Mycctoporus Jleydeni

Scr. --=: rußcorms Kraatz , Aeyhphorus pulcher Scr. ^= glah'icollis,

Othiufi piceus Scr. ::=: lapidtcola Ksw. IlymmopUa huiigarka Blanch.

ist eine spanische Art und zwar = hifrons; eine Verwechslung von

Gralizien mit Gallaecia in Spanien ist die Veranlassung des Irrthums

gewesen.

Annali del Mus. Civico di Storia nat. di Genova. Vol. VI. 1874.

p. 89— 115. F. Baudi: Verzeichniss der in der Sammlung

des Museo civico aus Europa und dem Gebiete des mittelländischen

Meeres befindlichen Tenehrionidae. Neu sind beschrieben Zophoms

pundiceps (p. 90) aus Persien und Kleinasien, Asida Fagergreeni (p. 92)

aus dem südlichen, Calyptopsü amaroides aus dem nördlichen Persien,

hwrpaloides (p. 96, dazu zwei fragliche Varietäten punctiventris und

ar)itcniac(i) aus Taschkend und Armenien, Microdera margintita (p. 97),

Teniyria parallela (p. 98) aus Persien , Sommieri (p. 99) von der

Insel Linosa, i^tegatopsis persica, crmsicornn, Mesostenopa major (p. 101)

dmtrix, Micipsa persica, Hyperofs Doriae, Ilimatisnms forticornis (p 103),

Stenosis tviiuicorms (p. 104), Dichi/lus'^ rngatns (p. 105), Microtelus

persis, Oogaster Dwiae (p. 106), Blaps (ProsodesJ hcrigata (p. 109),

crihrella (p. 110) und seahiosa (p. 111), sämmtliche aus Persien.

Der V. bereichert ausserdem die Nomenclatur mit eigens benannten

Varietäten und zwar wird von Asida piilcherrima Sol. eine solclie als

polita (p. 95) benannt, von Tentyria pundiceps Mill. eine tm'. persica

H a r o 1 (1 . Colenpterol. Heft. XTIT. 8
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(p. 98), von T. (jrosm eine var. punctiventris (p. 100), von Akts (jihha

Fisch, eine var. pcrsica. In Fällen, wo es zweifelhaft erscheinen mag,

ob die hotreffendo Form etwa als Varietät zu betrachten sei, halte ich

die Ertheilung eines eigenen Namens allenfalls noch für zulässig. Wo
aber der Autor selbst über diese Eigenschaft als Abart sich vollkommen

klar ist , da kann ich in der speziellen Benennung solcher Formen

nur ein incorrektes, gegen den fundamentalen Grundsatz unserer bi-

nären Nomenclatur verstossendes Verfahren erblicken. Mit lauter Sub-

genera und Subspecies haben wir es jetzt zu der gefälligen und be-

quemen Formel Äh's fCy^jhogeniaJ gihha Fisch. , var. ptrsica IJandi

gebracht. Quousque tandem!

p. 304—307, R. Gestro: Drei neue Cicindelidae aus Bornen.

Cicindela tricondyloides (p. 304, neben patricid), Tricondyla Doriae und

Beccarii (p. 306).

Abhandlungen des Naturw. Vereins zu Bremen. TV. 1875.

p. 283— 29G. Ueferent gibt ein Verzeichnis« der von Herrn

T. Lenz aus Hiogo in Japan eingesendeten Coleopteren. Unter den

47 aufgeführten Arten befinden sich acht neue , nämlich Necrodcs

ni(jricorms (p. 286, auch unter dem Sammlungsnamen gracilis White

i. 1. bekannt), Psalidoremus inflexus (p. 288, sehr nah mit inclinatus

Motsch. verwandt und vielleicht nur Abart desselben) , Onthofhagus.

jwponicus, Lenzi (p. 290), viduus, Jloplosterrms japoniciis (p, 291),

Ph'siophthahms Hpectabtlis (p. 293) und Neoceramhjx Batesi (p. 295).

Was den Psalid. inflexus betriift, so habe ich inzwischen durch die

Gefälliglceit des Herrn C. A. Dohrn vier weitere Männchen desselben

zur Ansiclit bekommen, von welchen drei unfraglich hieher zu rechnen

sind, wogegen das vierte schou darin eine wesentliche Abweichung

zeigt , dass bei demselben , wie bei /'ndiiiatns , etwas unterhalb der

Mitte der Mandibelnlängo ein bedeutend stärkerer Zahn sicli bemerk-

bar macht. Oberhalb dieses Zahnes ist der Innern and der Kiefer fast

glatt , der bei indinatm fehlende Basalzahn bleibt dagegen sehr

kenntlich ausgeprägt , so dass auch zwischen dieser Form und der

Motschulsky'schon Art noch eine gewisse Lücke bleibt. Andererseits

verdanke ich aber gleiclifalls Herrn Dohrn die Einsichtnahme eint r

schönen Serie des westafrikanischen Frompocoeliis antihpc Swed: [4dens

Hope), bei welchen das allmählige Auftreteh eines solchen Basalzahnes,

von dem bei den melir entwickelten Stücken keine Spur sich findet,
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mit /unohraeiuler Verkümmerung' der Mandibeln ganz deutlich sich

nachweisen lässt. Unter diesen Umständen steigert sich die Wahr-

scheinlicldceit, dass infltxm nur eine minder entwickelte Form des in-

vlinatm ist, fast bis 7,ur Gewissheit.

Annales de la Soc. ent. de France. 1873 (quatrieme trimestre)

und 1874 (trimestre I— III.)-

1873. IV. p. 449—522. H. Tournier: Ueber die Gruppe

der Tyehiidac (Curculionidae), Der V. hefert eine Aufzählung der ihm

in natura bekannten Arten
,

gibt dabei mehrfach beri(;htigende No-

tizen und beschreibt als neu : Pachi/tychius sobrimis von Syrien, indicuf!

(p. 454, letzterer in einer Anmerkung eingefügt) von Bombay, tra-

pezi'coUis (p. 455) von Algier, Sti/phlotychniH (vom V. nur als Unter-

gattung von PachytyclmiH lietrachtet), Lacordairei (p. 456), hypocrita

(p. 457), und Kirschi (p. 458) aus Algier, Jekelia (n. g. *) dcpressi-

pennis (p. 450) aus Ufigarn und Algier, Brachytychius glohipennis

(p. 460) vom Caucasus , Tychius similis (p. 461 , zugleich mit dem

höchst überflüssigen Untergattungsnamen Edatotychius versehen) aus

Sizilien und Algier, quiiiqiieh'neatus aus Aegypten , modestus (p. 462)

aus Griechenland, tesscUahis (p. 464) aus Andalusien, arietatus von

Genf, aureomicans (p. 465' aus Malaga, tenuirostris fp. 466) aus

Jerusalem, dispar (p. 467) aus Süd-Italien, seriepiioms aus Aegypten,

depressicollis (p. 468) aus Algier , hypaetrus aus Sizilien , Ilaffrayi

(p. 469) und pmiperculus aus Algier, mhmkatus (p. 470) aus Ungarn,

Bn'souti (p. 471) vom Jura, Ilueti (p, 472) aus Calabrien, /oiigms-

culus (p. 474) aus Sarepta, terrosus (p. 475) aus Calabrien, lleydeni

(p. 476) aus Ober-Aegypten, earinicolUs von Astrachan, italims (p. 479)

aus Toscana , OIcesei (p. 483) aus Portugal und Algier, Chcrrolati

(p. 484) aus Portugal, Kicsenwetteri (p. 485) aus Serbien, acomim

(p. 486) und Beclceri (p. 487) aus Saropta, sericatm (p. 488) von

Genf, difficilis (p. 490) aus Kärnthen, dentipes (p. 493) aus Boghari,

obscurus (p. 493) von Tanger, armatuH aus Italien und Algier, de-

cretus (p. 496) und comptm (p. 497) aus Algier, letzterer zugleich

aus Süd-Italien, sericatus (p. 498) aus Algier, reduncufi (p. 499) von

Tanger, hirtcllm aus Greta, ruficornia (p. 500) aus Syrien, neapolüanus

*) Der Usus in der Zoologie Personen mit Gattungs- statt mit Species-

naiuen zu beehren, greift leider in neuerer Zeit wieder um sich.

8*
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(p. 502) aus Neapel, rufipes (p. 503) aus Algier, pcrpc^iduf^ vom Li-

banon, similaris (p. 504) aus Algier, ochracms (p. 505) aus Syrien,

Sharpi (p. 506) aus Genf, ISibinia Jleydeni (p. 511) von der Mittel-

meerregion, minutissima aus Astrachan, fusca (p. 513) aus Aegypten,

Reichci aus Calabrien , JTopffgarteni (p. 514) aus Ungarn, fp-isescens

(p. 515) aus der Schweiz, abdominalis aus Ungarn, rudi'pilom{^.^>20)

aus der Türkei, Beckeri aus Sarepta, curtirostris (p. 521) aus der

Schweiz und Perrisi (p. 522) aus Toscana und Süd-Frankreich. Der

V. vereinigt Tychius trivirgatus Dosbroch. mit adracjali , Schwideri %

Bris, mit lineatuhis Germ. , Schaunii Stierl. und mitratus Costa mit

nigricoUis Chevrol., suavis Bris, mit laticolUs Perris, confusus Desbrocli.

mit Morawitzi Becker (dem Desbrochers'schen Namen gehört jedoch

die Priorität, da Becker seinen Morawitzi nur benannt und nicht

beschrieben hat), hellm Kirsch mit fuscoUneatiis Luc., albovitlahis Bris.

{albovittis Gemming.) mit awreolus Kiesenw., cnrtus Bris, mit ßaricoilifi

Bob., haematoptis Gyll. mit junceus Eeich, fygmanm Bris, mit pumllm

Germ., monaclms und signaticollis Chevr. mit capucinut<, Sihinia cretacea

Bris, mit sodalis Germ., arenariae Steph., phalerata Stev., dann algirica,

Bohemami und seriata Dosbroch. mit primita Herbst, gaUicoh Giraud

mit femoralis Germ. , zehra Gyll. mit vittata Germ, (im Cat. Monach.

steht die Germar'sche Art mit Unrecht als Synonym bei T. roiudm F.),

Roelofri Desbr. mit cana Herbst. Tychius suturellus
||

Motsch. ändert

der V. (p. 509) in M(rtso}mhhji. Er bemerkt ausserdem, dass Herr

Desbrochers in seinen Beschrribungcn neuer Tyclims-Kxii^w (Oompt.

rend. Soc. Belg. 1872. nr. 82) mit Unrecht den 'l\ suhlineatus l| Chevrol.

als nirrivittis Desbr. neu beschreibt, da die Art voii Chevrolat schon

selir gut beschrieben war und die Namensänderung niveivittis sch»*n

von Marseul (Cat. Col. Eur. 1863. p. 240) vorgenommen wurde, so

dass die Art unfraglich vircivittis M'AVi^. zu benennen ist. (Im Cat.

iVIonach. steht diese Sihinia als suhlineata und ist die Marseursche

Namensänderung übersehen worden.)

p. 523—24, C. A. Poujade. Bemerkungen über die ver-

schiedene FlügelstoUung beim Fluge mehrerer Coleopteren. Abgebildet

werden Staphylinus maxillosus , Necrophorus vespillo , Silpha simiata,

Onthophagus capra, Aphodius crratims, llister 4mamlatus und Cvtonia

aurata.

p. 525—28. Ij. Fairmaire. Bcriclitigungen und Zusätze zur

Monogi;i4»liie dei- Gattung Tinmrcha. T. Jirnlrriri PairuK wird in
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IHochardi (p. 525) iiniyetiiuft, die Jiruleriei Bellier indess als var. der

gallica betrachtet ; a)iu4htjstipes Olievrol. voi-einigt der V. mit pimelioides

und Lemnicki Miller mit rtigulosa. Neu wird beschrieben filohulata

(p. 526) aus Armenien und von chakosoma Fairm., die der V. früher

mit gravis zusammenhielt, eine neue ausführliche Beschreibung gegeben.

p. 529—36. A. Laboulbene u. Ch. Robin. Physiologisch-

anatomische Beobachtungen über das Leuchtorgan des Pyrophorus

noctilucus.

In den Bulletins bemerkt Herr E. Lofevre mit Recht, dass die

Gattung Brornim*) unter diesem Namen von Chevrolat niemals, da-

gegen zuerst als Adoxus von Kirby in Faun. Bor. Am 1837 richtig

beschrieben worden, welch letzterer Name daher für den Eumolpm

vitis allein zu Rechten besteht. Derselbe beschreibt ebenda neu

(p. CXOVIII) Colaspidmna uiaculicolh aus Nord-Afrika (wird später

mit C. atra wieder als var. vereint) und (p. CCX) Otiocephala Wa-

rioni von Oran. Herr E. Olivier weist nach, dass Clytus Sterni

Kraatz (Auhoueri Desbr., Duponti Muls.) ^= einereus Grory ist. Herr

L. Bedel erinnert, dass Sitones ocellatus Küst. nicht mit gemvilatm

G-yll. zusammenfällt, sondern = hituberculatus Motsch. ist. Fair-

maire bemerkt, dass Diochares Reitter wahrscheinlich i= Xenoscelis

Wollast. 1862 [Pristoscelis Wollast olim) ist, so dass für Diochares

depressus Reitter der Name Xenoscelis costipennis Fairra. einzutreten

hätte. Derselbe spricht ferner die Vermuthung ans, dass Derotoma

Reitter trotz der Verschiedenheit in der Zahl der Fussglieder mit

Astilpnus Perris zusammenfallen dürfte. Vryftomorfha musae Wollast.

ist nach Fairmaire einerlei mit Psammoecus Desjardinsi Guer. und

3maculatus Motsch. wah scheinlich nur Abart desselben.

1874. I— II. p. 9— 38. A. Chevrolat: Revision der Ce-

Irionidae; hiezu tab. 1. In der Einleitung gibt der V. einen ge-

schichtlichen Ueberblick über die bisherigen Arbeiten in dieser Gruppe,

wobei besonders die älteste, von Loach im Zool. Journ. I. 1825

publizirto , im Auszuge mitgetheilt wird. Nach einer längeren Er-

örterung über die eigenthümliche Lebensweise und die Erscheinungs-

*) Bei dieser Gelegenlieit kann icli nicht unerwähnt lassen, dass in den

Gen. Col. Eur. IV. dem Namen Bromius die komisclie Etymologie ßfiäjuiog,

freinissant beigesellt ist , während der Namengeber selbst einen Beinamen

des Bacchus als Erklärung des Wortes angibt. H,
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zeit dieser Thiero gibt doröclbe eine Aufzählung der ihm bekannten

Arten, wobei als neue Arten beschrieben werden: Cchrio ca^honm-im

(p. 25) von Valencia, insula/ris (p. 2G) von der Insel Lessina, sidci-

colUs (p. 30), xanthognathus, hasicornis (p. 31), tihüdis (p. 32), semi-

mwrginatua, fusciventris (p. 33) , rugecostaüis (p. 34) ,
palUdipennü

(p. 35), semistriatus (p. 36), boiivadcnsis (p. 37, in welcher Schreib-

weise der Name unzulässig ist , da der U-Laut im Lateinischen nicht

durch ou , und der S-Laut nicht dur c wiedergegeben werden kann,

daher bussadensis zu schreiben) und defor-mk (p. 38), sämmtliche aus

Algier. Den C. confusus
||

Fairm. tauft der V. in denomincmdus

(p. 37) um.

p. 39—41. G. C. Schiödte: Ueber Stridulationsorgane bei

den Larven der Lamellicornien.

p. 42—44. L. Fairmaire. Neue Gattung der Chrysomdidae.

Vyrtonastes (p. 42 , neben Cyrtonifs) acneomicans (p. 43) aus Syrien,

phaedonoides (p. 44) von ßeiruth.

p. 49—78, Capiomont: Monographie der Gattung Larvms,

(aus dem Nachlass des V.s von C. E. Leprieur herausgegeben; vergl.

Ool. Heft XII. p. 101). Zur Erleichterung der Bestimmung ist eine

fleissig ausgearbeitete synoptische Tabelle vorangestellt. Die. neuen

Arten sind L. Iledenhorgi (p. 63, es ist bei dieser Art Schh. i. musoo

angegeben , dieselbe ist aber von Boheman in Schönh. Gou. Cure.

VIII. 2. p. 442 bereits beschrieben !) von Ilhodus, aegyptiams (p. 63)

aus Aegypten , alholineatm (p. 64) ebendaher, inaequalicoUü (p. 65)

aus Syrien , vittatm (p. 72 , dieser ohne Angabe des Fundortes^,

ochroleums von Astrabad , Kirschi (p. 73) aus Aegypten. In Bezug

auf Synonymie scheint die Arbeit der Kevision noch bedürftig gewesen

zu sein, so ist z. B polUm's Laichart, als Synonym unter senilis Fabr.

aufgeführt; nun ist für's erste der Laicharting'sche Name der ältere

(1781), für's zweite fällt die Fabricius'sche Art mit Ärem Herbst zu-

s;i,mmen und unterscheidet sich durch deutliche Furchen an der Basis

des Küsseis von pollinis.

p. 79—80. V. Pyot. Thinohim ligeris (p. 79. t. 2. f. TI),.

neue Art aus Frankreich.

p, 81— 86. Desb rochers d. Log es: Bemerkungen ülier

einige Amxia-kxi&a und Beschreibung zweier neuen. Der V. 'hält im

Gegensatze zu Herrn Reiche, welcher A. Liicasi Co([. und dcnlida
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Üesbr. für einerlei mit cmarginata Coq. anspricht , diese Arten für

selbstständigo, räumt nur die Möglichkeit ein, dass seine derelida mit

emarginata zusammenfiille und erörtert ausführlich die Unterschiede

dieser von der Lucau. Die zwei neuen Arten sind luteopilosa (p. 82)

iius Algier, wovon dem V. nur ein einzelnes Männchen bekannt ist

und hungarica (p. 83), von welcher ihm gleichfalls nur das männliche

Geschlecht vorliegt.

p. 119—211. L. Bedel: Revision der ÄrßcÄycenWäse der Mittel-

meerfauna. Ref hat schon mehrfach Veranlassung gehabt die vor-

züglichen Leistungen des V.s hervoszuheben und die gegenwärtige

Arbeit kann ihn in diesem Urtheile nur bestärken. In einem an-

ziehend geschriebenen Vorworte berichtet der V., dass er von den 20

von Gyllenhal und Fahraeus in Schönherr's Gen. Cure, beschriebenen

europäischen Arten , deren Typen ihm sänumtliche durch die höchst

anerkennenswerthe Zuvorkommenheit des Herrn Prof. Stäl vorgelegen

haben, nur vier als haltbar befunden hat, ferner dass von den 33

Species, die bis jetzt n a c k Schönherr publizirt wurden, 29 mit bereits

früher beschriebenen und zwar in der Eegel als Varietäten zusammen-

fallen. Die Gesammtzahl der Arten scheint daher demselben höchstens

20 zu betragen und hat ihn zu diesem Resultate die sorgfältige

Prüfung des ungemein reichhaltigen Materials geführt, welches ihm zu

Gebote stand. Den biologischen Theil der Arbeit hat Herr E. P e r r i s

übernommen (p. 125— 133) und gibt derselbe ausführliche Mit-

theilungen über die früheren Stände des Br. aTbideniatus (t. 4. f. 1— 2).

Nach denselben verpuppt sich die Larve in der Erde. Die neuen

Arten sind halearicus (p. 151. t. 4. f. 3 et 17) von Majorca, cylin-

dripes (p. [71. f. 4) von Tanger, kypocrita (p. 190, f. 5 et 10) von

Spanien, foveifrons (p. 194. t. 6 et 15) und spinicollis (p. 205. t. 7 et 12).

Die übrigen 15 vom V. als selbstständige anerkannten Arten sind

transversus Oliv., riguus Er , algirus F., einereus Oliv., scutellaris Luc.

Pradieri Fairm., plicat^is Gyll., undatusF., alhidentatus iiyW., crispaUifi

F., harharus L., Chevrolati Fahr., foveicolUs Gyll. und junix Lichtenst.

Letzterer hat allein 26 Synonyme und gebietet mir die Rücksicht auf

den Raum von einer speziellen Angabe derselben sowie der übrigen

Synonymie abzustehen. Ich muss mich damit begnügen, auf des V.s

Arbeit hiemit aufmerksam zu macheu und möchte nur noch die Be-

merkung anfügen, dass derselbe den schwierigen Stoff in musterhafter,

dabei klarer und einfacher Weise bewältigt hat.
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p. 283— 328. Capiomont: Scliluss der LarimiS'Monogvd^hie.

Neue Arten : atomarhis Q). 283} von Trapezinit, ReicJiei (p. 286) aus

Andalusien, pundivollis (p. 287) aus Syrien, griseus (p. 288) aus Al-

gerien, suborhimlaris (p. 289) aus Spanien und Marokko, maroccmms

(p. 290) von letzterer Fundstelle , arahicm (p. 294) von Arabien,

crassus (p. 296) von Tarsus, castaneus (p. 299) aus Algerien, australis

(p. 303) aus Süd-Europa, y^rrM^'Wims vom Altai, (jriseotessellatus (p. 305)

von Biskra , serrahdae (p. 306) von Sarepta , Darsi (p. 308) aus

Persien, TLeydeni (p. 314) aus Algerien, ovaliformis (p, 315) aus

Anatolien, Scliönherri (p. 320) aus Spanien, Lejeunei (p. 321) aus

Algerien, alhomarginatus (p. 323 ) von Valladolid , oricntalis (p. 325)

aus dem Orient und Westringi (p. 326) aus Algier. Auf p. 298 ist

auch ein vitelUnus Schh. afus Persien beschrieben , wobei aber das

Citat aus Schönherr III p. 117 weggebUoben ist, so dass die ,Art

wie eine neubeschriebene aussieht. Den L. scricatus Schh., (d. h. seri-

catus Bohem.) vereinigt der Verfasser, indem er denselben nur für

ein kleines Männchen betrachtet mit syriacus Schh. (d. h. syriacus Gyll.)

p. 329—350. E. Lefevre: Monographie der Gattung Colas-

pidema. Der V., dessen Namen durch seine vortreffliche Bearbeitung

der europäischen Clytriden schon einen guten Klang bekommen hat,

bringt mit vorliegendem kleinem Artikel gewissermassen eine Muster-

arbeit , denn es stünde gut um die Entomologie , wenn alle Autoron

mit gleicber (Gründlichkeit bei ihren Arbeiten zu Werke gingen; der

historische Theil sowohl als der biologische uud descriptive, schliess-

lich auch noch der iconographische sind mit gleicher Sorgfalt und

Gediegenheit bearbeitet. Die Metamorphosen der C. atra werden nach

Joly eingehend dargestellt und auf tab. 6 in säubern Abbildungen

dargestellt. Neue Arten werden nicht beschrieben, dagegen tibialis

Redt, mit apicalis und maculicollis Lefevre mit atra vereint, letztere als

unausgefärbtes Stück. Die Chrysomela mennensis Schrank. Enum. Ins.

Austr. p. 74. 135 citirt der V. als Synonym bei sophiae Schaller

(1783). Ich habe dieselbe, da sie Schönherr (Syn. Ins. I. 2. p. 266)

als Chr. tibialis Sturm aufführt und diese eine Phyllodecta {Phratora

Redt.) ist, im Münchener Catalogc p. 3477 als Varietät hei Ph. vulga-

tissima aufgeführt , wobei mir überdiess Schrank's Angabe leda in

salice ganz entscheidend zu sein scheint. Der ältere Schrank'sche

Name wäre keinesfalls , wenn auch Lefevre's Ansicht die richtige

wäre, dem jüngeren Schaller'sehen unterzuordnen gewesen.
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In den Bulletins beschreiben neue Arten: A, Grouvelle eine

Keilie von Cumjidae (der Autor spricht noch von Cumjipes Lacord.
!

)

Fassandra ehngaiula (p. XXVII) von Malacca, llectarthrum lattim von

den Molulvken, Catogenus lomjicornis aus Texas , Cucuj\is Mniszechi aus

Japan, Laemophhcus ^uniperi (p. XXVIII) aus Mittel-Europa, Aira-

philus sijriacus aus Syrien, corsicus (p. XXIX) aus Corsica; der V. be-

merkt ausserdem, dass LaemopJd. rufipes Luc. = ater Oliv., suberis

Luc. =: tcstaceus , und Bujouri Lab. ^= fractipennis Motsch. ist.

A. Chevrolat einen neuen Orchestes montanus (p. XXX) vom Mitnte

Itosa.: L. Bedel einen Otiorrhijnclms Simoni (p. LI) von Süd-Frank-

reich; Abeillo de Perrin mehrere CVs-Artcn: RJiopalodontus Bau-

dueri , Ois coluber (dazu alni % Meli.) , reflexicollis (p. LH) , Pvrrisi,

ßlum, quadridentulus (p. LIII), sämmtliche aus Frankreich; Ch. Bri-

sout: 'frachys fragariae, Marseuli (p. LXX) und Epuraea fagi (p. LXXI)

aus der Umgebung von Paris ; derselbe bemerkt ebenda , dass seine

Epuraea diffusa von Reittcr mit Unrecht für eine Varietät der 10-

guttata angesprochen werde ^und erörtert die Unterschiede beider Ar-

ten; A. Chevrolat: Zuhrus Thcve)icti (p. LXXVIH) aus Andalusien;

M Girard: eine neue Silphidcngattiing Sßotocrgpüis (p. CV , neben

Catops) meliponae (ebenda) von Bahia; H. Dey rolle: Propomacrus

Davidi (p. CX) aus dem inneren Cliina; E. Grobert einen neuen

Acilius (für den zugleich ein Subgenus- Namen llomoelytrus bereit

gehalten wird) Duvergeri (p. CXX) vom Departement des Landes.

Herr Chevrolat weist die Vereinigung seiner Timarclia amethjstipes mit

fimclioides zurück und gibt die Unterschiede ausführlich an. Herr

L. Reiche theilt synonymische Bemerkungen über Anthrenus mit,

woraus zu entnehmen, dass Athrenm gloriosae und maculatus Fabr. im

Mtinchener Cataloge fehlen sollen. Nun ist aber letzterer ein Cryp-

torrhopalum und steht im Cat,. Monach. auf p. 920, ersterer eine

Adhriostoma und befindet sich auf p. 917. Herr Reiche bemerkt

ferner, dass der JJi/rrhis verbasci Linn (Syst. nat. ed. XII. p. 568)

der heutige A>/thretnis nmseorum sei , dessen Larve den Insekten-

Sammlungen schädlich ist und dass der ächte Linne'sche nmseorum,

wahrscheinlich nach einem verdorbenen Stücke des verbasci beschrieben,

der A. fuscus Oliv, sei, . welcher niemals in den Sammlungen vorkonnne.

Ich bedaure der Ansicht meines geehrten Freundes nicht beitreten zu

können und halte Erichson's Anschauung in Nat. Ins. III. p. 458 für

die richtige. Da Linne von seinem museorii»i, wie übrigens schon der
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Name sagt, ausdrücklich bemerkt, hahitat in muscü, so kann er doch

offenbar die von Reiche dafür angesprochene Art [fumis 0\\\.^) nicht

sein, welche nie in den Sammlungen auftreten soll. Diese Angabe

Linne's und die Bezugnahme auf Degeer lassen über die Art keinen

Zweifel zu. Es ist ausserdem höchst unwahrscheinlich , dass Linne

zuerst einen verdorbenen Anthrcmis als nmseorum (Nr. 2) und gleich

darauf ein rein erhaltenes Stück derselben Art als verhasci (Nr. 3)

Ijcschrieben haben soll. Der Anlhrenus verhasci L. ist unzweifelhaft

richtig von Erichson auf Attagemis trifasGiatus bezogen worden.

1874. III. p. 362. A. Salle: Felidnota chrysargyrea (n. sp.)

aus San Jose de Costa Rica.

p. 363— 426. A. Chevrolat: Schluss der Revision der Ce-

hrionidae. Neu: Cehrio cincticoUis , dimidiatus (p. 365), rufangulus

(p. 366), consimilis, conformis (p. 368), erythrogonus (p. 369), Poii-

pilh'eri i]^. ^70^, lamtginosus, rubroctnctus (j). Sli}, carinicolh's (^. d74),

divisus (p. 375), hipartitm aus Algier, suturalis (p. 376) von Alge-

ciras, juvencus (p. 377) von Bona, picipenitis (p. 378), cinctiventris

(p. 379), erythropterus (p. 380), condantinemis (p. 381), latericoUis,

macilentus{j^. 382), intermedius, deformis
\\ (p. 383*), infuscatus (p. 384),

quadraticollis (p. 3851, midiem (p. 386) von MgiQV, segnmdatus (p. 390)

von Mogador, andahisicus (p. 391) aus Andalusien, impressicoIUs aus

Spanien, antcmmtm (p. 392) aus Griechenland, coxaUs (p. 393) aus

Algier, ohscuripcs (p. 394) von Bona, Sai^dpierrei (p. 395) von Oran,

aterrimus (p. 396) von Philippeville , ventralis von Oran, patruelis

(p. 397) von Tanger, compactilis (p. 398), catoxmdhus (p. 400), Le-

vaiUmdi (p, 401), m-anensis (p. 402) von Algier, anthracimis (p. 403,

graminicoU Waltl i. 1.) aus Spanien, atriccps (p. 407), Eniesti (p. 408)

aus Algier, laficortiifi (p. 409) von Tanger, annulicornis (p. 410) aus

Algier, transversalis (p. 411) von Bona, atricapillus (p. 412), hume-

rosus, mmptus (p 413), geminm (p. 415), pachjcephalus (p. 416),

geniculaUis, mimidicus (p. 417), sämmtliche ans Algerien, marocamifi

(p. 418) von Tanger, personatus (p. 419) aus dem südlichen Spanien

und piiherulus (p, 422) aus Spanien.

p. 427 431. J. Thevenet: Entwicklungsgeschichte der t'or^«"-

caria PJiaraonis Motsch. (hiezu t. 10. f. 1— 11). Der V. hat diese

ursprünglich aus Aegypten beschrieben Art in grosser Zahl aus der

*) Einen C. deformis liat der V. kurz vorher auf p. 38 beschrieben

!
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Larve gezDgen. üieselben faiideu sich in dou Wurzeln von Gypsophila

struthmm , die seit Jahren in einer Kiste, in seiner Wohnung auf-

bewahrt wurden und von OonstantiTiopel kamen.

p. 432—438. A^ Fauvel: Die t'^faphylin/dae von Ncu-Cale-

donien. Die Anzahl der bis jetzt aufgefundenen Arten beträgt nur 9,

von welchen hier als neu beschiieben werden Nouii/ca*') (p. 433, n. g.

der Paederini vor Opkites) serpens p. 434. t. 10. II. f. A—E von Nu-

raea, Motoponcus variegatus (p. 435) aus Neu Caledonien, Diplodidus

(p. 437, n. g. neben Caßus), anf Staphi/linus Chenui Pcrroud errichtet.

p. 439 442. E. Gobert: lieber einen neuen Acihus. Der

V. beschreibt hier ausführlich (p. 441) den schon in den Bulletins

des vorigen Quartalheftes, diagnostizirten A. Duvergeri. Das Weib-

chen dieser Art hat glatte Flügeldecken und unterscheidet sich vom

Männchen nur durch die einfachen Vordertarsen. Zu JLjdaticus kann

dieselbe deshalb nicht -gestellt werden, weil das letzte Glied der Maxillar-

taster um ein Drittel länger als das vorletzte ist.

p. 443 — 449. H. Dey rolle: Revision der Euchiridae und

Beschreibung einer neuen Art**). Der V. berichtigt die Gattungs-

*) Spricht der V. die Gattung Dianous als Dianus aus ? Gewiss nicht,

aber aus demselben Grunde hätte er Numea und nicht Noumea schreibeu

sollen, da er den Namen von Numea (auf Neu-(Ialedouien), franzivsisch Nou-

mea geschrieben, ableitet.

**) In der Einleitung zu diesem Artikel bemerkt Herr DeyroUe, dass er

auch gelegentlich einen Blick auf den Münchener Catalog geworfen habe,

und äussert sich hiebei wie folgt : .... il est ä regretter qu'un peu moins

de pretention grammaticale et un peu plus de savoir n'eussent pas preside

ä sa redaction; les noms de genres y eussent gagne en ne subissant pas des

reformes inutiles qui les rendent meconuaissables , et la nomenclature eüt

peut-etre contenu moins d'erreurs synonymiques et autres, le nombre de

celles-ci depassant certainement trois ä quatre fois celui des pages de Touvrage."

Wenn Herr Deyrolle für massige Anforderungen in puncto Grammatik plai-

dirt, so hat er biefür unzweifelhaft seine guten Gründe. Wenn er aber den

Verfassern der ,,Compilation", angesichts der vielen darin enthaltenen Fehler

den Vorwurf ungenügenden Wissens macht , so beurkundet er nur seinen

gänzlichen Mangel au Verständniss für die enormen Schwierigkeiten der um-

fangreichen Arbeit. Es dürfte ihm schwer fallen eine erhebliche Anzahl

solcher Fehler nachzuweisen, die lediglich den Verfassern allein zu Schulden

kommen, da dieselben in m()glichst objektiver Weise nur den gegenwärtigen

Status quo der Wissenschaft wiedergeben wollten. Für synonymische Fehler

bleiben also die betreffenden Autoren , welche in ihren Werken eine solche
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Charaktere voii Euchirus und Projjomtiorun, weist letzterer Giittung den

i?. 31ac Lcmji und Parryi zu , der ;il,s selbstständige Art betrachtet

wird und beschreibt eine neue: P Daridt (p. 448), dessen Diagnose

schon in den Bulletins des vorigen Quartalheftes erschienen war. Die-

selbe stammt aus dem Inneren Chinas und ist t. 9. f 1 und 2 selir

schön abgebildet.

p, 469—480. Capiomont: Monographie der Gattung Lixiis,

;i,us dem Nachlasse des inzwischen verstorbenen Autors durch Herrn

E. Leprieur herausgegeben. Neu ist beschrieben Lixus Reichet (p. 479)

aus Algier und Marokko. Mit L. iridis Oliv, vereinigt der V. den

geminattis Boh. und den connivens GylL, letzteren jedoch nur fraglich.

In den Bulletins (p. CXLVIII) beschäftigen sich mehrere Herrn

mit der merkwürdigen Entdeckung des Herrn de Tromelin, dass die

männlichen Lampi/ris-Arten leuchten! Wie eine so längst bekannte

Thatsache Gegenstand von Discussioneu sein kann, ist schwer zu be-

greifen. Neue Arten beschreiben M. Bauduer: P/ectrosGclis Pir-

risi (p. CLXI) von Java, orientalis (p. CLXII) von Mersina, Crepido-

dera Aheilki (p. CLXIII) von Jerusalem und Malachius Ahcillci
(
p. CLXI V)

von Jaffii ; Herr Desb rochers des Loge s: A/iisorrh>///cJm,s (lallims

(CLXXI) aus Süd-Frankreich , Cneorrhitms tiinjitmm^ aus Marokko,

tuinidus (p CXCVII) aus Spanien, Strophosomus Baudturi aus Frank-

reich, Thijiacitcs ahoms aus Spanien und Olivieri (p. CXVIII) aus Bona;

Herr L. B e d o 1 : Cyrtotriphtx octonotnta (p. CXCVI) aus Transcaucasien.

Annales de la Societe entomologique de Belgique. XVII. 1874.

)). 40—46. H. Tournier: Synoptische Tabelle der Mahms-

Arten.

p. 47— 60. J. Putzeys: Verzeichniss der von Herrn C. van

Volxem in Tortugal gesammelten CicindeUdae und Carahidac. Neu

werden beschrieben Nch'ia van Volxcmi (p. 49), Leisttis exjjanstcs (p. 50),

Zupläunt microphthahnuin (p. 51), PUrosliclms van Voixemi
(
p. 56,

neben Pt Pauliuoi) und Bvinhidium Dufotiri (p. 60) , letztere Art

aufütellten, allein verantwortlieh und die Zumutlmng alles in natura nacli-

zujiriifen konnte vernünftiger Weise von Niemand an uns gestellt werden.

Das frivole Urtheil welches hier und wenige Zeilen daranf über Lacordaire's

Genera in ähnlicher Weise abgegeben wird. lässt sich übrigens bei der wissen-

schaftlichen ünbedeutendlieit des Herrn DeyroUe getrost ertragen.



Errata.

Heft XIII. p. 124. Zeile 17 von oben ist Jaifa statt Java zu lesen.
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nach dem V. vielleicht nur Abart des piuicUdatuni. Fofionmift fnlims

üaudi wird für synonym mit F. Grayi Woll. erklärt.

p. 63— 116. H. Tournier: Vorarbeiten zu einer Monographie

der Erirrhinidae fCurcuUonidae). Der V. scheidet aus der genannten

Gruppe Mecinus und Geranorrhinus aus. Erstere Gattung weist er in

die Nähe von Gymnetron , letztere in die von i'oniatus. Die neuen

Gattungen und Arten sind: Acrodrya (p. 71) Brucld (p. 72) aus

Toscana; Colchis (p. 73, n. g.) tibiaUs (p. 74) aus Aegypten, carini-

rostris aus Mingrelien , Pseudostyphlus (p. 75 , n. g. auf E. pilumus

Gyll. und bilunulaüis Desbr. errichtet) , Smicrouyx puncticoUis (p. 80)

aus Genf, seriepüosus aus der Türkei, fw/ebr/s (p. 81) aus Algier,

ficops aus Sarepta, crctaceus von den jonischen Inseln, ncbuhsus (p. 82)

aus Spanien und Süd-P^rankreich, modcstuft von Genf, striatipemm aus

Ungarn, Kiesemvdteri (p. 83) aus Algier, rußpemiis aus Aegypten,

Sharpia (p. 84, n. g. auf E. rubidns Rosenh. errichtet und zwei neue

Arten) lleydeni (p. 85) aus? Syrien und grandis (p. 86) aus Persien,

Oryx (p. 91, n. g. auf E. nitidus Chevrol. errichtet), Notaris granuli-

pennis aus der Türkei, Icaris (p. 94, n. g. auf E. ylobicoIUs, spargani

und dnereus errichtet). Eryms (p. 94, n. g. auf E. acridului, h. und

verwandte errichtet), Brancsiki {^.9h'') wwA Bagous Frivaldszhyi (^. 104)

aus Ungarn, mingrelicus (p. 105) aus Mingrelien, Revelieri (p. 106)

aus Corsica, OkcHvi (p. 108) aus Tauger, (hcrrolati (p. 109) a,us

Portugal und Marokko, und luichträglich Smicrouyx Revelieri (p. 114)

aus Corsica Der V. vereinigt Grypiditis atrirodris als Abart mit

equiseti, ferner Dorytomus. vtacropuH Redt, (diesen als unausgefärbt),

sowie auripennis und mcridiomdis Desbr mit vorax, nmpJithorax Desljr.

mit tromilae. Den Bagous mimdus Hochh. von 1847 ändert der V.

als faimnt donhh emphi in llochhuthi (p. 110) ab, aber nicht die

Hoclihuth'sche Art von 1847 macht „double emploi", sondern die spätere,

im riahro 1859 von Mulsant unter diesem Namen publizirte! B. mi-

nutns
II

Muls. ist daher noch zu ändern, mvnutus Hochh. bestellt nach

wie vor zu Rechten und ist Hochhiithi Tourn, ein überflüssiges Syno-

nym dazu

p. 117— 120. J. Putzeys: üeber die von Herrn Pnrves auf

der Antillen - Insel Antigoa gesammelten Cieivdelidae und Carahidae.

Neu sind beschrieben: Selrnophorm propinfjmifi (p. 118) und T(((hys

pidnratuH (p. 119).
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p. 121— 174. W. Ro elofs : Beschreibungen der von G. Lewis in

Japan gesammelten Curculionidae (Fortsetzung). Pissodes nitidus
(
p. 12 1),

ohsmrm (p. 122), Eckinocnenms hipunctatufi, Orsophagus (p. 123, n. g.

neben Philermis) trifmciatus, Donjtomus macidifennis (p. 124), Tanys-

plujrm major (p. 125), Cdia
||

(p. 126, n. g. der Eugnomidae ; der

Name ist aber längst an eine Gattung der Carahidae^ vergeben!) devti-

pes (p. 127), Afion paUidirostrift, jccponicum (p. 128), unicolor, griseo-

puhescens (p. 129), Apodcrus fuhnis (p. 130), longicornis, nigricoIh'H

(p. 131), Jeheli (p. 132), rufesccns, nitens (p. 133), montanm (p. 134),

haltcatm, rußvnitris (p. 135), mininms, tigrinus (p. 136), Fhialoden

(p. 137, n. g. der Ättelabini neben Trachelolahus) rußpennis, distinctits

(p. 138), Atte/ahus mpreus , splendens (p. 139), poliüis , lihynchites

heros (p. 141), regalis, ursulus (p. 142), plumheus (p'. 143), sangiiini-

pennis (p. 144), amahilis, joiksus (p. 145). assiiNt/is (p. 146) , singu-

la/ris, crioceroides (p. 147), Irevirostris (p. 148), tmicolor (p. 149),

planipenniH (p. 150), Eugnamftm aurlfrom, Auletes ßimigatus (p. 151),

tedaceus, uniformis, Carcilia (p, 152, n. g. neben Magdalinus) strigi-

coJlis (p. 153), Balaninus rohustus (p. 155), dentipcs , distinguend'm

(p. 156), camdUae, styracis (p. 157), macuh nigra i p. 158), «/Jo-

scutellatufi, fimchris (p. 159), ßavescens, flavoscutellatm (p. 160), <»>/-

'i'fjTMs, p/dus (p. 161), crucißer , Anthonomus lisignatus (p. 162', J//-

mjrus japonicus (p. 163), Ordiestes excdicns (p. 164), sff«y/z/w«'^es (p. 165),

aterrivmti, variegattis (p. 166), dorsoplanatus ^ aivomoriciisis (p. 167),

Trigonocolm mJvntm (p. 168), Lydimidim (p. 169, u. g. der EUesdiixi)

tricolor, circulm (p. 170), Tychms oralis (p. 171), Nmwphyes puhescens

(p. 172), albovittatus, pallipes (p. 173).

p. 177— 193. G. V. Lansberge: Bemerkungen über die«

Classification der Ateudiidae. Indem der V. seine Aufmerksamkeit auf

die Gestalt des Metasternums und die liicdur. h bedingte Stellung der

Mittelbeine gerichtet hat
,

gelangt er innerhalb der Systematik der

Scarahaeini zu einigen Neuerungen, die ich geradezu als glückliche

und wesentliche Fortschritte bezeichnen muss. Derselbe stellt 3 Haupt-

gruppen auf; I. Gruppe : Mittelhüften genähert , stark divergirend.

Hieher sämmtliche Ateuchiden-Gattungen der bisherigen Eeihenfolge

bis zu Stowdadylus, mit Ausschluss von Sisyphus. Die vom Y. be-

antragte Abtrennung des ISc. imätidentatm Klug als eigene Gattung,

für welche der Name Ododon (p. 183) vorgeschlagen wird, kann icli
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deshalb nicht billigen, weil Sc. St'knus, der dem V. unbekannt ge-

blieben ist, ebenfalls oberhalb der 4 grösseren Randzähne der Vorder-

schienen noch eine Reihe kleinerer zeigt , im Bau des Hinterleibs da-

gegen völlig an Fachymma anschliesst. Es ist mir daher immer noch

fragUch ob eben ^ wegen dieses Sc. Silenus die Gattung Mnematium

haltbar sein wird. Der V. beschränkt dieselbe auf den Sc. RitcMei,

der mir unbekannt ist,
. und stützt sich hiebei auf die Flügellosigkeit

und die zusammenstossenden Mittelhüften. Flügellos ist aber Sc. Si-

Mnus auch, dagegen unterscheidet er sich wie säramtliche übrige Scara-

Äßws-Arten leicht von Pachysoma durch die einfachen Hinterschienen,

während bei der genannten Gattung sehr deutliche, mit Borstenkränzen

versehene Querleisten auftreten, Ueber die richtige Stellung von -Sic.

Ritchiei düifte also in letzter . Instanz der Bau der Hinterbeine Aus-

kunft geben. II. Gruppe: Mittelhüften merklich getrennt, massig

divergirend. Hieher in drei Unterabtheilungen die Canthonides, Men-

thophilides und Epirinides, d, h. alle übrigen Genera mit Ausnahme

der in der Illten Gruppe, welche durch stark getrennte
,

parallel ge-

stellte Mittelhüften charakterisirt ist, befindlichen Gattungen Sisyphun,

Eurysternus und Amphütormis. Letzteren Namen führt der V (p. 190)

für 3Ierodontus
|j
Mac Leay ein. Der V. ist geneigt auch \\()q\\ Dre-

panocerus als Uebergangsform zu den Copriden hieher zu rechnen.

Diese Gattung hat allerdings in der Kopfbildung die grösste Aehnlich-

\Q\i mit Sisyphus ; sie gehört aber doch meiner Ansicht nach bestimmt

zu den Copriden, da die hinteren Schienen gegen das Ende merklich

erweitert und auf der Aussenkante nicht mehr einfach behaart oder

beborstet, sondern schon mit Rauhheiten versehen sind, die z. B. bei

ahyssimcus die Querleisten der Copriden unzweifelhaft erkennen lassen.

Dieser Unterschied im Fussbau ist und bleibt das wesentlichste

Trennungsmerkmal für die beiden Gruppen der Scarahaeini und Co-

prini. Als natürliche Uebergangsforraen zeigen sich hier Macroderes,

Coptorrhina und jene Canthidien , welche noch die Hinterbeine der

Söarahaeini, dagegen schon recht deutlich die verbreiterten Mittelbeine

der Coprini besitzen. Die Rücksichtnahme auf das Metasternum allein

führt den V. dahin, die Coprini sogleich mit Onitis beginnen zu lassen,

einer schon ganz typischen Copriden-Form , nach welcher sich eine

Einschaltung der Canthidien kaum mehr natürlich wird vornehmen

lassen. Der V. hat übrigens bei seiner Arbeit so viel Geschick und

kritischen Scharfblick, dabei eine so gewandte Form in der Behau d-
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hing derselben an den Tag gelegt, dass wir nur wünschen können,

er möge uns bald die Fortsetzung derselben liefern. *)

* In den C mptes-Eendus beschreiben neue Arten H. Tournier:

Cnemeplatia rufa von Tanger, Chihneus Vhevrolati aus Portugal, Eu-

.sw?m.<! Ä'cXw/ (p. LXXXVI ) von Sarcpta, Pohjdrosus dcHciomn und rosms

von Tanger, i^trophomorphrn algerims (p. LXXXVII \ von Blidali, Tamj-

mccus Revelieri aus Toskana, rotimdicolJh (p. LXXXYIII) aus Sarepta,

Coenopsis Reichei (p. LXXXIX) von Algeciras, Liophloeus sparsutus aus

der Schweiz, Frankreich und Belgien, inedüus (p. CXIV) vom Jura,

aureopilis und riridaims aus Schlesien, Kirschi (p, CXV) aus Sarepta,

ampJipennis , modestus , mmutus (p. CXVI) , (üpestris und rntundicoUn

(p. CXVII) aus der Schweiz, Cneorhimts maroccamn^ aus Tanger, Tley-

deni aus Portugal , tarsalis und Dicclä aus Andalusien , Catapiomis

intermedius aus Ost-Sibirien, macuIaUis, viridanus (p. CLII ) und Iley-

denia (n. g.) cramcornis vom Baikal-See, Acradidim Milleri und ochra-

ceus (\}. CLIII) aus Syrien; v. L ans berge: Eioiearabdus (n. g. auf

Onthophagiis lohocephdus Harold errichtet und zwischen rhanacuK und

die Cnprini gestellt) und l^ijnap.m Ritsemae (p. CXLIII) aus Java.

Die von Herrn Tournier vorgenommene Vereinigung des Erirrhinus

auripennis und meridionilis mit E. vwax, sowie jene des pedoralü mit

ytehdosus und schliesslich die des Liophloeus aqmsgranensis mit atri-

cornis wird von Herrn Desbr. dos Loges in ausführlicher Weise

(p. CXXVIII — CXXXI) bestritten , von Herrn Tournier dagegen

(p, CLIII—GLVI), welcher seinerseits die von Herrn Desbrochers be-

hauptete Synonymie des Pohjdrosus dcliciosus und cinchis verwirft, in

allen Punkten aufrecht gehalten. Die Streitfrage wird dem scliieds-

richterlichen Siiruche des Herrn Roelofs unterstellt.

Memoires de la Soc. royale des Sciences de Liege. 2 Ser

IV. 1875.

p. 1 —218. E. Candcze: Revision der Monograidiie der Eh-

teridae. Der vorliegende Theil umfasst die 4 Unterabtheilungen der

Agrypnini, Älaini, Chalcolepidiini und Oxynopterini, d. h. die Gattungen

Agrypnus—Pectocera der Mon(»grai)hie. Säramtlicho schon in dieser

*) Diese Hoffnung ist jetzt leider dadurch in die Ferne gerückt , dass

Herr v. Liuisberge als (reneralgouvernenr der niederländischen F>esitznngen

nach Batavia berufen worden ist.
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besclu-ieltene Arten werden mit aufgeführt und gelegentlich Zusätze

und Bericlitigungen angebracht. Von den genannten Untorabtheilungen

nnifassten zur Zeit der Monographie die Agrypnim 190 Arten , die

Alaini 58, die Chaliolepidniii 121. Gegenwärtig sind diese Zalilen

auf 324, 115 und 146 gestiegen. Die neubeschriebonen 158 Arten

sind Agrijpnus attemiatus (p, 4) von Guinea, mistralis (p. 5) vom

N'Ganii-See, arahiaus aus Arabien, persicus (p. 6) aus Persien, mamli-

coUis von Zanzibar, rvßpes (p. 7) von Pondichery, opacus (p. 8) von

Mala'ca, attonüus (p. 10) von Ostindien, Adelocera coeca (p. 18) von

Guatemala, Olivieri (p. "20) von Ostindien, unicolor (p. 21) aus Per-

sien, calabarica von Alt-Calabar, ahrrans (p. 23) von Caracas, spurca

(p. 25) von Laos, Wdlacei (p. 26) von Sarawak, setosa (p. 29) von

Para, adspersa (p. 30) von Guatemala, Düobüarsus tessellatus von Neu

Freil)urg , nehnlosus (p. 32) aus Cayenne , subsukatns (p. 34) ans

Ecuador, wopinus von Nicaragua, Ehini aus Contral-Amerika, gracilis

(p. 35) von I'ara, Anacan%lia marmoraia (p. 38) aus Cliih, Hexaula-

ciis (n. g.) licedi (p. 40) von Valdivia, OptaJeus argentatus (p. 42)

von Ega, Lacon grisesceiu (p. 52), maculosus (p. 58) und tripartitus

(p, 54) von Madagascar , alhitactiis von Alt-Calabar , aspcr (p. 55)

von Guinea, muscerda (p. 57j vom Cap, hidivisus (p. 58) von Alt-

Calabar , taciüirmis von Laos
,

faharius (p. 60) von Ceylon
,
ßidex

(p. 62) aus China, leucaspis (p. 63) und fex aus Malacca , consors

(p. 64) von Madras , conqduK (p. 65) von Slam , codus von Birma,

flavescem (p. 66) von Ceylon, tactits, inops (p. 67) und afflictiis von

Siam, minusculm (p. 68) aus Bombay, eoarctatus (p. 70) vom Hima-

laya , Urmanicus (p. 71) von Birma , nepalemis (p. 72) von Nepal,

Sokwaneri von Borneo, litigioms (p. 73) von Malacca, hmilaris vom

indischen Archipel, erinaceus (p. 74) von Borneo, minamomem aus

dem östUchen Sibirien, praetermüms (p. 76) von Ostindien, depressus

(p. 77) aus Korea, Wdlacei (p. 80) von Celebes, gracilis (p. 83)

von Neu-Guinea , turgescens (p. 84) von Pulo Penaug , sparmft aus

Java , laxus (p. 85) von Mysol , labioms (p. 86) vom Swan River,

ferrugincuH von der Nicol Bay , socius (p. 87) , crassus (p. 88) und

princeps von Cap York, Bchoulayi (p. 89) von der Nicol Bay, parallc-

Im (p. 90) von Queensland, marginatus vom Clarence Kiver, fatuus

(p. 91) von 0.-Aust)-ahen, imriolus (p. 92) und pleuretims von Queens-

land, porriginosus (p. 93) von W.-Anstralion, marmoratm (p. 94) und

octnvus von Queensland, milptus (p. 95) vom Paroo-Fluss, lacrymöms

Harold, Goleopterol. Hefte. XIII, 9
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(p. 9G) von S.-Australien, hifit'(/?)/ti(s (p. 98) von Qnconslaiul , cordi-

pennis von Albaiiy, pwui/pe/nii.s (p. 99) von W.-Australien, c(i/aj/iifo,vis

(p. lOOj von Oaxaca, Truqmi (p. 101) aus Mexico, MertHthm in-

sifjmtus von Ce3'lon, apicaUs (p. lOo) von Celebes, mwuncit/m (p. 104)

von Bornoo, Afiraeus cummhis von Singapur, ferociäuH (p. 105) von

.Sumatra, Mouhoti (p 106) von Siam , Perims ruh'cuvdm (p. 107j

unbekannter Herkunft, Tüotarms fidrisparmi^ vom Uabon , tuhcrculatus

(p. 109) von Benguela, simplex (p. 110) vom Gabon, Eumoeus (n. g.

neben Ahohtcon') Murrayi (p. 113) von Madras', AlaoJacon griseus

{y. 114) von Bangkok, Alaun Cerberus von Daliomey, fortrix (p. 123)

von Natal, podargus
(
p. 125) von Luzon, lacteUuH von Borneo, ßgn-

rat'us (p. 130) von Java, vmcuhmfi Cp. 131) von Sarawak , elapft

(p. ,132) von Borneo, caprimnlgus (p. 156) von Sarawak, acops von

Neu-Guinea, t/mor/ohsis (p. 157) von Timor, Rosenhcrgi (p. 138) von

Celebes, hjmeus von Ostindien, nmms (p. 139) von Java, eryx (p. 140)

von Laos, larvatus (p. 141) von China, Tisiphovc (p. 142} von Cey-

lon, hdjc von Cambodja, oh//qm/s (p. 143) von Dorey, ruf/WHifus (\). 144)

von Neu-Guinea, angnhris (p. 145) von Mysol, mehncholicm (p. 147)

von Queensland , ftericens (p. 148) und pumilus (p. 149) von Kock-

hampton, crntatus (p. 150) von den Neuen Hebriden, plehejus (p. 152)

von Cayenne, ITemirrhipus Bonvouloiri (p. 154) ebendaher, Perroudi

(p. 155) aus Brasilien , Tetrigus cyprius (p. 156) von Antiochia,

pexus (p. 157) von Doroy, Chakolepidius exulatus (p. 161) aus Bra-

silien, Jckeli (p. 162) aus Cohimbien, aurulentus (p. 163) von Cali-

fV»rnien, corpulentun (p. 164) von Bahia, Jansoni (p. 1*65) von Nica-

ragua, Fryi [y. 168) aus Peru, Boucardi (p. 169) aus Mexico, Se-

iiiiotun Jansoni (p, 174) von Macas, Fryi (p. 175) von Quito, zonatus

(p. 176) aus Macas, chontaknsis (p. 177) aus Nicaragua, acutus,

hispinus (p. 180) von Ecuador, nmltißdm (p. 181) und cristatus (p. 182)

aus Columbien, BucUeyi (p. 183) von Macas, auripilis (p. 184) von

Bolivia , scitnius (p. 186) von Ecuador, juvenilis (p. 187) aus Co-

luuibien, diptyvhus (p. 188) von Ecuador, Campsosternus Mouhoti (p. 191)

Von Jjaos , aeneuH (^p. 192) aus Bengalen, latiusmlus (p. 193) aus

Borneo, pandatus (p. 194j von Singapur, igneus und Plutus (p. 195)

aus Borneo, Iris (p. 196) von Madras, MüUeri (p. 198) von Su-

matra, Apollo von Laos, luduosus (p. 199) von Madras, 3Iniszcchi von

Malacca, subrinus (p. 201) von Borneo, argentipilis (p. 202) von Siam,

Saundersi von Laos, paralMus (p. 20.'^) von Birma und Pedocera Messi



131

(p. 207) \on Canton. Der V. bemerkt, (iass die von Philipp! erst

kürzlich (Stett. Eni. Zeit. 1878. p. 308) errichtete Gattung Cri/jAo-

farsus JGdoi]fii]U in sehr naher Beziehung zn Amacaiitha ntoht; den

Namen ändert er (i». o!>. not 1) als vergebenen, wegen Cn/ptotarsns

Kirsch. 1865, in Acrocr'ijptns ab (es gibt aber auch schon Acrocri/pta

Baly. Journ. of Ent. 1802 bei den Jla/ticinae .'). Bei den arten-

reichen Gattungen hat der V. überall neue synoptische Tabellen an-

gefertigt , so dass durch die nachträglich eingeschalteten Arten die

Bestimnnmg nicht erschwert ist Die ganze Arbeit ist mit Klarheit

und Präcision behandelt, und lässt es als ein wahres Glück erscheinen,

dass der nngemein schwierige Stoff" einen solchen Meister gefunden,

Notiser ur Sällskap. pro Faun, et Flor, Feniiica förhändl.

XIV. 1873.

p. 43—200. J. Sahlberg: Ennmeratio Coleopterorum carnivo-

ronim Penniae. Während die Fauna des südlichen Europas, trotz

ihrem Iteichthume an interessanten und ancli meist ansehnlichen Formen

und trotz dem dringenden Bedürfnisse , welches sich hiefür geltend

macht, in ihrer Gesammtheit n(»ch keinen Bearbeiter gefunden hat,

besitzen wir (*ine Reihe vorzüglicher Werke für die Kenntniss der nord-

europäischen Ooleopteren. Die Natur setzt zwar in kälteren Himmels-

strichen der Vielfältigkeit des thierischen Lebens ungünstigere Be-

dingungen entgegen , dafür stäldt sie aber unverkennbar die geistige

Arbeitskraft des Menschen. Welche Reihe tüchtiger Forscher, von

Liune herab bis auf unsere Tage, haben nicht Schweden und die an-

gräuzenden Länder, England mit inbegriff"en , hervorgebracht! Den

clässischen Werken eines Gyllenhal, Schönherr, Zetterstedt, C. R. Sahl-

l)erg , dann unter den Neueren v. Schiödte , Thomson und Seidlitz,

schliesst sich die vorliegende kleine Arbeit des V.'s in würdiger Weise

an. Sorgfältige Benützung der neuesten Literatur, concise Klarheit

in den Beschreibungen und Correktheit im Ausdruck sind Vorzüge,

welche um so mehr Anerkennung verdienen, als sie bei dem vielen

und schnellen Arbeiten der Gegenwart nur zu häufig vermisst werden.

Das Verzeichniss nmfasst die Familien der Cidndch'dae, Carahidac und

Dijdiiicidae. von welchen 372 Arten als in Finnland einheimiscli nach-

gewiesen sind. Bei allen diesen Species sind die Fundorte und meist

auch deren weitere Verbreitung angegeben , bei vielen werden neue

Diagnosen beigefügt und die Varietäten mit besonderer Genauigkeit

9*
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erörtert. Als neue Arten werden beschrieben Bemhidimn repanchm

(p. 78), contaminatum (p. 83), Feronia (ArgutorJ Wasastjernae (p. 99),

Middendorß (p. 102), Cnlathus tarmlis (p. 114, neben melanoccphalus

und sihlriüus), AncJmnenus arcJiangelicus (p. 118, neben paruwpunctatns

und Sahlbergi) , Bradyccllus ponojensis (p. 131 , neben Manntt-heimi),

Brychms cristalus (p. 137), JLjdroporus KoMrömi (p. 145), oUusi-

penms (p. 146) und rulri'pes (p. 151, säraratliclie mit la/pponum y^x-

wandt), pmcorms (p. 152, neben melanarms) , mouilicornis (p. 154,

neben brevis) , Gaurodijtes coriaceus (p. 174), ohovntus (p. 176) und

ohsmripmnis (p; 177, diese drei mit congener var. lafponims Tlionis.

vorwandt), oralis (p. 178, neben affinis), septemseriatMs (p. 180, neben

guttittiis) und Mimmi (p. 182, neben clmhonotus , wozu wahrsolieiulich

G. opams % Th(ims. gehört). Bemhidium flammulatum wird nach dem

Vorgange Thonison's als dodcUum Thunb. aufgeführt, dcntellwn
||
Dej.

ist daher zu ändern. In Bezug auf Synonyraio ist zu entnehmen,

dass llaliphift lapponmn Tiioms. ::= fulvus var., Graphoderes piciventris

Tlioms. = zonatiis var., Amara rufocimta Salilb. = hifrons Gjdl.

;

für A. rufocinda X Dej. {^graudieoUis Zimmerm.) wird daher die älteste

Benennung praetermism Sahlb. Ins. Fenn. p. 246 eingeführt. Den

Ihjbius Prescotti betrachtet der V. als selbstständige, von fenestratus

durch röthlich kastanienbraune Färbung und die beim S längeren^

schmäleren , dabei stärker gekrümmten Krallenhäckchen verschiedene

Art. Für eine grosse Anzfihl werthvoller Berichtigungen und Auf-

schlüsse, welche der V. in den Anmerkungen (in schwedischer Sprache)

zu den einzelnen Arten bringt , muss ich auf das Werkchen selbst

verweisen, welches überhaupt jedem Entomologen, der sich mit euro-

päischen Coleopteren beschäftigt, unentbehrlich sein dürfte.

Fauna Baltica, die Käfer der Ostseeprovinzen Russlands, von

Dr. G. Seidlitz. 1874. 3. Lieferung. (Vergl. Col. Heft. X. p. 249).

Die vorliegende dritte Lieferung enthält auf p. 49 —80 die

analytische Darstellung der Gattungen aus den Familien der Triclwp-

terygidae, Scaphidiidac, Sphaeridüdae, Clambidae, Anisotomidae, Silphidae,

Scydinamidac, Pftelaphidae, Staphylinidae und Basciüidae, auf p. 209—
340 jene der Arten aus den 6 letztgenannten Familien , sowie noch

einen Thcil der Teliphoridae. Neu sind beschrieben Anisotoma frada

(p. 209) und Microcara diapar (p. 329 not.), letztere vom Fscurial.

Obwohl schon der Namo des Verfassers eine weitere Empfehhnig des
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Werkes überflüssiy macht , so glaube ich doch hier bemerken zu

müssöii , dass die Arbeit eine Fülle neuer und selbstständiger Be-

obachtungen enthält, die nicht etwa für die Kenntniss der baltischen

Fauna allein, sondern für das Studium der Coleopteren überhaupt von

eminenter Bedeutung •'sind. In den Noten wird vielfach auch auf

südeuropäische Arten Bezug genommen und eine R&ihe kritischer

Bemerkungen über Thomson'sche Staphylinen erscheinen besonders be-

achteuswerth. Ahochara lata Thoms. kann nach dem V. , da das

Halsschild am Seitenrande keine Borsten hat, mit A. mycetophaga

Kraatz nicht synonym sein; dass aber der Thomson'sche Artname,

wie der V. weiter bemerkt, mit lata Grav. collidirt, ist in soferne nicht

ganz richtig, als lata Grav. nur eine Varietät von fmcipes Fabr. ist,

als Avelche sie auch vom V. aufgeführt wird. Die Unterschiede der

Jlomalota suUilis Scriba und mortuorum Thoms. von sericca Muls.,

mit welcher der V. sie zu vereinigen geneigt ist , scheinen mir von

Sharp (Trans, ent. Soc. 1869. p. 226 und 229) sehr sorgfältig er-

örtert zu sein.

Mittheilungen der Schweizer entom. Gesellschaft. IV. 4. 1874

p. 160— 162. Bisch off— Ehiuger. Beobachtungen über

die Lebensweise und Minierarbeiten des Tomims cemhrae.

p. 170— 190. H. Tournier. Neue Curculionidae Geonomus

Olcesei von Tanger, Ehytirrhimis Kirschi (p. 170) von Ober-Aegypten,

similaris (p. 171) von Tanger, Gronops pretiosus (p, 172) von Ma-

rokko und Portugal, Trachodes aegyftiacus (p. 173) von Aegypten,

Microlarinus Jmmcralis (p. 174) ebendaher, Hylohius sparsutus (j>. 175)

und lo. gicolliti (p. 176) von Marokko, Balaninus Deyrollei (p. 177)

von Imeretien, Aiithonomus discoidalis (p. 179) und Auheus strangula-

ttts aus Aegypten, Bradyhatus Sharpi (p. 180) von Ost-Sibirien, Or-

chestcs scriccus vom Taurus , astracanicus von Astrachan , Graphicotera

(p. 183, n. g. der Sopkrorrldnidae neben CoryncpJiorus) excelsa (p. 184)

vom Caucasus, Acalles carinicollis (p. 185) aus Aegypten, Olcesei (i^. 186)

und brevis (p. 187) von Tanger, Ramphus Kiesenwetteri (p. 188) aus

Sizilien, Porophagiis llofffgartcni (p. 189) aus Ungarn, Baridius yra-

nulipennis aus Aegypten und Stierlüd (p. 190) aus Sizilien. Der V.

bemerkt ausserdem, dass Orehestes quinquemaculatm Chevr. als Varietät

mit puhesccns Stev. zusaiuiuenfällt,
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^. 196— 197. De.sbrucli, des Loges. Syiiniiyniiyche Be-

merkungen. Nach dem Y. ist Gymnopleurus obtusus Muls. ^1= inopsus

Fall. (d. li. Geoffroyi Sulz. , wie ich gleichfalls schon Col. Heft. XI.

p. 118 angegeben), Dorcus semisidcatus Muls. =: mushnon var., i'ory-

netcs pexicoUis Fairm. = geiu'culatus, Crypharis Rosaliae = jj/aj/idors/s

Fairni., Bary/iotus maciiJatus Boli. =. maryaritaceus (diese Syncrnymie

bestreitet Stierlin in einer Anmerkung), Mylabris cuphratim Mars. =
scahiosae 01i\'., Fachyccrns echii C'hevrol =; albarius var., l'ycnudactylus

tomentosus, Jmcoirroratus und cn-tosus gehören sämmtliche einer Art an,

Brachyderes quercus --.^ pubcscens, Stolatns JVico/asi ÄIuls. gehört zu

Lm'inus und ist wahrscheinlich mit L. crinitus Boh. identisch.

Bulletin de la Soc. imp. des naturalistes de Moscou. 1873.

1, 3 und 4.*) (Nr. 3 und 4 sind erst 1874 erschienen) und 1874. 1.

1873. Nr. 1. p. 124—164. H. Hüchhuth: Fortsetzung des

Vei'zeichnisses der in den Gruuvernements Kiew und Yollliynien aiif-

g..fundenen Käfer. (Vgl. Col. Heft. XII. p. 126). Der vorliegende

Theil enthält die Scarabaeidae und Buprestidae. Als neu werden be-

schrieben Onthophagus Mniszeclci |- (p. 127, längst vergebener Name!),

Ayrihis Sperhi (p. 159, diese Art und die folgende ist, wie aus einer

Note zu entnehmen, von Herrn Solsky und nicht von Hochbuth be-

schrieben), CeuthorrhyncJms MasclieUi (p. 162). Der Aufeatz enthält

manchen interessanten Beitrag zur Biologie der Thierc. Von Aphodim

limhdm Germ, erwähnt der V. das Vorkommen von Stücken mit deut-

lichen H('»ckerchen auf der Stirne, solche sind mir ebenfalls schon vor-

gekommen und haben mich seinerzeit veranlasst den barbarus Fairm.

damit zu vereinigen, Lethrus p^dolims wird von cephahtes {(ipterus

Laxm. , die Nonienclatur des V.s ist eine durchaus veraltete) sorg-

fältig unterschieden und soll iiaui»tsächlich an dem hinten geraden

Basalrand des Thorax, der bei apterm als in der Mitte ausgebuchtet

Ijezeichnet wird, erkennbar sein. Obiger neue Onthopluiym mit seinen

„zwei Querlinien auf dem Kopfschilde" des Männchens, d. h. also mit

2 Querleisten auf dem Kopfe, ist Wohl sicher auf Weibchen des fnr-

catus gegründet.

*) Das mir früher zugukoiuiueno Heft Nr. 2 ist bereits in Cwl. Heft.

Xll. \). 126 angezeigt.
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Nr. 3 p. 85— 116. B. de Cli;iudoir: Beiträge zur Kennt-

uiss der Feroiiieii. Die Gattung" Stohmi» wird in ihrer bystoniatischen

Stellung' erörtert und zwischen Loxandrus und die Anchomcniiii .ein-

gereiht. Der V. fühj^t säramtliche bisher bekannten Arten auf und be-

schreibt als neu St. intcrcepta (p. 87) aus Yucatan. Von Oxycrcpis

leucocera wird eine verwandte Art ausgeschieden und unter dem Namen

dimidiata (p, 91) aus Columbien beschrieben Cynthidia{^.Ss\, n. g.)

wird auf Poecilus crocipes Perty [cancellatus Brulie) und planodiscus

Terty (subsukatus Brulie) errichtet, nebst zwei neuen Arten octococla

(p. 95) und foveata (p. 96) von Ega. Für Aharys Dej. wird als

entscheidendes Merkmal die feine Zähnelung der Klauen hervorgehoben

und der Gattung ausser aencus Dej. und aeqtänoctialis Chaud. eine

dritte Art, basistriatus (p. 98, aeratus Klug i. litt.) aus Neu Freiburg

und Venezuela beigefügt. Pseudabarys (p. 99, n. g.) auf Abarys ro-

bustm Bates errichtet nnd mit folgenden neuen Arten brmiliensis {\). 101)

aus Brasilien, mexicanus (p. 101) aus Mexico, coluinbicus aus Venezuela,

Lebasi (p. 102) und suhstriatus (p. 103) von Cuernavaca. Orthonms

Cliaud. (^Aryutor pars im Cat. Monach.) wird neuerdings ausführlich

charakterisirt und 0. sidonicus (p. 110) aus Syrien neu beschrieben,

ebenso maroccmms {Fer. Mspanica Dej. pars) von Tanger. 0. velo-

cissimus Waltl wird als eigene Art betrachtet, für longulm % Wollast.

der Name longior (p. 105) eingeführt. Simodontus (im Cat. Monach.

ebenfalls unter Argutor) wird neuerdings charakterisirt und mit neuen

Arten bereichert. S. orthomoides von Melbourne, elongatus (p. 111)

aus Süd-Australien, transfuga und convexus fp. 112) von Melbourne,

curtuhis (p. 113) ebendaher und picescens (p. 114) augeblich von den

Philippinen , aber wahrscheinlich ebenfalls australisch. Ophryosternus

fp. 115, n. g. neben Stmodo)itiis) sulcatulus (p. 115) von der More-

ton - Bay

Nr. 4. p. 203—252. V. Motschulsky: Aufzählung neuer,

auf seinen Reisen gesammelter Coleopteren. (Aus de-^sen Nachlass;

vergl. Col. Heft. XI. p. 140), Der gegenwärtige Aufsatz behandelt

die Bruchidae. Von der Gattung Bruckus werden 131 Arten, dar-

unter die Mehrzahl neue, in analytischer Weise aufgeführt. Als neu

sind beschrieben Urodophtus (p. 203, n. g. neben Urodoii) ventricu-

losus vom Cap, Kytorhinus semigrisem aus Ostindien, ipomeae (p. 204)

und qaadratus aus Brasilien, rubiginosus (p. 205) aus Mexico, nigro-

ruftis aus Triest (importirt), bifloccoms aus Venezuela, cubims (p. 206)
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und pt/(jidialis aus Brasilien, uinbracidulus aus Panama, casnivurm (p. 207)

aus Chili, thermopsis aus Daurien, arldus aus der Kirgisensteppe, im-

mixtus (p. 208) vom Caucasus , BnivJms halimodendri von Guriew,

croccfpennis aus Aegypten, dilutus (p. 209) ebendaher, ochreatus aus

Ostindien, pallidifenni& (p. 210) aus Californien, lameolatus aus Ae-

gypten, delicahdus (p. 211) aus Tiflis, myohromae aus Taurien, macu-

losus (p. 212) aus Tiflis, divcrsicornis aus Daghestan , rußcornis aus

Karabag, nigrolineatus (p, 213) aus Tauris, tesscrulus aus Sarepta,

vittiüoUis aus Kussiscli Georgien , aestiiosus aus dem östlichen Süd-

Russland, hasifasciatus (p. 214) aus Aegypten, alho(ßdtis aus Mobile,

nugarius aus Taurien, implicüus aus Steiermark, flayietims aus Tauris,

incancscens (p, 216) von Creta, oi»«^/«
||

von Sniyrna, niveus vom Cap,

forticorms vom Ural, rubrimanus (p, 217) von Tiflis, sardous und ««-

(justulus aus Sardinien, atratus aus Ost-Sibirien, pulveruJmhis (p. 218)

aus Podulien , conicus aus Süd-ßussland , tardus aus dem südlichen

Georgien, y/v«'«s (p. 219) aus Transcaucasien, glaucus aus Ost-Sibirien,

Simplex aus Californien, praccamis (p. 220) aus Chili, /«o/;s aus Ae-

gypten, mhnlhovittis (p. 221) von Derbent, rufomaculatns von Panama^

raficollis aus Chili, rufrsccns (p. 222) aus Columbien, rufosigimtus aus

Para, r?</z<s aus Californien, transvcrsoguttatus (p. 223, dieser ohne

Angabe der Herkunft) , cincreavarius aus Ostindien , compvrsus von

Nordamerika, kamtschatims (p. 224) aus Ost-Sibirien, lineolatm aus

Ostindien, suhrtißis aus Columbien, fuscosparms (p. 225) aus Brasilien,

silacialis vom Caucasus , nugax aus Smyrna , autumnalis aus Trans-

caucasien , virescens (p. 226) ebendaher, Virgiliae aus Bra.-ilien, 6«J-

roseus aus Brasilien, punctatostriatus (p. 227) aus Panama, scutulatus

aus Brasilien, adustus (p. 228) aus Japan, cingulatus aus Chih, ^^r^/-«-

centesis (p. 229) aus Sardinien, nivcoguttatus vom Cap, septemguttatus

aus Kurdistan, quinquepimctatus (p. 230) au-s Creta, ytoeoiiguttatus aus

Syrien, eanescens (p. 231) aus Mesopotamien, rodrahis aus der Türkei,

antennarius aus Oesterreich , abutiloms und corallipes (p. 232) aus

Nordamerika , maunis aus Algier
,

pidicarius aus Californien , suratus

(p. 233) aus der Türkei, iufectus aus Aegypten und Creta, «(.-«^a' (p. 234)

aus Brasilien, lapsanae von Panama, probator aus Ostindien, trifoUi

(p. 235) aus Krain, commodus aus Algier, cribricoUis aus Spanien und

Algier, aadeatus (p. 236) v(»n Valparaiso, tmhigens aus Brasilien, s^n-

<7rt/ws aus Mexico, divism (p. 237) aus Algerien, gihipes aus Süd-

Spanien , ragicoUis (p. 238) aus Persien , cavicoUis aus Aegypten,
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variconüti
|j

;ui8 Nordanieiüka, clavatus (p. 239) aus Algerien, vari-

piclus ebendalier
,
finetorum aus Sibirien -uud dein iiördliclien Europa

se-ptentrionalis (p. 240) aus St. Petersburg, nictitam aus Nordamorikii,

insüivus (p. 241) aus Dagliestan, latmsmlm aus der wcstliclien Kir-

gisensteppe, calamitoms aus Ost-Sibirien, pachyccrus aus Transcaucasicn,

mmpamäatus (p. 242) vom Caucasus, vcnustidus aus Russiscli-Gcurgien.

clegans
||

aus Bascbkirien, incurvatus vom Caucasus, ruj'opygialis (p. 24o)

aus der Mongolei , ohcurifarsin aus Süd-Kussland , mtermedius aus

Georgien, Pachymerus fuacicrus und tuherculatus (p. 244) aus Panama,

triqudrus aus Brasilien, helvinus (p. 245) von Venezuela, clandestinus

von Panama, Varyoborus testaceus (p. 246) von Nicaragua, amplicoUis

(da Caryoharus gcnerisch von BnicJms nicht für verschieden gilt, so

ist auch dieser Name vergeben) von Birma, lagonychii (p. 247) vom

caspischen Meer , capicola vom Cap , Spermophagus afßnis von Cuba,

Uneolatus (p. 248) von Nicaragua, nigromarginatus von Surinam, dila-

tatus (p. 249) von Syrien, alboptinciatus vom Cap, bifascioJatus (p. 250)

von Agra in Ostindien, capensis (Dej.) vom Cap,, suhdomdatus aus der

Songorei uud Xenorchcstes americanus (p. 251) von Mobile.

1874. Nr. 1. p. 1—34. B. de Chaudoir: Beiträge zur

Kenntniss der Feronifin (Fortsetzung.) lIormocMlus (p. 1, n. g. auf

Cencus monoclirous Chaud. errichtet) , llyhothecus (p. 3 , n. g. neben

Orthovms) mcrassatus (p. 4) aus Columbien, Marsyas viridiaeneus (p. 7,

dieser nur neue Benennung für Ilicroccphahis angustahis Motsch., dessen

Name der V. wegen Both-ioptenis anynstatus Duftschm. als vergebenen,

jedoch mit Unrecht, betrachtet, da beide Arten verschiedenen Gattungen

angehören), Pachythems (p. 8, n. g. neben Marsyas) rubromprcus (p. 9)

aus dem inneren 'QrA'nWm^ , Oribazus (p. 10, n. g, neben 3Iarsyas,

unter diesem Sammlungsnamon längst bekannt), catemdatus (p, 12)

aus Columbien, quinquestriatus (p. 14) von Caracas, Euchroa diniidiata

(p. 17) von Oaxaca, mpripennis (p. 19) aus Haiti, von wo auch opam

fDyavhronimJ Chaud. Ann. Fr. 1835. p, 430 stammt und nicht aus

Java, wie dort angegeben, Sallei (p. 20) aus Mexico, Eacamptognathus

diversus (p. 22) aus Madagascar, Styracoderus (^. 26, n. g. auf Ft.

atrammtarius Rosenh. errichtet), Acpsem (p. 28, n. g. wahrscheinlich

der ^m«r« - Abtheilung zuzuweisen) ferruginea (p. 30) von Birma,

Metaxys biguttatus von Abyssinien, Cyrtomoscelis (p. 32, n. g. in die

Nähe von Metaxys gehörend, aber auch mit Amara verwandt) nata-

lensis (p. 33) von Natal. Die Artrechte von Myas rugosicoUis Brülle
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ausserdem, dass Fcronin {Poicilm in Vixi. Monach.) nohilis Brülle nnd

2Ucrocef]mlm ohh'quccoUis = eJegam Perty sind , welclier zu Marsyas

gehört, Poecihis parallchis Perty, insignis Brülle und aenvm Putz sind

-^ Marsyas (^Poecilns in Cat. Monaoh.) thalassochroimis Perty, Dyschro-

iniis (Jhaud. = Euchroa Brülle, Myas foveatus Leo. = cyanescois I)ej.

Annales de la Soc. Linneenne de Lyon. XIX 1873.

p. 91— 42G. E. M Ulsan t und Cl. Key: Bearbeitung der

tra,nz(isischen Bolitocharini {Staphylinidac, Abtheilung der Äleocharmi),

hiezu t. 1— 5. Die Bolitocharini werden in (5 Grupjjen eingetheilt,

deren typische Eepräsentanten die Gattungcai Gyrophama, Diestotn,

Placusa, Bolitochara, Phytosus und Autalia sind. Als Uruppencharak-

ter für die Gyrophaenini verwirft der V. (als solcher ist, wie ich ver-

nehme, Herr Key zu betrachten) die von der Bescliaffenheit der inneren

Maxillarlade und der geringeren Entwicldung der Kiefertaster ent-

nomnionen Merkmale als unsichere und äusserst schwer zu ermittelnde,

hebt dagegen als charakteristisch für diese Gruppe den durch die

Breite des Mesosternums bedingten weiteren Abstand der Mittelhüften

hervor. Neu werden besclirieben Brachida (p. 94, n. g neben En-

ccphalus, 'Awi llomalota notha Er. gegründet"*, Gyrophacna carpini (p. 155)

;i,us Frankreich, Phaenogyra (p. 186, neues Subgenus auf polita Grav.

und Verwandte errichtet), P/acusa subdepressa (p. 207) aus Süd-Frank-

reich, simihta (p. 214) ebendaher, Oalpusa (p. 217, neues Subgenus

für PI. adscita Er.), Epipeda (p. 226, n. g. auf Homalota plana Gyll.

und arcana Er. errichtet), Tachyusida (p. 278, n. g. ^\)X Leptusa gra-

cilis Er. gegründet), Pasilia und Pisalia*) (p. 316, abermals neue

Subgencra, orsteres für Sipalia testacca, Bonvouloiri und nubigcnn, letzteres

für globalicollis und pallida), Actosa (p 390, n. g. auf Phytoms balti-

cus und nigriventris errichtet) Die Gattung iStenusa Kraatz wird als

Subgenus mit Silusa vereinigt, Ltptusa simplex Baudi als $ mit SipaUa

curtipennis Aube; Bolitochara vlongata Heer wird ausführlich beschrie-

ben und t. 4. f. 13 abgebildet. Die Tafeln enthalten ausserdem eine

grosse Anzahl vcm Herrn Rey gefertigter Detailzeichnungen.

*) Welche nutzlose Si)ielerei! ist doch schon Sipalia selbst höchstens

ein Subgenus von Leptusa.
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p, 427— 429. Dieselbeii: Beöcliroihuiig der Larve iles Ano-

hiiiiti, dcidicoUe l'anz.

p. 430 — 4:32. Dieselben: Uesclireibimy eines neuen Oniii-

cfUus. 0. Rivelieri jj^j. 430) aus Oursica. (Derselbe ist =i: pallens Oliv.).

p. 433 — 434. Dieselben: Beschreibung- eines neuen lletcro-

cvnis. II. 'pivtus (p. 433) aus Sizilien.

Transactions of the American Entomol. Society. IV. 1873 *j

und V. 1874-

IV. 1873. p. 349-35-8. G. R. Crotcli. Synopsis der nord-

araerilcanisclien Erotylidae. Die (gegenwärtige Familie, zu welcher der

V. auch Z^aciic und Langaria rechnet, wird von demselben den Clavi-

cornes**) zugewiesen, wo sie unniittelbat* an die Cryptophagidae sich

anschliessen soll. Neu sind beschrieben Lovguria Lecontei (p. 351),

Megalodacne (Bacne t Lacord.) UUcci (p. 353), Ischjrm nigranH und

£xtn'cakis (p. 354) , 3I(0:otrctus dissinmlator , Cgrtoiriflax mimetIva

(p. 355) und Cypherotylus (p. 358, n. g. für Erotylas Boüdmali

Chevrol.).

p. 359— 363. Derselbe: Synopsis der nordaraerilcanischen

Endomychidae. Neu sind beschrieben llycctma Hort/t {j). oüO), Alexia

Ulkei und minor (p 362), Myrmecoxemis latridioides (p. 363).

p. 363—-382. Derselb_e: licvision der iiordamerikanisclien

CoccincUidae. Ceratomegilla (n. g. neben llippodamia) Ulhei (p. 365),

llippodamia oregonemis (p. 367), fakigera (p. 368), Coccinella difjicilis

(p. 370) ,
prolongata (dazu monticola % Loc.) , atmectans (p. 371),

Mysia Ilorni (p. 375), Brachyacantha induhitahilis, BoUii, llypc) asins

dissohta (p. 379), Lewisi (p. 380j, Ccphah.'icyinnus (n. g.) Zimmcr-

manni (p. 382).

*) Ein Theil dieses Jahrganges ist mir noch nicht zur Hand und folgt

daher die Anzeige erst iui nächsten Hefte.

**) In ihrer gegenwärtigen Zusaniniensftznii,<;- bilden die „Clavicorues"

bei Crotch ein Magazin denkbarst heterogener Formen {CoccineUidae , Cu-

cujidae , Staphylinidae , also auch Thiere mit faden- oder schnurfönnigen

Fühlern ! Solehe künstliche Experimente beweisen von Neuem die Wahrheit

des schon oft ausges[)rochencn Satzes, dass es leicht ist die Mängel des alten

Tarsalsystems aufzudecken, dagegen ungemein schwer hält, etwas Besseres

au seine Stelle zu setzen.
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p. 383— 424. Derselbe: llevision der noriUimerilaiiiisclien

Dytiscidae. Neu sind besclirieben : Ur;/ch/us llorni (p. 383) aus

Culifoniien, Ilaliplas Lewisl (p. 384) iius Texas, lomßäm (p. 385)

von Boston, Hijdrovatm llorni (p. 387) aus Texas, llijdroporas dis-

'pcrsus (p. 388) aus Nieder-Californien, fuscatus (p. 391) von Florida

bis zum oberen See, funercus (p. 392) und addciidm (p.393) von

Californien, pcrmni/ts (p. 395) aus Canada, Suphis pundicollis, Acjahi-

nus (p. 397, n g-. auf Cohjmhetes glahrellus Motscl). orriclitet), Lmco-

phihis atristernalis (p 400) von Californien, Agahctcs (p. 401, n. g.

auf Acilius acuducius Harris errichtet) , Scutopterus llorni (p. 405,

dazu Qoriaceus \ Hörn) von Canada, Rhantus anisonychus , flavogriseus

(p, 409), llghius suffusus, viridiaeneiis (p. 411), Ihjbiosoma (p. 413.

n. g. mit sehr kurzen hinteren Schienen und Tarsen, auf llghius re-

guläris und bifarius errichtet), Ocmrodgtes disintegratus (p. 416), Le-

contvi (dazu discolor
\\
Lee), aeneolus (p, 417), ovoideus (p. 418),

latosus, Walsingha)iii und intcrsectus (p. 419), inscriptus, strigalosus

(p. 422) und mtuntlis {\). 4:2d). (Jgbister costalis X Oliv, (non Fabr.!)

wird (p. 899) als Olivieri beschrieben. Der V. vereinigt als Varie-

täten lluliplus nitens Lee. mit crihrarius , immamilicollis Harris mit

ruficollis, Cnemidotus simflcx Lee. mit callosm, vmtiais Lee. mit 12-

punctafus , Hydrovatus (womit Oxgnoptiltis Kieseuw. zusammenfallt)

fudulatus Melsh. mit cuspidatus, llgdroporus puiiotattis Say mit in-

acqiudis, discoideus Lee. mit patriu-Us, vennstus Lee. mit hgbridus, ery-

throstoiims Mannerh. mit olsmrellus, l'Jlineatus Lee mit alpinusWxyV.,

oppositzts Say mit undulaius , 2^^^bi'rnlus Lee. mit caliginosus , Agahm

moridm Lee. mit Agahimis fColgmhetes) glabrellus Motsch. , Laccopiiihis

truncatus Motsch. mit decipiens, Acilius simplex, latiusculus Lee. und

ahbreviatus Aubd mit semisulcatus Aube {fraternus Harris wird als

von diesem verschieden betrachtet), Graphoderes (der Name ist jedoch

im Dojean'scheu Catalog, welchen der V. citirt, Graphoderus geschrie-

ben!) fascicoUis Harris mit einereus, Hydaticus cinctipennis Aube mit

bimarginatus, Colynihetes densus Lee. mit sculptilis fCymatoptcrusj Harris

Drewseni Lee. mit groelandicus , Dytiscus suhUmbaüis Lee. mit Vordieri

Aube, Coptotomus difficili^ Lee. mit interrogatus , CopelatuN punetuhtus

Aube mit glyphicus, Agahis reticuiatus Kirby und subfaseiatus Lee. mit

arcticus Payk.

V. 1874. p. 1 — 12. G. H. Hörn: Kevision der nord-

amerikanischen Arten der Gattung Trox. Der V. erörtert in be-
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kaiinter sorgfältiger Weise die TV-o-r-Arten der Vereinigten Staaten,

verbindet mit Tr. scutcllaris als Varietäten suturaiis und umhonatm Lee,

altcrnam
\\

Lee. mit Sonm-ae Lee. (der von mir in Vorschlag ge-

brachte Name Lecorltei wird hiedurch überflüssig) und beschreibt als

neu (jeintimhtus (p. 8) von San Francisco. Die mir bei Bearbeitung

meiner Monographie unbekannt gebliebenen Arten fascifer Lee. , lati-

coIUs Lee. und striatm Melsh. werden genau beschrieben und von den

nächstverwandten Species geschieden. Tr. fascifer steht dem acqualis

am nächsten, hat aber verloschene Höckorreihen und die Unebenheiten

des Thorax sind noch mehr abgeschwächt; latkollü und striatm

weichen beide von aequalis durch die oberhalb der Kandzähne gekerb-

ten Vorderschienen , letzterer ausserdem durch leicht gewölbte
,
punk-

tirte Zwischenräume der Flügeldecken ab.

p. 20—43. Derselbe: Beschreibungen neuer Arten aus der

Union. Cychrus mimus (p, 20j, Iletaerius tristriatus, Paromalus diffi-

cilis (p. 21), Nosodendron cfilifornimm, Esthesopus hicolor, Elnter l'hclpsii

(p. 22) , Ghjphomjx mimeticus (p. 23) , Oestodcs ptwcticoi/is (p. 24),

Aplastus migusticollis, tenuiformis, corymbitoides (p. 25), molestus (p. 27),

Malachius macer, spinipennis (p. 27), ThcvencUi, Stibia ovipe/D/is (p. 28),

hispidula (p. 29), Chilometopon (n. g. der Epitragini neben Triorophus)

helopioides (p. 31), Sckizilhis (n. g. der Tenehrionidae , Cryptoejhssini,

neben Centrioptcra) laticeps , Eleodcs vetoraior (p. 33) , Iphthimus zo-

pheroides (p. 34), Nyctobatcs sühntens , l'hthora amcricana (p, 35),

Scaphidema pictum, Helops arizonensis (p. 36), Epicauta Rileyi (p. 37),

Alphonsi , Cantharis Crotchi (p. 38), insperatus (insperata zu lesen!),

Xanthochroa californica (p. 39), Corphyra ahiormis (p. 40), Crotcki,

monticola (p..41), inconspicua, Bardi, distinguenda und Mycterus quadri-

colUs (p. 42). Die dem V. bekannten Arten der Gattung Corphyra.

9 an der Zahl, sind in einer analytischen Tabelle zusammen gcfasst,

ebenso die drei mit Stihia verwandten Gattungen Triorophus, Tripliuim

und Trimytis. Die Gattung Cryptadius scheint dem V. von Eiiryme-

topon nicht hinreichend verschieden.

p. 43— 72. J. L. Leconte: Beschreibungen neuer Arten aus

Nordamerika. Das Material hiozu ist grt'isstentheils von Herrn G. lt.

Crotch gelegentlich seiner Eeisen an die westlichen Küstenländer der

Union aufgebracht worden. Tetragonoderus htipennis, Poyonns paralle-

lus, depressus (p. 44), Ilydroscapha (p. 45, n. g. und zugleich Re-

präsentent einer neuen Familie, welche mehrfach Beziehungen zu den
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IlyärofhiUdde , Scfqihi'dülac iiiul Tric]iopterij(ji(h(r zei,i^-t,) imimn (p. 46,

zu Los Aiijj-elos iin Wasser gefiiiulen) , Scpiduhiin (p. 47, n. g der

Ilydrophih'dnc , am iiäclisteu mit Ochthebhift verwandt) cosfaf/o/i von

Texas, Trigoimrm Crotchi und caelatuft (p. 48), Zalohim (n. g. der

OxyteUni neben Voprophüm) spinivoUü , lYichonyx driatuK (p.'49).

Tychiis cognaUis, Dermedes siynatus, Trogoderma Beljrayci (von Texas),

Kah'ssiis (p. 50. n. g. der Micropeplirii) m'fidm, Georymin caUforriicus,

Throscinua (p. 51, n. g. der Parnidae neben Lufroc]mfi) CroMii, E/i/iis

direryeiis, corpidentus, «erüitufi (p. 52), forcafuK, ruhuratus, cacms, Pachi/.

pledriis (p. 53, n. g. der IfyJmurim) /aen'fi (durch ganz glatte Flügel-

decken ausgezeiclmet), Pclidnofa lugubris, Crcnimtochtlufi reiraduft (\).r)4:),

crinitus, ScaftoIenuK edriofns, ßrachypsedra (p. 55, n. g der Rhipi-

ceriddc, im Aussehen mit Zettoa verwandt) ftilra von Texas, Araeopus

(p. 50 , n. g. der D<if<cyUidae neben Lichas und Stcnocolus) monachan

von Oregon, DicrfoiopselapJms Edwardsi (p. 57), Mierop?iotn>^ (aigusf/fs,

Motheteus (p. 58 , n. g. der Lawpyridae neben Calyptocephahifi) Thr-

reneti, Phcngodea integrifcnnu, M(fdinocernn icrannf^ (p. 59), Silin spiiil-

gera, ßarida, cara, ruhierata (yi.iSV), fÜigcra, Ditemmu ohtusi(.s (p. 62),

Tricliodcx hiiiiamkttm, LehasiclJa intiaüicoUifi, lledobin granom, Xestohiutn

affine (p. 63), nqualidum, Yrildta (n. g. der Anohiini neben Xyldivu><)

Murrayi , expansa (p. 64), conrexa , EuceratoceruH (n g. der PtiJiiiiiii

neben IHilinus^ llorni, Pohjcaon plivatufi (p. 65), obiiqum, Pliyjiudodt'ti

nitidus, Hybodera dd)iiis (p. 66), Xy/otrcchuft phwijrons, l'oxotns vir-

gatufi (p. 67), Sirangalia ddicata , Lepfnra rhodopus, Oberea quadri-

caUom (p. 68), Stereopalpus pruinosuK , Eurygenus crnnpann/atns , Eii-

drophufi iinpremvoUis (p. 69), BlapdinuK htifrons, Afidcra discolor,

Rhina frontalis, Cryphahis carimüatus (p. 70), pundicollis , digvdax.

(]». 71), Xyleborus vicinus, liamatus und Tonricus lafidcns (p. 72.)

p. 73 — 80. Gr. K. Crotch: Boschreibungen neuer Arten von

der Westküste der Vereinigten Staaten. Onms sesquoiarum, Edwardsi,

Hydroporus imguimlaris (p. 73) , niasmh'nus , llydnobius Mattheivsi,

Anisotoma paludicola, Prostomis americanus (p. 74), Lasconotus? linearis

(wahrscheinlich Repräsentant einer neuen Gattung neben JUestusVascX

üxylaeinus californicus , Trogosita juccae (neben virescens und barbata),

Colastus Juccae (p. 75), agavensis , Epuraea Jlorni , lexana, inonngauKi

(p. 76, letztere Art der Gattung nur fraglich zugewiesen), Ptomaphagns

lepti)ioides, Orynoeharis pilosnla, Seymnns pacificns, coniferarum, Rlielpsi

(p. 77), ('hiiit/iojiiiiilhns Leu'isi. Zeugnplbora riilijhriiird . ('ryplocrphdliis
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rnfferrimUfi , Pachyhrachiß^ Donneri (p. 78), circumcmdun , Glyptoftcdi.^

varkolor, Scelolyperus (n g. neben i-M^<?/-«s, aber mit stark gebogenen,

vor der Mitte gezahnten Hinterschienen) tcjonicus, Thricolcma (p. 79,

n. g. der Phiitophagenf \\hox dessen nähere systematische Stelhing gar

niclits gesagt nnd ebenso wenig ans der knrzen Bcscliroibiing zu ent-

nehmen ist!) ano}iuüa, Luperus f/raptodcroides, Orchcstris raniosa, Crcpi-

dodera hamlh und Odontota Jlardyi (p. 80).

Proceedings of the Acad. of Nat. Science of Philadelphia. 187;].

p, li>—83. (t. ]i. ('rotch lieber die Pliytophagen der Ver-

einigten Staaten. Wie der V. selbst in der Einleitung sicli ausspricht,

war der eigMitliche Zweck dieser Arbeit, welche keineswegs eine Mono-

graphie darstellen sollte, hauptsächlich der, die vielen in den Samm-

lungen vorhandenen , aber bis jetzt niclit beschriebenen Arten zu

]iubliziren, um dieselben in der kurz darauf erschienenen Check List

aufnehmen zu können. Der. V. scheint sich nicht laiige damit auf-

gehalten zu haben , ob die in den Samm]ung(m unbenannten Alten

nicht etwa früher schon beschrieben wurden. Er scheint einfach Alles,

was er nicht bestimmt vorfand oder selbst nicht sofort bestinnuen

konnte, für neu angesehen nnd als solches publizirt zu haben. Ich

komme übrigens auf diesen Punkt bei Anzeige der Check List noch-

mals zu sprechen. Die Chrysomeliden werden in 10 Gruppen ein-

getheilt und diese in einer analytischen Tabelle dargestellt. Die hier

angewendeten Gruppenmerkmale sind aber durchaus unbestimmter

Natur und tlieilweise ungenau , so werden z. B. die Qm/di/tae und

Rüpinafi zu allen übrigen Gruppen in Gegensatz gestellt durch

:

„Form variable, antennae approximate, inserted on the front." Ich

kenne aber keinen einzigen Galoruciden, auf welchen diese Charaktere

nicht ebenfalls passten. Diese, nämlich die Gruppe, welche die Gale-

ruciden umfasst, werden abgegränzt durch ,,Forra more or less rounded,

thorax margined , head inserted." Aber die Chjtrinae haben doch

durchaus keine gerundete Form, die IlaUicinac einen sehr oft un-

gerandeten Thorax und der Kopf ist bei ihnen wie; bei den Ewnol-

pinae bald vorgestreckt, bald eingezogen. Was hier von den Haupt-

abtheilungen gesagt ist
,

gilt auch grösstentheils für die Gattungs-

und Artentabellen , nach denen sich nur unsicher bestimmen lässt.

Hiebei ist noch der Umstand zu berücksiclitigen, dass die Arbeit, als

faanistische, nur auf die nordanierikanischen F(»rmen Bezug nimmt, s(j
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dass dio (reltung' aller höherer Ehithoihmgen als etwa die Art erst

im Vergleiche mit dorn sämmtliclien übris^-eii Material seine Probe wird

bestehen müssen. S(t neigen z. 13. die Charaktere, welche der Gattung

Metaparia zugewiesen werden, unter den nordamerikanischen Eumiil-

piden eine -bestimmte Begränzung gewähren, im Zusammenhalte mit

den übrigen Colaspiden verlieren sie deshalb ihren Wcrth, weil 3[i'ta-

jxtria durch das Längenverhältniss seiner Fühler (das zweite und dritte

Glied sind gleich gross) sofort mit PsmdocoJas'pis zusammenfiillen würde.'

Die Nachtheile, denen der Localfaunist als Systematiker ausgesetzt ist,

sind so handgreifliche und ist - auf dieselben schon so vielfach auf-

merksam gemacht worden, dass es geradezu befremden muss, diesen'

schlüpfrigen Weg immer wieder von Neuem betreten zu sehen.

Als ich während des Sommers 1874 am Vol. XI des Münchener

Catalogs arbeitete war mir wohl die Check List (durch Herrn Salle's

gütige Mittheilung) zugekommen, nicht aber der Jahrgang 1873 der

Proceedings. Ich hielt daher die vielen Crotch'schen Arten, dio ich

in der Liste sah , für nnheschricbene Catalogsarten und nahm die-

selben um so weniger im Cataloge auf, als auch Herr Chapuis keine

Kenntniss von den dort neu aufgestellten Gattungen hatte. So viel

zur Erklärung über das Wegbleiben der Arten im Vol. XI des Catalogs.

Indem ich jetzt zur Aufzählung der neuen Gattungen und Arten

tibergehe , bemerke ich , dass ich diese hier sämmtliclie anführe , von

den synonymischen Bemerkungen des V.'s jedoch nur jene, welche im

Vol. XI des Catalogs nicht enthalten sind; ich übergehe daher dio

auf den Inhalt des Vol. XII Bezug habenden, da diesen mit dem Ya-

scheinen des Bandes liechnung getragen werden soll. Der leichteren

Uebersicht wegen halte ich mich zugleich an die 10 von Crotch auf-

gestellten Unterabtheilungen. 1) Donaeides, ^cw. puhicollif<
\\

(p. 21,

vergebener Name!) von Illinois, texana (p. 22) von Texas. Die Arten

sind alle in einer synoptischen Tabelle zusammengestellt Für die

Synonymie gibt der V. an , dass I). mäcicoJlis = B. Kirhji. Da

kein Autor bei Kirhyi citirt ist, bleibt es zweifelhaft ol» Crotch Kirhyi

Lacord. oder Kirhyi Lee. gemeint hat; in der List ist letzteres an-

gegeben, dann wäre aber Kirhyi % Lee. nicht die Lacordaire'sche Art

(diese kommt in der List gar nicht vor!) und der Name sulcieoUis

musste zur Anwendung kommen. An solchen Unklarheiten und un-

kritischen Synonymien fehlt es der Arbeit des V.'s nicht. 2) Orso-

dacimides (Ij;i.troillo schreibt al)er Orftodao/a, niclit ()ri<(vh(ch»a). Neu;
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Zeugophora puhenda , mr/'ans und co7}sanffm»ea (p, 23) von Illinois.

Für Orsodama vittata Say gebraucht der V. mit Keclit den ältesten

Ahrens'schen Namen atra. 3) Criocerides. Neu: Lema texmia von

Texas, feninmlac (p.-^ö) von Californien, Hmji (p. 26) von den Süd-

staaten. Lema Alhini und eph'ppnim Lac. (nicht ephippiata, wie der

V. schreibt) werden als Varietäten mit L. (Spimctata Oliv, verbunden.

4) Melolonthides. Da der Linne'sche Scarabatus melolo)itha schon von

1758 datirt, so bin ich der Ansicht, dass Geoffroy nicht befugt war

den Namen als Gattungsnamen für eine ganz fremde Gruppe zu ge-

brauchen. Clytra Laichart, erscheint mir unter diesen Umständen als

der allein berechtigte Name Die Anomoea nmtahilis zieht der V. zu

laticlmia , zu Bahia quadriguttata Oliv, (nicht higuttata , wie der V.

schreibt) als Abarten puUa und tetraspilota Lac. Für Euryscopa

smpularis \ Lee. (non Lacord.) wird der Name Lecontei (p. 28) auf-

gestellt. Neu sind beschrieben Coscinoptera aenescens von den Süd-

staaten und mnjor (p. 29), aus Texas. 5) Cryptocephalides. Neu:

MonacJms thoracica (sie!) p. 31, von Florida, Grihurms Lecontei von

Texas und Pachyhrachyn Xanti (p. 32) von Californien. Chlamys assi-

miiis Klug und polycocca Lac. vermag der V. von plicata Fabr. {gib-

Äosff Fabr. 1777) nicht zu unterscheiden, ebenso hält derselbe Chlamys

conspersa Mannerh. für einerlei mit Exema giblera Fabr. (nicht Oliv.,

wie Crotch citirt, da Fabricius von 1798, Ohvier erst von 1808 da-

tirt). Zu Moiiachus saponatus F. wird ater Haldem. gezogen, Griburius

larvatus Newm. fraglich als unausgefärbtes Stück zu scutellaris. 6) Eu-

molpides. Neu: Fidia murina (p. 33), ILeteraspis marcassita von den

mittleren und südlichen Staaten , Glyptoscelis illustris (p. 35) von

Oregon, squanmiatus und altcrnatus (p. 36) aus Californien, Typophorus

metaüernalis von Illinois , oregonensis (p. 38) von Oregon , Chalcoparia

(p. 39 , n. g. auf Colaspis globosa Oliv, errichtet, offenbar z=z Chryso-

dina Baly), Paria laevicoUis von Pennsylvanien (kaum von Unotata

verschieden!), mridicyanea von den südlichen Staaten und auch noch

von Mexiko, Metaparia (n. g. , scheint in die Nähe von Metachroma

zu gehören) clytroides (p. 40) von Texas , Metachroma angusttihinK

(scheint mir --= thoracica Melsh. , die der V. unerwähnt lässt) von

Missouri und Kansas , californicum (p. 41) und peninsxdare (p. 42)

von Californien, vicinum von Süd-Carolina, marginale von Nurd-Carolina,

floridanum von Florida, laevicoUe, pellucidum (p. 43) und laterale (p. 44)

von Nord-Carolina , Colaspis Arizoiiae und nigrocyanea (p. 45) von

U a r o 1 d , Coleopterol. Heft. Xlll. \()
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Arizona. Als Colaspis fülirt der V. auch die generisch ganz ver-

schiedene JVoda trütü Oliv, auf und vereinigt mit derselben ausser

pihda Germ., ovata und coniexa Say, auch noch Co/aspis pumticoUis

Say nnd kuuwralis Lee. Die bekannte Cola^pis strigosa Dej. (den

Dejean'schen Namen erwähnt indess der V. nicht) wird als hninnea

Fabr. aufgeführt und hirida Oüv. sammt milla Fabr. und ßavida Say

dazugezogen ; die Synonymie mag richtig sein, aber die Art ist sicher

die Oh vier'sehe bninnea, ob auch die gleichnamige des Fabricius ist

nach der Besehreibung des letzteren buchst iinwahrscheinlich. Es

dürfte eher die Say'sche pradcxta mit hunnea F. zusammonfallon. Zu

'fijpophorus tricohr Fabr. zieht der V. die Colaspis picipcfi Oliv.
(
Vhaho-

pjuiua im Cat. Monach.
)

, zu Chrysoclius cohattiniis den califomicus.

teuehrkosus und castanms Marsh. , letzteren als unausgefärbtes Stück,

zu Fidia huyipis Melsh. den Pachnephorus riticola ühler. 7) Chryso-

melides. Neu: Prasocuris varipes (p. 51) von den nördlichen und

mittleren Staa'.en, ohhquata (p. 52) von IlliU' is und PJaqiodera Ari-

zonae (p. 53, nahverwandt mit californica). Besonders in dieser Gruppe

geht der V. in der Zusammenziehung von Arten bis an's äusserste,

so vereinigt er lappoin'ca mit interrupta , conibwiis ßogers mit scripta

V. , Phaedon acruginosum mit viride Melsh, Die Gattungen Phaidon^

Lina und Plagiodera wirft er unter letzterem Namen zusammen , es

ist jedoch der Stephens'sche Name Melasoma von 1831, wenn über-

haupt diese drei Gattungen einmal vereinigt werden sollen , was ich

meinerseits bestreite, unfraglieh als der älteste der allein berechtigte.

Ausserdem ist nach dem V. Lahidomera Rogersi Lee. .;=: clivicoUis,

Leptinotarm i^bei Crotch Myocoryna) defecta Stäl -= jnnda Germ., spi-

raeae Say (picht spircae. wie der V. schreibt) = philadelphica L., mit

welcher er selbst noch die multipunctata Say zu vereinigen geneigt

ist , C]ir(i><omeIa basilaris Say (diese Art steht im Cat. Monach. wohl

irrthümlich als Mtlmoma') = Abart der Chr. ßavomarginuta, cribraria

Kogers ^= auripennis Say, Phgtodeda (bei Crotch Gonioctena') simplex

Suffr. = pallida L 8) Galerucides. Neu: Luperm hrun'ueus (p. 54)

von Nord Carolina , AndrolgptrHs (n. g. neben Lnperus , aber durch

breiteres Prosternum verschieden) fuh-us von San Francisco, Gahru-

cella (p. 55 , n. g. auf alle Galeruca-Arten mit hinten nirht um-

sclalossenen Gelenkgruben der Vorderbeine gegründet. Die Halticinae

erscheinen nur als ünterabtheilung dieser Gruppe uml Averden deren

Gattungen in einer synoptischen Tabelle zusammengestellt, in welcher
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Errichtung seiner neuen Gattung Ilaviletia (p. 59) für Pachyonyehis

parndoxus Clark {^Pachyoinjchus dimidiaticornis Dej.) verfährt derselbe

jedoch gegen alle (iKesetze der Nomenclatur und bringt diese in die

grösste Verwirrung. Da nämlich Pachyonychus paradoxtis Melsh. Proc.

Ac. Phil. III. p. 163 die erste Art ist, die unter diesem Gattungs-

namen beschrieben worden , so will er den Namen Pachyonychus für

dieselbe festhalten und gibt auch Charaktere für diese Gattung. Pa-

chyoytychus Clark dagegen betrachtet er deshalb als vergeben, ändert

den Namen in llamMia um , und den Speciesnamen paradoxiiH Clark

in dimidiaiicorms (Di'j ). Nun ist aber die Chevrolat'sche Gattung

Pachyonychus des Dejean'schen Catalogs, die Chevrolat nirgends, selbst

nicht in d'Orbigny's Dictionaire charakterisirt , zuerst von Clark in

seinem Cat. Haltic. I. 1860. p. 61 unter dem Namen Pachyonyehis

(also nicht Pachyonychus!) richtig begründet worden, besteht demnach

von diesem Augenblick an zu Rechten. Auch der Clark'sclie Species-

nanie kann nicht als vergebener betrachtet werden , da Clark a. a. 0.

den -Namen originaUtcr aufstellt, d. h. ohne Hinweis auf den gleich-

lautenden Melsheimer'schen. Unter diesen Umständen ist Ilamhtia

Crotch sammt Pachyonychus Chevrol. einfach sj'nonym zu Pachyonyehis

Cldrk , ebenso die Art dimidiaticornis Dej. zu paradoxus Clark. Die

auf den Melsheimer'schen paradoxus von Crotch errichtete Gattung

Pachyonychus , welche nach der Beschreibung von PadiyonycJds Clark

wesentlich verschieden ist, mag immerhin unter diesem Namen fort-

bestehen , da nur Gleichlaut , und nicht Aehnlichkeit der Namen zu

Aenderungen berechtigt (z, B. Oxygona und Oxygonia, Scythropus und

l:>cythropa u. s. w.). Neu sind von Halticineu beschrieben Ilypolampsis

Mclhji (p. 58) von Kansas, Oedionychis opacior, lustrans, octomaculata

(p. 60) und interjectionis (p. 61) von Texas , circumeincta von den

Südstaaten
,

flavocyanea (p. 62) von, Texas , thyamoides vom Westen,

texana (p. 63) und Batophila cyanipennis (p. 65) von Texas, Orchestris

(d. h PhyUotreta^ Zimmermanni von Missouri, oregonensis von Oregon,

Leivisi (p. 66) von Illinois, aeneicollis von den mittleren, und südlichen

Staaten, chalyheipennis von New-Yersey, Aphthona texana (p. 67) und

Systena coUaris (p. 68) von Texas, Orthaltica (p. 69, n. g. durch

lange Fühler ausgezeichnet, auf copalina Fabr. und recticollis Lee. er-

richtet), LuperaUica (p. 70, n g. von Luperus-d^xii^Qm Ausgehen, auf

juscula Lcc. und senilis ;ay gegründet)-, Haltica (d. h. Podagrica)

10"
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litirgessi von Florida, Crepidodera scahricula (p. 71) von Texas, nana

von Sü'J-Carolina, Epitrix fuscula und lohata (p. 72) ebendaher, Man-

tura ßoridana von Florida, Cerataltica fp. 73, n. g. auf insolita Melsli),

Chaetocnema crenulata von Nord-Carolina, alutacea von Florida, farce-

pundata vom Lake superior, texana (p. 74) von Texas, confinis von

Carolina, ehngatula vom Colorado , Euplectroscelis (n. g. neben Chaeto-

cnema) Xanti (p. 75) von Niedercalifornien. 9) Cassidides. Neu:

Chelymarpha Lewisi von Neu-Mexico, phytophagica (p. 77) von Arizona,

Cassida texana von Texas, Coptocyda Arizonae (p. 78) und Lecontei

(p. 79) von Arizona. 10) Hispides. Neu: Odontota omogera (p. 80)

von Tampico, WaMd (p, 81) von Illinois, Microrhopala^ MekJieimeri

(p. 83) aus Pennsylvanien.

p. 84— 96. Derselbe. lieber die Btiprestidae der Vereinigten

Staaten. Dr. Leconte hatte gelegentlich seiner Reise nach Europa

alle seine Typen aus dieser Familie mit sich genommen und dieselben

mit jenen der Gory und Laporte'schen Monographie verglichen. Der V.

gibt hauptsächlich Nachweis über die daraus gewonnene Synonymie.

Chalcophora lacustris Lee, und angulicollis vereinigt er mit virginiensis,

Langeri mit campestris, Psüoptera Webbi und Woodhousei mit Druwi-

mondi, Dicerca caudata Lee. mit divaricata , haltimwensk Herbst, mror

Lcc. und lurida F. mit ohscura . F. , spreta t Lee. mit asperata Gory,

asperata X Lee. mit spreta Gory, MIaris als ? mit manca, luguhris Lee,

mit lacustris, chrysca als Varietät mit teneh'osa, mit letzterer auch noch

lifovcata und crassicoIKs Lee, Poecilonotä erecta Gory mit cyanipes Say,

Buprestis sexplagiata mit fasdata , Nuttalli mit alternans , lauta als 5

mit radians, Melanophila opaca als Varietät mit notata, Drummondi mit

fulvosignata, Anthaxia subacnea Lee. als ? mit viridifrons Gory, cimei-

formü mit qucrcata F. , Volycesta elata , cavata und caUfornica mit ob-

tusa , Chrysohothrys soror , Lcsueuri , ohscura , semisculpta und misella,

sänmitliche mit Jhnorata , debilis mit disjuncta , analis als Varietät mit

sexsignota, purpurata Bland als solche mit aeneola, Agrilus higuttatus

und %emes Gory mit granulatus Say, Couesi Lee. mit perlucidus Gory,

Brachys Ingubris Lee. mit tesscUatn F., laevicatida als Varietät mit orff^ff.

Was die durch den Vergleich der Leconte'schen Typen mit den Gory'-

schen erzielten Resultate betrifft, so mögen diese ihre Richtigkeit haben,

die vielen andern vom V. vorgenommenen Zusammenziehungen scheinen

mir aber doch noch sehr der näheren Begründung zu bedürfen , und

das um so mehr, als eine solche in vorUegender Arbeit nirgends ge-
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geben ist. Ohne die heillose Artenmacherei in Schutz nehmen zu

wollen, wie sie namentlich in letzterer Zfeit von manchen Autoren be-

trieben wird, denen jede zoologische Vorbildung und überhaupt jeder

Beruf zur Sache feljit , muss ich doch bemerken , dass es viele sehr

gute, aber auch höchst ähnliche Arten gibt, zu deren Unterscheidung

gründliches Studium, wiederholte Prüfung und langjährige Beschäftigung

mit dem Gegenstande gehört. Wer sich über diese ernste und mühe-

volle Verpflichtung der Forschers hinwegsetzt , handelt mindestens

ebenso unwissenschaftlich wie der leichtfertige Artenmacher.

Als neue Arten, sind beschrieben : Dicerca Horni (p. 86) von

Californien, sexualis von Oregon, californica (p, 87) von Californien,

Agrihs texanus aus Texas, floridanus und imbellis (p. 94) aus Florida,

ptibiventris und addetidus aus Texas, Tl- ahinghami (p, 95) von Oregon

und Taphrocerus agrüoides (p. 96) aus Texas. Wenn es der V. als

Neuigkeit hinstellt, dass Bicerca Lecontei Gory zur Gattung Trachy-

h'Ie gehört, (will now come in the genus Trachylcele) , so muss ich

doch bemerken, dass sie sich schon seit dem Jahre 1869 darin be-

findet, indem ich gleichfalls auf die Ansicht der Originalstücke hin

diese Synonymie seiner Zeit in Paris ermittelt und im Vol. V. des

Münchener Katalogs p. 1375 mitgetheilt habe.

p, 100. J. Leconte berichtigt in einer Note, dass die bei

Fort Whipple in Arizona gesammelten Coleopteren nicht von Herrn

Dr. Elliot Coues herrülu'eu , wie er früher in Proc. Ac. Phil. 1866

angegeben, sondern dass Herr Dr. E. Palmer der Sammler ist

p. 257. Derselbe: Necrologische Notiz über den am 10. März

1873 in Davidsburg verstorbenen Dr. Friedrich Ernst Melsheimer.

Derselbe ist fast 99 Jahre alt geworden. Ein bleibendes Verdienst

um die Entomologie hat sich der Verlebte besonders durch die im

Jahre 1853 erfolgte Herausgabe seines Catalogue of the described

Coleoptera of the United States erworben.

p. 302— 320. Derselbe: Die Pterostichini der Vereinigten

Staaten. Die letzte Arbeit des V.'s über diese Gruppe (Proc. Ac.

Phil. II.) datirt vom Jahre 1852. Bereicherung an Material und

insbesondere Mittheilung der Typen von vielen Arten, die ihm früher

unbekannt geblieben waren, veranlassten ihn zu einem wiederholten

Studium der Pterostichini, dessen Resultate er in gegenwärtigem Ar-

tikel niederlegt. Er hält 6 Gattungen aufrecht , nämlich Evarthrus,

Loplioglossus , Holciophorus , Pterostichus , Loxandrus nnd Piesmus. Zu
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Pterostichus werden llmnmatomcrus Chaud. , Ahacidtts Lcc. , Peristethus

Lee, Poccihis, Cryohius, Dysidius Chaud., Plati/sma, Arffutor nndOma-

scus gezogen. Die zahlreichen Arten von Pterostichus, 85 an der Zahl,

ebenso 25 JSvarthrus-Avton werden analytisch vorgeführt. Neu sind

beschrieben Pt. tarsalis von der Sierra Nevada, crenicollis (p. 311)

von Vancouver, longulus vom Colorado, scutellaris (p. 312) von Cali-

fornien , Spraguei von Nevada, Jlerni (p. 313) aus Nevada, ohesulm

aus Georgien
,

pensylvayiicus aus Penusylvanien , corruscnlus (p, 314)

aus Massachusetts, Zophoglossus gravis (p. 316) aus Pennsylvanien und

Erarthrus nomntens (p. 320) von Louisiana, Für die Synonymio er-

gibt sich, dass Pt. hrunnms Dej. und castaneus Dej. zusammengehören,

mutims und simpIex Lee, ferner Brachystylus amplicoUis Motsch. sind

= Pt californiens Dej., subarcuatus, rcjectus und snstenttts Lee. sind =
adoxus Say , adjunctus Lee. und moerens Newm. = coracinus Newm.,

Argutor hicolor Kirby wahrscheinlich :r= patruclis, fastidiosus Mannerh.

und mandihularis Kirby = hrcvicornis Kirby. (^Platysma im Cat. Monach.),

algidus Lee. =: validus Dej., i/ioniatus Bland = protractus Lee, con-

tractus Lee. ^=z. castanipes Menetr., eychdcrus Chaud. ^= ventralis Say,

protomis Lee. = relictus Newm. , cursitor Lee. = occidcntalis Dej.,

ayrestis Bland. --= camlicalis Say , adstrictus % Dej. und ohtusanyulus

Motsch. .= orinomum Lee. (der V. sagt nicht, ob sein orinomum auch

der Kirby'sche ist), sexpimctatus Mannerh. und seriepunctatus Mannerh.

= Luczpti Dej. (der sich nach dem V. von orinormmi durch schmäler

abgesetzten Seitenrand des Halsschildes unterscheidet), colligatus Walker

z=: oregonus Lee, quadricolUs Mannerh. = similis Menetr., fuscoacneus

Chaud. = ripmius Dej., Lophoghssus canadensis Chaud. = scrutntor

Lee , Eva/rthrus conviva Lee =^. orbatus Newm., lätehrosus Lee. =^ sub-

striatus Lee, ovipenni^ Lee. = constrictus Say, abdominalis und lixus

Lee = incisus Lee, Bremrti Lee = spoliatus Newm. (dieser wird

jetzt von faber Germ, getrennt).

p 321— 336. Derselbe: Synonymische Bemerkungen über

nordamerikanische Coleopteren. Der V. gibt eine Reihe von 232 No-

tizen , Berichtigungen u. dgl. , aus denen ich hier nur die wesent-

licheren, namentlich aber solche mittheile, welche im Münchencr Cata-

loge nicht schon enthalten sind oder noch nicht berichtigt wurden.

Cicindela lacerata Chaud. scheint dem V. von hamata nicht verschieden,

Elaphrus punctatissiinus Lee = americamis Dej. (ob auch =: ruscarius

Say sagt der V. nicht), Nebria castanipes Kirby -= Salübcrgi (moesta
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Lee.), (Mosoma prominens Lee. ^^ peregrinator Guer , armatum Castoln.

=1 atternans Fabr., Carahus Lapilayi CastelH. und Tatumi Motsch. .^=:

Maeander Fiseh., Cychrus constricttis Lee. = interruptus Menetr. , Cy-

mindis reflexa Lee. =^ cribricolUs Dej. , Imäsonica Lee. rr=: unicolor

Kirby , Ayomim llarrm Lee. -.=^ (^ffin^ Kirby , Vyrtonotus hremlabris

Kirby -^= rufimanus Kirby und gehört lacustris Lee. wahrscheinlieli

ebenfalls hieher, Bradytus liber Lee. und hevistriatus Putz, sind =
latior Kirby, Amara discors Kirby = Cclia chakea Dej., Celia suhaenea

Lee. =; nitida Kirby , Bicaelus amhiguus Laf. und reflexm Lee. =
opacus Laf. , Chlaenius im/punctifrons |1 Kirby = pensylvanicus Say,

Cratocara Lee. [Melanotus
\\

Dej.) = Phymatocephalus Schaum ;=. Pol-

pochila Sol. , Amara externa Walk. = Ilarpahis basilaris Kirby , Tre-

chus flavipes Kirby = Bradycelhis rupestris Say , Bradycellus rußcrus

Kirby := cognatus G-yll. , Trechus immunis Kirby ^^ Stenolophus con-

jimctus Say , Bcmhidium gelidum Lee. := scopulinmn Kirby , Notaphus

variegatus
||

Kirby ist nicht ^=^ B.versicolor Lee. sondern wahrschein-

lich pictum Lee. (also = 'flavopictum Motsch, j , Necrophorus Mels-

heimeri Kirby = infodicns Mannerh. , Jlehe = var. von vespilloides

Herbst, Jlydnohius punctostriahis Kirby ist eine Anisotoma, Aleochara

paNitarsis Kirby eine Jlomalota, Tachyporus acuductus Kirby := ventri-

culus Say (ErchomusJ, Ilomalium (der V^. schreibt Omalium) flanipenne

Mäkl. ^= pineti Thoms., marginatuin Kirby ist ein Olophrum und von

Mäkiin unter dem nämlichen Namen beschrieben, Acidota seriata Lee.

= crenata Fabr., JVbmopMoeus Lee. =:r Etcrops Wollast., OcJirosanis

Dohrni Pasc, ist wahrscheinlich =^ Ilemipeplns marginipennis Lee.,

Othnim Lee. (1861) --=i Elacatis Paseoe (1860), Dichelonycha sub-

vittata Lee. = virescens Kirby, Diphtaxys excavata Lee, = pundato-

rugosa Blanch. , Ancylonycha fervida X Blanch. = Lachnosterna obesa

Lee, fervens % Blanch. = congrtia Lee, uniformis Blanch. n: ep)hilida

Say, pruinom \ Blanch. = futilis Lee , crenulata X Blanch. ;=: hirti-

cula, Adehcera projusa Ca,\id. =r cavicollis Lee., Alans gorgops hec. ^:=

lusciosus Hope, Lebasiella nigripennis Lee. = pallipes Klug und stammt

aus Mexico, Eleodes viator Lee. = tubermlata Eschsch., granulata Lee.

=: siibtuberculata Walk. , liHmeralis Lee. = latiiiscula Walk. , sponsa

Lee. = binotata Walk,, conjuncta und convexicollis Walk. = obscura

Say, Exerestus Bates ^= Rhinandrus Lee. und E. Jansoni z= elongatus

Hörn, Emyalesthus brevicornis Mäkl. (nicht Motsch. wie der V. schreibt)

ist wahrscheinlich =: Tachyurgus aereus Melsh., Ephalus Lee. hat nicht
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das mindeste mit Lichenum geraein , bei welcliem es im Cat. Monacli.

(p. 1940) als Synonym stellt, Eupleurida Lee. = Ischah'a Pasc,

CItitus mrijstetJms Lee. = anteiuiaius White, Adetus aiialis Haldem.

stammt aus Brasilien. Aus den Bemerkungen über die Buprcstidae

tbeile ich nur jene mit, die sich nicht schon aus dem Beriehte über

die Arbeit des Herrn Crotch ergeben. Dicerca manca Lee. = tuber-

adata G. L. t, scohhia Chevrol. und molitar Melsh. = asperata Gr. L.,

impressifrons Melsh. .= spreta 6, L., Anthaxia expansa und foveicoUis

Lee. gehören erstere als ? , letztere als $ zu aeneogaster G. L., Vhryso-

bothris ignipes Gory =r sexmgnata Say (diese und viele andere Syno-

nyma , die ich daher übergehe , sind schon längst im Cat. Monach.

angegeben), bamlis Lee. = atabalipa G. L. und zugleich = multi-

sti'gmosa Älannerh., Acmaeodtra semivittata Lee = mima G. (also auch

= scalaris Mannerh. ?), stellaris Chevrol. := rubronoiata Gory, wozu

auch noch haemorrhoa Lee. gehört, Haphstcthis Lee. =r Mastogenim

Sol.. Brachys higuhris Lee. = carvim Gory, laevicauda Lee. =r tes-

sellata F, (diese Synonymie sowie einige andere stimmen nicht mit der

von Crotch angegebenen), Agrilus zeines Gory gehört als 5 zu quadrt-

guttahts Gory (nach Crotch gehört derselbe zu gramilafus Say). Neu

ist beschrieben Buprestis {AncyhchiraJ viUosa (p. 331) aus Californien.

Für Chrysobothris nigrofmciata \ Lee. (non Gory et Lap.) wird der

Name atrifasciatu (p 332) eingeführt.

Check List of the Coleoptera of America North of Mexico.

By G. R. Crotch. Salem. 1874.

Die vorliegende Liste zählt 7450 Arten auf. Abgesehen von der

grossen Menge noch unbeschriebener, welche sich in dem oben er-

wähnten Faunengebiete noch finden mögen, ist jedoch diese Zahl auch

deshalb zu tief gegriffen , weil der V. in der Vereinigung gut ge-

schiedener Formen offenbar hie und da zu weit gegangen ist. So ist

z. B. Choeridium Lecontei eine v<'n Msteroides gründlich verschiedene

Art und nicht Abart desselben, Melasoma (bei Crotch Plagioderd) inUr-

rupta Fabr. und hpponica L. sind doch schwerlich eine und dieselbe

Art , ebenso dürften die mit BisonycJia coUaris zusammengezogenen

Arten cervicaUs Lee. und coUata Fahr sich bei näherer Prüfung als

selbstständige erweisen. Einer solchen bedarf überhaupt die ganze,

mit sichtlicher Uebereilung gefertigte Liste und ich kann weder die

dort befolgte Nomenclatur noch die Synonymie in allen Fällen zur
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Annalime empfehlen. So hat der V. statt Phyllotreta den Kirby'schen

Namen OrcJiestris eingeführt. Es hat aber Kirby diese Gattung auf

0. puncticoUis und vimia gegründet , welche beide (sie fehlen in der

Check List!) 7.\x Disor^jclm gehören. Der Gattungsname 7ir//^/6"« kommt

der Graptodera-ijrx\\T^]}Q und nicht Podagrica zu, denn es ist klar, dass

für Geoifroy die AUise Nr. 1 {oleracea L.) als Typus derselben galt.

Wenn für Trogosita \ Er. der ältere Name Tenebrioides Piller (nicht

Fall, wie in der Liste steht!) in Gebrauch genommen wird, so ist

nicht einzusehen, warum nicht Liiperoides Herbst (1784) oder der

gleichzeitige Pill er 'sehe '^ume BefiticoN/s für Campijhis Fischer (1824)

eintreten soll. Es liegt überhaupt ein seltsamer Widerspruch darin,

wenn Crotch für die Restauration älterer Gattungsiuimen mit äusserster

Kigorosität verfahrt, bei den Speciesnamen dagegen in's gerade Gegen-

theil verfällt. In der Einleitung heisst es sogar „the eai'lier authors

have been omitted". Aber wie so denn , wenn nach etwa 50—60

Jahren spätere Entomologeji auch Herrn Crotch als „earlier author"

betrachten wollten und seine Arten mit offenbar gleichem Rechte ein-

fach bei Seite setzten '? Aber auch hier stossen wir beim V. auf einen

Widerspruch nm den andern. Wenn die Forster'schen Namen (Forster

schrieb im Jahre 1771, ist also sicher ein „älterer Autor") Scara-

haeus hudsonias und Chrysormla laticlavia statt Cantlion laevis Drury

und Anomoca ohsita F. acceptirt sind, warum nicht auch Chrysomcla

Uneato-pundata für Melasoma {Lina Redt. , Plagiodera Crotch) scripta

Fabr. ? Ist doch in letzterem Falle Forster's Beschreibung eine tadel-

lose ! — Disonycha caroliniana Fabr. ist aus dieser Liste nord-

amerikanischer Coleopteren spurlos verschwunden und doch ist die

Art von Goquebert sauber dargestellt, von Illiger genau von den ver-

wandten geschieden und schliesslich nochmals voir Olivier beschrieben

und abgebildet worden, überdies durch die Tradition völlig verbürgt!

Wenn solche Arten zu den unenträthselbaren gehören , dann gibt es

überhaupt keine Garantie mehr für den Bestand irgend welchen Na-

mens. Aber nicht blos Forster, Fabricius , Olivier u.^s. w. werden

vom V. als ungeniessbare „ältere Autoren" auf den Index, gesetzt,

sondern diesem Schicksale entgehen auch Say, Kirby, Randall, Mels-

hcimer, Motschulsky, ja selbst Chevrolat nicht, denn wer etwa die

einzige in Nordamerika vorkommende Dibolia-kxi unter dem Chevrolat'-

schen Namen barealis (Icon. regn. anim. Ins. 1845. p. 307. t. 49 bis.

f. 12) in der Checkliste suchen wollte, würde vergebliche Mühe auf-
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wenden. Das Bestreben des V.'s diese früher beschriebenen Arten

durch seine zahlreichen nov. spec. zu ersetzen , tritt hier sehr unver-

blümt zu Tage. Aucli die Zahl der Druckfehler ist keine geringe,

z. B. p. 56 Diltachilum statt Deltochilum , p. 58 Psammodius Heer

statt Psammohms, p. 100 Orthaltica recticornis statt redicolUs, u. s. w.

Unter diesen Umständen dürfte es die Aufgabe der amerikanischen

Entomologen sein, je eher je lieber die gegenwärtige Liste durch einen

mit kritischem Verständnisse und tüchtiger Sachkenutniss ausgearbeite-

ten Catalog zu ersetzen.

The Annais and Magazine of Natural History. 4. Ser. V<»1. XIIi.

1874, XIV. 1874 und XV. 1875 (Januarheft).

XIII. p. 233—246. H.W. Bat es: Ueber die Carahidae von

Neu-Seeland. Der V. gibt eine Aufzählung sämratlicher bisher aus

Neu-Seeland beschriebener Carahidae, wobei auch jene mit inbegriffen

sind, die ihm zweifelhaft oder unbekannt geblieben sind. Neu werden

beschrieben Cicindela Waiceßeldi (p. 234), DicrocMle subopaca (p, 237),

aierrima (p. 238), Platynus Edicärdsi (p. 239), Anchomenus Feredaiß,

Laicsoni (p. 240), Tropopterus sukkoUis (p. 241), seriatoporus (p, 242),

Holcaspis oedicnema (p. 243), Haptoderiis mawinm (p. 244). Der V.

benierkt, dass Bkrochih Fahret Guer. Ann. Fr, 1846. Bull. p. 103

aus den Catalogen zu streichen , da die Art a. a. 0. nur genannt

und nicht beschrieben ist. In Bezug auf Synon3^mie berichtigt der-

selbe, dass Anchomenm atratus Blanch. = depkmatus White, Mega-

dromus virülilimhatus Motsch. z— Trkhosternus {llomahsoma im Cat.

Monach.) antarctims Chaud. und Pterostkhm vagepunctatus White (Oma-

seus im Cat Moiiack) =r llokaspis (^Platysma im Cat. Monach.) suh-

aetiea Guer. ist.

p. 270 — 276. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Triplosarm

(p. 270, n. g. der Ani8odact>/lini') ßdvipes (vielleicht der Harpalus

Novae-Zelandiae Casteln.) , Lecnmmerus latimanus (p. 271), Euthenarus

(p. 272, n. g. der Jlarpalim -neben Tachi/ceUus) hrevicollis, puncticollis

(p. 273), Tachjs anta/rcticus (p. 274), Bembidium rotundicoUe (p. 275),

Scopodes aterrimus
\\

(p. 276, vergebener Name wogen ff^pr;v)»7w Chaud.

Bull. Mose. 1872). Für die Synonymie bemerkt der V., dass Oopte-

rus laevieollis Batcs. Ent. Monthl. Mag. 1871. p. 14 =: 0. rotundi-

collis White, SphaUax peripheroides Bates 1. c 1867. p. 56 :=r Acte-



155

nonyx hemhidioides, Perihlepusa elaphroides Eedtenb. *) = Scopodes (Dro-

miusj fossulatus Blancli. , Coptodera antipodum Bates =: Lehia {Philo-

phloetis in Cat, Monacli.) hinotata White, Cymindis pieffenhacM White

z^r: Demetrida picea Clraud.

p. 383— 389. F. P. Pascoe: Beiträge zur Kenntniss der

Curculionidae von Australien. Neu: Timareta crinita (p. 383) von

Fremantle, Lixns Breiveri von Albany, Mastersi (p. 384) von N. S,

Wales, Glaucopepla (n. g. neben Erytenna uud Cydi)iaea) unicolor von

der Champion Bay, Phaeodica (p. 385, n. g. mit Dicomada und Cyd-

maca vewandt) fulvicorins^ von W.-Australien, scutellaris vom Swan River,

Empira (p. 386, n, g. der Erirrhinini') variegata ebendaher, Tranes

inmlaris von Lord Howe Island, Apion comosum (p. 387) von Queens-

land, pulicare vom Swan River, argutulum von Queensland, filirostris

(p. 388) von Albany, Auletes caiceatus von der Champion Bay, twr-

hidus und nigrüarsis (p. 389) von S. -Australien.

p. 412—419. Derselbe (Fortsetzung): Psydestis {tx. g. uobm

Melanterius) affluens von W.-Australien, Poropterus tetricus (p. 412)

von Gayndah, Scolyphrus (n. g. neben Poropterus) obesus von Queens-

land, Petosiris annulipes (p. 413) von N. S. Wales, Drassüm infaustus

von der Wide Bay, Imaliodes scrofa (p. 414) von Albany, Acalles de-

lirus (p. 415) von Rockhampton, nucleatus von Adelaida, distans vom

Swan River, cribricollis von der Champion Bay, lisignatus (p. 416)

von Gayndah, perditus von Melbourne, memnonius von King George's

^owwA
,
forammosus (p. 417) von Albany, expletus von Rockhampton,

Euoropis (n. g. neben Acalles und Emphurus) castanea (p. 418) vom

Swan River, Emhaphiodes (n. g. neben Tyhdcs und PlagiocorynuH) pyxi-

datus (p. 419) von Lord Howe Island. Die AcaUcs-kxi^n sind in einer

synoptischen Tabelle zusammengestellt (p. 415) und bemerkt der V.,

dass Curculio luridus F., der im Cat. Monach. p. 2556 unter Acalles

steht, zur Gattung Poropterus gehört; A. obestis Boisd. ist wahr-

scheinlich nicht australisch, sondern dem V. aus Ceram zugekommen.

XIV. 1874. p. 16—24. H. W. Bates: Ueber die Ceramby-

cidae von Neu-Seeland. Der V. berichtet über die von den Herrn Lawso'n

und Fereday gesammelten Longicornien und gibt eine Aufzählung von

sämmtlichen bisher auf Neu-Seeland nachgewiesenen Angehörigen dieser

*) Diese dagegen vereinigt Herr v. Chaudoir mit Scopodes elaphroides

White, den Herr Bates als selbstständige Art neben fossulatus aufführt.
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Familie. Im Eingänge bemerkt derselbe, dass von den 35 durtselbst

vorkommenden Gattungen nicht weniger als 26 der Insel eigenthüm-

lich sind ; die Arten , mit Ausnahme des aus Europa eingeführten

llyhtrufes lajulus und dreier australischen Spezies, sind es sämmtiiche.

Neu werden beschrieben Liogramma (n. g. neben Phacodes und Ela-

fhidion , auf CaUkliopsis zealandicus Blanch. errichtet) , Didymocantha

pida (p. 18), Lcptachrous (p, 19, n'. g. neben Phhjdaenodes, auf Ce-

ramhyx strigipennis Westw. errichtet), Astetholea (p. 20, n. g. mit

Tricheops verwandt) pmiper (p, 21), Gastrosarus (p. 22, u. g. neben

Earinis) nigricoUis (p. 23). Für die Synonymie ergibt sich , dass

FJdyvtacnodes trituhrculatus Kcdt. :=; Avihcodontus (t^uperda) tristis

Fabr. und Coptomma acutipenne White ^=. Navomorpha (CalUdmm) sul-

cata Fabr. ist.

p. 118— 131. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Xyloteles hume-

ratus (p. 119), nudus , rugicoUis (p. 120), nanns (wie der V. ver-

muthet ist dieser vielleicht =z parouhis White), aegrotus (p. 121),

pidcJu-Ihis, scissicauda (p. 122), Microlamia (n. g. neben Xyloteles) pyg-

tnaea (p. 123), Somatidia ptinoides, Stenellipsis (p. 124, n. g. neben

Xyloteles) htipennis (p. 125, ausserdem gehören der Gattung an Xy-

loteles himaciüatus und gracilis White), l'silocnaeia (p. 125, n. g. mit

Xyloteles und Tetrorea verwandt) linearis , Spilotrogia (n. g. neben

!Stenellipsis) mamlata (p. 126) , Eurychaena (n. g. neben Enicodes)

fragilis, Feredayi (p. 127), llybolasius (n. g. auf Lamia crista F. er-

richtet) viridescens (p. 128), simplex, Poecilippe (p 129, n.- g. neben

vorigem) stidica (p. 130). In Bezug auf Synonymie bemerkt der V.,

dass Saperda imicolor Fabr. weder aus Neu-Seeland stammt noch zur

Gattung Ilespcroplumes gehört , sondern bei Ceresium oder Diatomo-

cephala unterzubringen ist. Xyloteles Westtvoodi Guer. wird mit yri-

seus F. vereinigt.

XV. 1875. p. 59 - 74. F. P. Pascoe: Neue Ceramhycidae

Miocydus (p. 59, n. g. der Prionini) prionoides (t. 8. f. 9) vom west-

lichen, Elaptus brevicorms (t. 8. f. 8) vom südlichen Australien, Edi-

nope (p. 60, n. g. der Oemini, im Habitus an Neocorus ihidionoides

erinnernd) spinicollis (t. 8. f. 3) von Sidney , Tryphocharia Mastersi

(p. 61) von Melbourne, Lygesis mendica und Uracanthus strigosus von

N S. Wales, Emenicft (p. 62, n. g. der Uracanthini) nigripennis (t. 8.

f. 2) von W.-Australien, Tüurius (n. g. der Pytheini) calcaratus (p. 63)

von N. S. Wales, Corestetha (n. g. der Borcadionini neben Mesolitd)



.157

inmlaris von Eclipse Island, Monochamus fuhicornis (p. 64) von Naga-

saki, acanthias von N. S. Wales, Eunühera (p. G5 , n. g. der Cero-

plesini auf Thysia viduata errichtet, welche auf t. 8. f. 4 abgebildet

wird), Ceroph'sis sump^osa vom Cap, mdica (p. ^^~) und Psijcliohipis

(n. g. der Phrynetini) Fahraei von Angola, Hebesecis anisocera (p. 67)

und cristata von Queensland, Protorhopala ehgans (p, 68. t. 8. f. 1)

von Madagascar, Praonetha Dohrni von Ceylon , Chadostigme (p. 69,

n. g. der Niphonini neben Micracantha) casta (t. 8. f. 5), Corrhenes

grisella, fulva (p. 70), cruciata, Symphyletes torquatus, Achriotypa (j). 71,

n. g. derselben Grruppe neben Symphyletes) bamlis , Rhytiphora lati-

fasciata, Pimthea melanosticta (p. 72), sämmtliche von Australien, Be-

helis picta und amta (p. 73, t. 8. f. 6) aus Rio Janeiro. Abgebildet

ist ferner (t. 8. f. 7) Eudianodes Swanzyi Pasc. , dessen erste Be-

schreibung aus Proc. ent. Soc. Lond. 1868. p. XIV ergänzt wird.

Der V. berichtigt , dass Phorycüis mucoreus Gerstäck, = Enaretta

Castehiaui Thoms. ist und dg,ss Rhopalizus sansibaricus Gerst, zu CdUi-

chroma gehört. Thysia tricincta Casteln. wird für verschieden von

Th. Wallichi erklärt. Der V. bemerkt ausserdem, dass das. Prinzip

des Münchener Catalogs, Collisionen gleichlautender Gattungsnamen

nur innerhalb des Gebietes der Coleopterologio anzunehmen, zu ver-

werfen sei. Ich habe mich schon bei verschiedenen Gelegenheiten

dahin geäussert , dass ich gegenwärtig gleichfalls zu dieser Ansicht

gelangt bin und gleiche Gattungsnamen nur im Gebiete der gesammten

Entomologie beanstanden möchte. Immerhin wird es jetzt orhebli<;h

schwerer sein über die Neuheit eines Namens sich Gewissheit zu ver-

schaffen.

The Journal of the Linnean Society. XL 1873. et XII. 1874.

XI. p. 440—492. F. P. Pascoe: Beiträge zur Kenntniss der

Curmlionidae. Neu: Ottistira (p. 440, n. g. der Brachyderini neben

Sciaphilus) bispinosa (p. 440. t. 10. f. 6) vom malayischen Archipel,

bicornis von Neu-Guinea, planidorsis vom Amazonenstrom, omlaris von

Singapur, pulchtlla (p. 441) von Macassar , leucogenys von Sula, gib-

bosa von Malacca, naso von Menado, punctata (p. 442) von Tondano,

Cyrtozemia (n. g. der Otiorrhyncliini neben Laparocerus) dispar (t. 10.

f. 9) von Bombay, Put'diopsis (p. 443, n. g. neben Otiorrhynchm) ßlicornis

vom Amazonenstrom, Telenica (p. 444, n. g. neben Myllocerus und

Merimnetes) sublimbata und nebulosa von W.-Australien , (hiychopoma
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(n. g. neben Drepmioderei) parda [i. 10. f. 8) von Cocliincliina , Ti-

mareta (p. 445, n. g. zwischen Trachyphloens und Asceparnus) figurata

(t. 12. f. 8) vom Swan River, sateUina von Fremantle, Atmesia glau-

clna (p. 44G) von W.-Anstralien , Acanthotrachuhis aihm von Malabar,

Di/stirus (n. g. der Leptopini neben Leptops) strumoms (p/447, t. 13.

f. 10) von Mexico , Entimus arrogans von Panama , Ixodicus (n. g.

der Bgrsopini) occiusm (t. 13. f. 8) und sordidus (p 448) vom Cap,

Euomus retusus (t. 13. f. 12), Dia/eptopns nirricoIUs, granulatiis und

plantaris (p. 449. t. 12. f. 11) von W.-A«stralien, Gcohgrsa (n. g.

der IthjparoHomini neben Sti/plilus) nodifcra (p. 450. t. 13. f. 1) von

Chontales, Ophryota (n. g. derselben Gruppe neben Zephrgne) squamt-

hunda von S.-Australien, Fantirreites mttnttis (p. 451) von Australien,

Saginvsis (n. g. der Jlgpcrini neben Ilgpera und EurgchiruK) lati-

pennis (p. 452. t. 10. f, 4) von Arn, Cechiden (n. g. der ILghhihn

neben Alphitopis) amoenus (t. 12. f. 7), Cycotida (p. 453, n. g der-

selben Gruppe zwischen Alphitopis und Orthorrhinus) lineata (t. 12.

f. 6j, Nemestra (p. 454, n. g. der Erirrhinini neben Aoplocnemis)

incerta (t. 12. f. 5), Nedijleda [\\. g. derselben Gruppe neben Lorg-

tomus) semiusta (p. 455. t. 12. f. 9), sämmtliche von W.-Australien,

Nychiomma (n. g, neben Eugnomus) tcstacca von Sarawak , Feliohia

(p. 45 ß, 11. g. neben Aplocnemis; der Name ist Piliebia geschrieben,

wird aber auf p. 492 unter den Errata in Feliohia berichtigt) genicu-

lata (t 13. f. 3) von Ecuador, Belus anguinus von der Nicol Bay,

aphthoms (p. 457) von S.-Australien
,
/cjnWrms , acicula/ris , parallelus

(t. 12. f. 10) und Rhinotia corallina (p. 458) von W.-Australien,

Polgdus (u. g. der Ceratopodim) dto/iosm (p. 459. t. 13. f. 4) von

Bahia, Zeopus (n. g. der Jlaplongcliini neben Jlaplongx und Aolles')

storeoides von S.-Australien , Acicnemis jpardalis (p. 460) von Java,

sulsignata von Madras, peduncularis von Java, frcnata (p. 461) von

Sarawak, meriones (t. 10. f. 5) von Batchian
,

palliata von Japan,

pachymera (p. 462) von Laos, hrevipcnnis von Batchian, Berethia (n. g.

der Menemachini neben Acicnemis) medinotata (t. 10^ f. 3) und sannio

(p. 463. t. 10. f. 2) von Ceram, Semclima (n. g. neben vorigem)

triangulum (t. 10. f. 1) von Sarawak, Cholus ptdchellus (p. 464 ) von

C;iyeune, aemulus (p. 465) vom Amazonenstrom, hromimis von Quito,

uniformis von Tara, nivosus von Neu-Granada, atomarius (p. 466) von

Venezuela, dehimbis von Ecuador, hufonius vom Amazoneustrom , cw/^/-

/w/Yff (p. 467) aus Brasilien, sycophanta von Nou-Granada , viimctes.
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eurialü (p. 468) uiul viduatus von Chontales, nitidicoUis von Bogota,

BucMeyi (t. 11. f. 3) von Ecuador, haematosttdus (p. 469) von Bo-

gota, lecideosus von Cliontales, notahilis (t. 11. f. 1) vom Amazonen-

strom, praetorium (p. 4:70. t. 11. f. 2) von Panama, Erethistes^ (n. g.

der C'Äom«" neben Perideraetis) Imcospilus von Cayenne, lichcneufi (p. 471.

t. 11. f. 6) von Sarayacu, ochriventris und coiujestus von St. Marta,

Anaenomus (n. g. derselben Gruppe) rxthujineus fp. 472. t. 11. f, 5)

aus Brasilien , Aslyar/c (n. g. neben Chohis) inuricatus (t. 11. f. 9)

von Para, Neaedus (n. g. der Cholini HGhan CaHviotm) hivittatüs (t. 11.

f 7) vom Amazonenstrom, Callinotus microspilotus (p. 474) aus Bra-

silien, tSolenopus biUncatus (Bej ) aus Cayenne und Mexico, trcoisvcrsalix

Dej. (p. 475, t. 11. f. 4) ans Brasilien, Oryptaspis (n. g. derselben

(j-ruppe neben Sdcrosomus) amplicollis [i. IL f. 10) aus JSTeu-Granada,

Guioperus eques (p 476) von Chontales, Euthyrhinus pidus (t 10. f. 12)

von Singapur, iconicus von Mysol, Aonychus luduosus (i. 12. f. 1) von

W.-Australien , Evtatorrhinus Adamü von Japan, femoratus (p. 478.

t. 10. f. 10) von Sarawak, Inozetcs [n. g. der Cryptorrhynchini neben

Psepholax und Strongylopterus) petechialis (t. 10. f. 11) von Batchian,

Osseteris (p. 479, n. g. derselben Gruppe neben Empleurus) scutellaris

von Dorey, Therebus (n. g. derselben Gruppe neben vorigem) cepuroides

(p. 480) von W.-Australien, Mdrania (p. 481, n. g, neben Mecisto-

cerus) palUata (t. 13. f. 11), Metyrus (n. g. neben Chaetedetorus nnd

Chimades) collwris (p. 482. t. 12. f. 4) von W.-Australien, Poropterus

forrigineuH (t. 12. f. 2j von Victoria, musculus (p. 483) aus Tas-

manien , hisignatus von der Moreton Bay, foveipemiis (p. 484) von

Illawarra, Petosirü cordipennis (t. 12. f. 3) und Hexymus monachus

von Queensland, Colohodes nodulosus von Batchian, fasciculatus (p. 485.

t. 10. f. 7) von Amboina, Latychus (n. g. der Zygopini neben Pina- '

/•MS und IHazurui) rivulosus (p. 486. t. 13. f. 9) aus Brasilien, 3Ie-

thyorrhina (n. g. der Baridini neben Phacehhorus) hispida ebendaher,

Pithecomus (p. 487, n. g. derselben Gruppe neben vorigem) urmhis

(t. 13. f. 5) von Bogota, Bebelatm (p. 488, n. g. der Baridini neben

vorigem) aranea (t. 13 f. 7) vom Amazonenstrom, Eurypages (n. g.

derselben Gruppe neben Centrinus) pennatus (p. 489. t. 13. f. 6) aus

Brasilien , Phaeriomerus notatus (t. 13. f. 2) aus Neu-Guinea und

exilis (p. 490) aus Gayndah. Den Cholus carinatus Guer. zieht der

V. zur Gattung Callinotus.

p. 509—523. E. Saunders: Beschreibung der von G. Lewis
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in Japan gesammelten Biiprestidae. Neu : Chakophana quwceti, Chryso-

dema Lewisi (p. 510), Buprestis japanensh (nach der Verumthung des

V.s vielleicht nur Varietät der punctata), Anthaxia Proteus (p. 511),

Chrysohothris succedanea, Coraebus ignotus (p, 512), Samhus quadricolor,

Cryptodactylus auriceps, Agrihis trinotatus (p. 513), maculifer, discalis

(p. 514), cyaneoniger , pilosovittatus , viridiobsciirus (p. 515), margini-

collis, suhrobustxis (p. 516 j, auriventris, moerens, rotundicollis fp. 517),

Aphanüticfiis collaris, attenuatus , congener (p. 518), Cylindromorflius

japanensis, Trachys Lewisi (p. 519), griseonigra , elcgantida, auricolUs

(p. 520), griseofasciata, robmta, cupricolor, variolaris (p. 521), inedita.

inconspicua (p. 522), Paratrachys (n. g. neben Trachys) hederae (p. 523).

1874, XII. p. 1—99. F. P. Pascoe: Beiträge zur Kenntniss

der Curculionidae. Neu : llhinoscapha basilica (p. 1) von den Sunda-

Inseln , aulica von Batchian, titaintoni (t. 1. f. 1) von Neu-Guinea,

formosa (p. 2) von Morty, ahm von Aru, opalesccns (p. 3) von Mysol,

verrucosa von Goram und Java (nach der Meinung des V.s vielleicht

der (kirciilio amictus Wiedem.) , scUata (t. 1. f. 3) von Batchian,

stolifera (p. 4) von Waigiu, miliaris von Mysol , ca/rinata (p. 5) von

Morty, Brachycerus tursio (t. 1. f. 10) vom üamara Land, Acantho-

lophus nasicornis, gladiator (p. 6. t. 2. f. 3) und simplex von W.-Austra-

lien, Anascoptes (n. g. der Amycterinini neben Acantholophus) inuri-

catus (p. 7. t. 2. f. 6.) vom Swan River, Polycreta (n. g. derselben

Gruppe neben ITyborrhynclms) metrica von der Champion Bay, Sclo-orrhi-

nus taeniatus (p. 8), molestus und marginatus (p. 9) von S.-Australien,

echinops von W.-Australien, meliceps von Queensland, Talawrinus victor

(p. 10 j vom südlichen, funereus, pustulatus (p. 11) und carbonarius

vom westlichen Australien, phrynos (p. 12) von Queensland, mohssus,

melanopsis und Simulator (p. 13) von W. -Australien, Macleayi und en-

caustus (p. 14) von King George's Sound, tenuipes (t 2. f. 2) vom

Swan Eiver, tessellatus (p. 15. t. 2. f. 11), geniculatus , lemnus, pupa

und cariosus (p. 16) von W.-Australien , capito (t. 2. f. 7) von der

Champion Bay, laevicollis (p. 17. t. 2. f. 8) von Victoria, Molochtus

(n. g. neben Talaurinus) gagates (t. 2. f. 9) und Cabicorrhynchus ci-

chlodes (p. 18) von W.-Australien , sterilis von Victoria, Chriotyphus

(n. g, neben Talaurinus') acromialis (t. 2. f. 10), Alexirhea (p. 19,

n. g. der Amyctcrim neben Oditesus) notata (t, 2. f. 4), aurita (p. 20)

und falsifica (p. 2i) von W.-Australien , Myotrottis (n. g. derselben

Gruppe neben ^Litwrphorrhiims) obtusus (t. 2. f. 5) von Queensland,
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Catachaenus scintillans (p. 22) von den Philippinen, Eugnathus hradea-

tus von Tsusima, chloroticus von Formosa, Orthorrhmus palmaris [i. 1.

f. 7) und arrogans (p. 23) von Ceram, Cenchrena (n. g. der JErirrhi-

nim') fasciata (t. 3. i^ 9) von Am, poecHa (p, 24) von Batchian,

suturalis you Siila, Treehia (n. g. derselben Gruppe) pygmaea von der

Champion Bay, Tithme (p. 25, n. g. neben Meriphus) microcephala

(t. 3. f. 13) von Saravfak, Metrioxena subvütata von Macassar, ^e/ws

Wallacei (p, 26) von Aru, mornatus von Morty, Euops coelestina von

Dorey, violacea (p. 2 7) von Ceram
,
plicata von Macassar , trigemmata

und aerosa von Batchiau, clavigera und eucalypti (p. 28) von Queens-

land, aniethystina von Singapur, (^«V/s« (t. 3. f. 6) und t/'^M^ (p. 29)

vom indischen Archipel, Imachra (n. g. der Anthonommi, mit Orchestes

verwandt) rußcollis von Sarawak , Thcmeropis (p. 30, n. g. der Pr2o-

nomerini) fimhriata (t. 3. f. 7) vom Amazonenstrom, Ochyromera (n. g.

derselben Gruppe neben vorigem) dissimilis (p. 31. t. 3. f. 3) von

Sarawak, rufescens von Singapur, Symiada (n. g. neben Ochyromera)

currucula (p. 32) von Macassar, Zephiantha (n. g. der Tychiini neben

Elleschus und Lignyodes) puhipennis (p, 33) von Sumatra, Ferrhachius

(n. g. der Cryptorrhynchini neben Cololodes) ephippiger (t. 1. f. 6)

von Aru und Morty , Pachyonyx araneosus (p. 34) von Cochinchina,

Ochdius Baram von Syrien, Zemudes (p. 35, n. g. derselben Gruppe

neben Oreda') sterculiae von Gayndah, Cyamoholus hicinctus von Malacca,

suhsellatus (p. 36. t. 1. f. 12) und duplicatus von Sayleo, Cydostethus

(p. 37, n. g. neben Cyamoholus) solutus (t. 1. f. 11) von Cei'am,

lineolatus von Tondano , Syrotclus (n. g. auf Cyamoholus Falleni Boh.

gegründet), Cechania (p. 38, n. g. neben Euthyrrldnus) eremita von

Nagasaki, Äechmura (n. g. neben vorigem) ernys (p. 39) von Singa-

pur, Orochlcsis maculosa von Salwatty, Odosyllis (n. g. derselben Gruppe

neben Nedymora') congesta (p. 40. t. 1. f. 5) von Tondano, atomaria

von Singapur, granulicollis von Tondano", vitiosa von Saylee, terrena

(p. 41) von Menado , irrorata vou Saylee, Pelephicus (n, g, neben

vorigem) stigmaticus (p. 42) ebendaher , Endymia geminata von Bat-

chiau, Berosiris (n. g. neben Cyamoholus und Nechyrus , dem auch

Cyamoh. Marci Boh. zugewiesen wird) picticollis (p. 43. t, 1. f, 9)

von Sarawak, violatus von Java, crihratus von Sarawak, hepaiims von

Tondano, devotus von Goram, Lohotrachehis stigma (p. 44) von Gayn-

dah, plagiat'us von Flores, lintcus und albirostris (p. 45) von Macassar,

Bnphiophc (n. g. der Isorrhynchim) castanca von Ceram, Metetra (p. 46,

H a r o 1 (1 , Coleopterol. Hefte. XIII. 1

1
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u. g. neben LobotracheJus) mturalis von Waigiu, TelepJia'e strigilata

(p. 47) von Sarawak, comreta und liictuom von Batcbian, denticolUs

von Dorey , metata (p. 48) von Batchian , repetita und selligera von

Sarawak, Othippia (p. 49, n. g. derselben Gruppe) dütigma, juhata

und proletaria von Sarawak, fumhrü y^. 50) von Gera,m,' podagrica

von Mysol, Egiona (n. g. neben vorigem) 7«^^« (t 3. f. 2) von Ma-

cassar, Psenicha (p. 51, n. g. derselben Gruppe) puellaris von Dorey,

Panigena (p. 52, n. g. derselben Gruppe) chalyhea uud violacea von

Batchian, cyanoptera von Saylee, pedestris (p. 53) von Mysol, Oehrim

(n. g. neben vorigem und Othippia) luteicornis (t. 3. f. 3) von Waigiu,

Lissoglena (p. 54 , n. g. derselben Gruppe) picipemm (p. 55) von

Sumatra, Pseudocholus laticollis von Ceram, basalis von Gilolo , oricluüceus

von Buru, cinctiis (p. 56) v. n Saylee, Metanihia (n. g. der Baridini

neben Ipsichora) pyritosa (t. 3. f. 4) von Dorey, ehenina (p. 57),

cyanea und nitidida von Batchian, Ipsichora (n. g. neben Pseudocholus)

cupido (p. 58) von Ceram, coelestis von Saylee, puIcMla von Salwatty,

femorata von Aru, Myctides (p. 59 , n. g. der Baridini) harhatus von

Batchian, Cymthia (p. 60, n. g. neben Myctides) interrwpta (t. 3. f. 12)

von Sumatra, Acytlwpeus (p. 61, n. g. neben Myctides)^ tristis (t. 3.

f. 11) von Saylee, tenuirostris von Tondano, pahnarü von Amboyna,

curviroitris (p. 62) und higeminatus von Batchian, Laodia (n. g. neben

vorigem) niveopicta (p. 63. t. 3. f. 8) von Macassar, niveosparsa von

Amboyna, Lystrus (n. g. neben Madopterus) sculptipennis (p. 64. t. 3.

f. 1) von Macassar, Simocopis (n. g. neben Elasmorrhinus) umhrinus

(p. 65. t. 3. f. 10) fragüch aus Brasilien, Prodioctes (p. 66, n. g.

der Calandrini neben Megaproctus, wozu auch Sphemphorus BeMani

Gyll. gezogen wird) quinarius (t. 4. f. 2) von Borneo, pavoninus (p. 67)

von Sarawak, Tyndides (n. g. neben Megaproctus) pustulosus (t. 4. f. 4)

von Sumatra, lineatus von Sarawak, Megaproctus pugionatus (p. 68. t. 4.

f. 8) von Tondano, ZetTvem (n. g. neben vorigem) electilis (t. 4. f. 1)

von Penang, Periphernm (n. g. der Calandrini) retrorsus (p. 69. t. 4. f. 3)

von Sarawak, mperciliaris von Sumatra, deleius von Laos, Potei-iopJmus

congestus (p. 70. t. 4. f. 9) von Malacca, Barystethus ater von Dorey,

Biaihetes (p. 71, n. g. neben Barystethus) rujkollis (t. 4. f. 7j von

Waigiu, sannio von Aru, nüidicollis von Goram, strenmis (p. 72) von

Aru, /rto/70 von Cap York, Cercidocerus indicator von Singapur, hispi-

dulus (p. 73. t. 4. f. 5) von Penang, effetus von Singapur, saturatus

von Penang, nervosus (p. 74. t. 4. f. 6) von Java (der V. bemerkt
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liier , dass der zur Gattung Cercidocerus gehörige Curculio aTbicoUis

Oliv. Ent. V. p. 91. t. 28. f. 414 aus West-Afrika im Mimclieuer

Cataloge fehlt), Autonopis (n. g. der Calandrini^ lineata \i. 4. f. 10)

von Sumatra, Laogenia^^^. 75, n. g. derselben Gruppe neben Calandra)

sorex {i. 4. f. 11) und intrma (p. 76) von Sarawak. Die Charak-

tere der Gattung Nedyleda (1873. p. 455) werden auf p. 76 be-

richtigt. Die beigegebenen Tafeln zeigen sehr sauber von W. Eobinson

gestochene Abbildungen. In einem beigegebenen Verzeichnisse sind

die sämmtlichen in vier verscliiedenen Abtheilungen publizirten Arten

zusammengestellt.

The Entomologist's Monthly Magazine. Vol. X. 1874 und XI.

1874—75.

X. p. 223. C. Ritsema: Beschreibung eines neuen Elateriden.

Ischiodontus Candezei von Congo, Süd-Guinea.

n. 224—226. H. S. ^orham: Neue Arten aus Japan. Saada

ja/ponica (p. 224) und Symhiotes niponensis (p. 225).

p. 226—227. Ch. 0. Waterhouse : Baridius aterrimus (p. 226,

n. sp.) aus Singapur. (Gehört zu der unterdess von Herrn Pascoe er-

richteten Gattung AcytJiopeus).

p. 229. E. C. Eye spricht die Vermuthug aus, dass Dryoecetes

alni Georg {Marshmni Eye) mit Bostrychus*~) Bulmerincqui Kolenati

einerlei ist.

p. 261—269, H. W. Bates: Neue Cicindelidae. Megacepimla

excelsa von Mombas in Ost-Africa, Tetraclia fuliginosa (p. 261) von

Chontales, OxycheiJa gratiosa von Neu- Granada, CicindeJa ig))eicoIh'«{'^. 2^2)

von der Nicol Bay, hüariola vom nördlichen Persien, nehahsa (p. 263)

und chontalemis von Chontales, Wallacei Chaud. i, litt, (p. 264) von

Celebes, granulipennis von Ecuador, cathaka von Hongkong, delicata

(p. 265) von Neu-Guinea, immanis (p. 266) von Yemen, Pronyssa

(n. g. neben lleptadonta, wie diese im männlichen Geschlechte mit

erweiterten Vorderfüssen, jedoch durch stark verlängerte Oberlippe ver-

schieden) nodkollis von Darjeehng, Odontocheih SaMni (p. 267) von

Panama, rußscapis (p. 268) von Ecuador, mcaraguensis von Chontales,

Therates Erinnys (p. 269) vom nördlichen Borneo.

*) Und nicht Bostrichus wie Eye schreibt! Wie schwer hält es doch,

solche handgreifliche Irrthümer auszumerzen!

11 *
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XI. 1874. p. 1— 6. D. Sharp: Ueber einige neue Arten der

Gattung Pachytricha. Sectio I. Oberlippe tief, aber nicht bis zum

Kande des Clypeus ausgebuchtet. P. mimda (p. 3) vom Swan River,

palkns von N.-W.-Australicn und rohusta (p. 4) von W.-Australien;

ausserdem gehört in diese Abtheihmg castanea Hope. Sectio 11. 01)er-

lippe bis an das Kopfschild gespalten P. teda vom nördlichen und

minor (p. 5) vom nordwestlichen Australien.

p. 6— 8. Ch. 0. Waterhouse: '^cwq Lucanidae. Prismogna-

thus mn/ularis und Dorais hinodulosus (p. 6) von Japan, Füjulus inter-

ruptus aus Ostindien, nitetw (p. 7) von N. S. Wales und Mitophyllus

marmoratus (p. 8) von Neu-Seeland.

p. 22— 28. H. W. Bates: Neue Carabidae. Neh-ia Lewisi

aus Japan, elliftipennis (p. 22) und crassiceps aus Kurdistan , Ozama

magna (p. 23) vom oberen Amazonenstrom, hrevicm-nis (p. 24) aus

Peru, PacJiyteles setifer von Macas
,
goniaderus, tmdulatus (p. 25) und

fusailus von Ega, tapajmms vom Tapajos, perufianus (p. 26) von Peru,

mhipennis und aspericolUs (p. 27) von Ega, fuUginellus (p, 28) von

Chontales.

p. 32—35. J. 0. Westwood: Ueber einen monströsen Lu-

canus elephas.

p. 35—36. D. Sharp: Agestrata Satnsou (p. 35, n. sp.) von

Sühet.

p. 46—52. E A. Ormerod: Biologische Beobachtungen über

Meligethes. Der V. gibt eine auf sorgfältige Untersuchungen ge-

gründete Schlilderung der Lebensweise genannter Gattung und zwar

haben ihm hiezu M. rußpes, aeneus und viridescenH vorgelegen. Die

Larven lassen sich, wenn sie , ausgewachsen sind, von den Gesträuchen,

deren Blüthenblätter ihnen bisher zur Nahrung dienten, auf den Boden

fallen und verpuppen sich in der Erde.

p. 52 — 54. Ch. 0. Waterhouse: Neue Putelidae. Rtdc-

larclia (p. 52, n. g.) quadrimamlata von Penang und Putcia sanguino-

lenta (p. 53) von Neu-Granada.

p. 54—55. H. S. Gorham und G. Lewis: Neue Gattung

und Art der Endomychidac. Cyanatigcs (p. 54) Gorhanii (p 55) von

Japan.

p, 55. J. 0. Westwood: Cremadocheilus crasstpes, neue Art

aus Californien.
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p. 78-79. Gr. Lewis: Neue Erotijlidae. Cyrtotriplax nipo

nmisis aus Hiogo, consohrina (p. 78) aus Irkutsk und Episcapha tais-

hoensis (p. 79) von den Kurea-Iuseln,

p. 79—84. D. S'ftarp: l^ene FselapMdae. Tefracis (]). 79, n. g.

zwisclien Tmesiphorus und Ctenistes) complex aus Tanger , PselapJms

Saulcyi (p. 80), BijtMnus oedipus und Crotchi (p. 81) von Eoynosa,

Manueli aus Savoyeu, Batrisus sihiricus (p. 82 ) vom östlichen Sibirien,

Trogaster (n. g. neben Ewplectiis) aberrans (p. 83) von Corsica.

p. 95—101. H. W. Bat es: '^Qw.'d Carahidae. Coscinia pictula

von Mesopotamien, Apotomus xanthotelus von Celebes, Carenum por-

phyretim (p. 95), Ireviforme, suhplanatum (p. 96), planipenne (p. 97),

Neocarenum cyUndripenne, retusum , Eutoma cavipenne , Caremdmm sap-

pMrimim (p. 99) von W.-Australien , Teratidium. (n. g. neben Mono-

centrum) macros (p. 100) von der Nicol Bay.

p. 101 — 104. D. Sharp: Ueber eine europäische Art der

Gattung Ilydroscapha. Die Art, Crotchi (p. 103), wurde in der Um-

gegend von Madrid gesammelt und steht der natans Lee. sehr nahe.

Der V. vermuthet, dass das Thier, welches eine gewisse Aehnlichkeit

mit Limnehius hat, vielleicht von Kiessenwetter als Linmebius evanescens

oder von Aube als L. gyrinoides beschrieben sein könnte, Hydroscapha,

welches als Eepräsentant einer eigenen Familie betrachtet wird, hat

8-gliederige Fühler, breites Mesosternum und nur dreigliederige Tarsen.

Dem V. scheint die G-attung mehr Verwandtschaft mit den Trichopte-

rygidae als mit den Hydropkilidae zu bieten. Ein bestimmteres Ur-

theil hierüber stellt derselbe Herrn A. Matthews anheim, welchem be-

hufs Untersuchung der Mundtheile Exemplare von beiden Arten mit-

getheilt wurden.

p. 123— 126. Derselbe: Ueber zwei neue G-attungen der

Scarahaeidae (Trogini). Millingenia (p. 124) fossor von Cairo, Tolisus

(p. 125) aenem aus Arabien und minor (p. 126) von Adschmir in

Ostindien. Beide Gattungen haben nur 5 sichtbare Hinterleibsringe,

schliessen sich übrigens habituell zunächst an Aegialia an. Der V.

vermuthet, dass auch Eremazus Muls. in die Nähe gehört.

p. 126. Ch. 0. Waterhouse: Toxicum tricornutum (n. sp.)

aus Japan.

p. 127. Derselbe: Bemelms (n. g. der Ceravibycidae neben

Orion) seniirugosus von Queensland.



166

p. 128. T, Black burn: ^^w'o?« i??/<'«' (n. sp.) von don Shetland-

Insoln, zunächst mit fagi verwandt.

p. 137. D. Sharp bemerkt, dass die Gattung Aulmothorax

Buhcm. keinesfalls zu den Scydmaenidae , sondern entweder zu den

Bruchidae oder den Anthrihidae gehört.

p. 149— 151. T. V. Wollaston : Neue Cossonidae. Pentar-

thrum Sliarpimiuni (p. 149) von Neu-Seeland, Brachyscapus ? angolensis

(p. 150) von Angola.

p. 151. H. S Gorham: Lycoperdina castaneipennis (n. sp.)

aus Japan,

XI. 1875. p. 177—180. H. W. Bates: Neue Carahidae. Scarües

polypleiirus, latesulcattis (p. 177), puncUiliger und atropis (p. 178, alle vier

'mx (jXVi^^Q Haplotrachelm gehörig) von Caffrarien, insculptus (p. 179) aus

Bahia. Letzterer wird als Repräsentant eines neuen Subgenus Glypto-

grus betrachtet und Sc. ghjptims Perty diesem beigezählt.

p, 180— 181, H. S. Gorham: Eumorphus andamanensis (p. 180)

von den andamanischen Inseln und Corynomalus taedifer (p. 181)

aus Peru.

p^ 204—206. D. Sharp: Drei neue Tn'gnuunis-Arten fStaphy-

UnidaeJ aus Californien, Tr. rugosus (p, 204), Edwa/rdsi und Lecontus

(sie! — p. 205).

p, 217—220. H. W. Bates und T. V. Wollaston: Be-

schreibungen neuer Arten aus Marokko. Ersterer beschreibt Cymindis

Hoolceri (p. 217 j, letzterer Melyrosoma Blachnorci , Gymnetron lanugi-

nosum (p. 219), Pimelia malleata und Jlopatrum (scribe Opatrum!^

Hookeri (p. 219).

The Tr\nsactions of the entomological Society of London.

1874. (Pars I mit IV, das fünfte Heft ist erst Endo März 1875

erschienen.)

p, 1—104. D. Sharp: T)\q Staphylinidae von Japan. Der V.,

gegenwärtig unser bester Kenner der exotischen Brachelytren
,

gibt

eine Aufzählung der 190 von Herrn G. Lewis gesammelten Arten

dieser Familie, wobei jedoch noch etwa 30 weitere Spocies, die nur

in einzelnen und schlecht conservirten Exemplaren vorlagen, unberück-

sichtigt bleiben mussten. Neu sind beschrieben Falagria simpIex, sa-

pida (p. 2), fovea, SanfotJm (p 3, n. g, zwischen Falagria und Boli-

tocho/ra') sparsa, Ocalea japonica (p, 4), Thiasophila rufcscens, Jlomoeusa
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japonica (p. 5), Microglotta frinceps, Aleochara parens (p. 6), discoidea,

claviger (p. 7), japonica (p. 8), praesul, ^eregrina , fucicola (p. 9),

Mtjrmedonia comes, socius (p. 10), Ilyobates pictus, Tachyusa rufescens

(p. 11), alganmi, Oxypoda japonica (p, 12), proha, Homalota trans-

fuga (p. 13), Lewisa, distans (p, 14), vivida (p. 15), Deinopsis mo-

desüis, Tachinus mimulus (p. 16), Tachjporus celatus, Conurus germanus

I p. 17), pumüus, Megacrorms setiger (p. 18), princeps, Bryoporus Le-

wisius (p. 19), Bolitohius japonicus, HeterotJwps cognatus (p. 20), Ri-

entis (n. g. neben Astrapaeus) parviceps (p 21), Algon (p. 22, n. g.

zwischen Quedius und Ocypus) grandicollis (p. 23), Vellmis pectinatus,

Qtiedius Juno (p. 24), simulans, parviceps (p. 25), japonicus, pretiosus

(p. 26), Lewisius (p. 27), Leistotropinis gracilis (p. 28), oüiilatus,

Eucibdelm japonicus (p. 29), 8taphylinus pagayius (p. 30), inornatus,

subaeneiis (p. 31), Goerius carinaUts (p. 32), Ocypus Lewisius, parvulus

(p. 33), gloriosus (p. 34), FJmcohius (n. g. neben Ocypus; die richtige

Schreibweise wäre Phycobitts gewesen) Simulator (p. 35) , Pkilonthus

(wie die folgenden vier zu t'«^«<s Thoms. gehörig) «^<(/^<s (p. 36),

vestitus, liistrio (p. 37), mimuhis, algarum, quedioides (p. 38), spinipes

(p. 39), japotiicus, parcus (p. 40), macies, germanus (p, 41), rectangu-

lus, Lewisius (p. 42 j, solidus, mutans (p. 43), e^^w« (p, 44), sericans,

amicus (p. 45), prolatus, hohensis (p. 46), rutiliventris (p. 47), gastra-

lis (p. 48), ^«"ro, pumilus, Othius rujvpennis (p. 49), medius (p. 50),

/«<Ms (p. 51), Xafitholirms japonicus, suffusus (p, 52), mixtus, pleuralis

(p. 53), Xanthophyus angustus (p. 54), Lathrohium digne (soll doch

wohl dignum heissen!), nudum (p. 55), partitum (p. 56), anguinum,

hohense (p. 57), scahripenne. stilicoides (p. 58), crassicorne, Cryptohium

apicatum (p. 59), pectorale, japonicum (p. 60) , Stilicus rufescens, Sco-

paeus complex (p, 61), virilis (p. 62), lithocharoides, hasicornis (p. 63),

Lithocharis Lewisia
,

prolixa (p. 65) ,
parviceps , dissimilis (p. 66),

Acanthoglossa'i setigera (p. 67), Mesmiius (n. g. der Paederini neben

Sunius, wozu auch Sunius pidcher Aube gehört» Wollastoni (p. 68),

Neognathus (p, 69, n. g. gleichfalls neben Sunius, wozu auch Sunius

pulchellus Kraatz gehört) angulatus, Sunius laüfrons (p. 70), histrio,

hreviptis (p. 71), oculatus, hicolon (p. 72), suffusus (p. 73), cMoroticus,

Paederus Poweri (p. 74), mixtus, Idae (p. 75), Oedichirus Lewisius, Idae

(p 76), Pinophilus insignis, Lewisius (j^. 11'), rufipennis, Evaesthetus nitidulus

(p.78 I, Stenaesthetus(ji.l9, w. g. der <SY(?»m/ zwischen ^'mt^s^7«r?''Ms undtSY^w?«)

sunioides.Stenus tenuipes (p. 80), alienus, verecundus (p. 81), Lewisius (p. 82),
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macies, imheruhis (p. 83), japonicus, sextialis (p, 84), rugipennis, ci-

cindeh (p. 85), hirtellus fp. 86), oblitus, disswnlis (p. 87), ru/escens,

currax (p, 88), Osorius angustuliis (p. 89), Bledhis fragilis , lucidus

(p. 90), orphanus, Flatystethus operosus (p. 91), Oxißelus crassicorm's,

laevior (p. 92), opacifrons (p. 93), cognatiis, vicinus, mimulus (j). 94),

Letvisius, laticorms (p. 95), Boreaphilus Lewisiamis, japonicus (p. 96),

Lesteva fenestrata, Olophrum simpIex (^p. 97), Omalium japonicum, An-

thohium solitare (p. 98), Megarthrus japonims, paralUlus (p. 99), con-

vexus, Frotemtis crass/'corms (p. 100) und Lispinus longulus (p. 101).

Von Micropeplus fulvus Er. wird eine Varietät unter dem Namen ja-

ponicus (p. 101) beschrieben. Creophihis maxillosus L. kommt eben-

falls in einer oigenthümlichen, minder weiss behaarten Form in Japan

vor und der V. benennt diese Varietät suhfasciatus, die den typischen

europäischen Stücken näherkommende mcdialis und jene mit gelblicher

Pubescenz imhecillus. Schliesslich spricht er die Ansicht aus , dass

Cr. maxillosus , cinerarius nnd villosus wohl nur als geographische

Rassen einer und derselben Art anzusehen sein dürften.

p. 105—130. Derselbe: Ueber die Pselaphidae und »Scgdtnae-

nidae von Japan. Die 24 Pselaphiden-Arten und ebenso die 5 der

Scydmaenidae, welche Herr G. Lewis von Japan mitgebracht hat, sind

sämmtlichc neu und war bis jetzt noch nicht eine einzige Art dieser

beiden Gruppen aus Japan nachgewiesen. 1. Pselaphidae. Lasiims

(n. g. neben (JedUxis, CcopJiijlbis und Tmesiphonis^ s2)inosi(s (p. 106),

Centrotoma prodiga (p. 107) , >>tipesa (p. 108 , n. g. vorläufig neben

Metopias gestellt) rudis, Tmesiphori(,s speratus (p. 109), Ctcnistes ocu-

latus (p. 110), armatus , medius (p. 111), similis , Batrisus optatus

(p. 112), angustus (p. 113), ornatus (p. 114), stipes (p. 115), dissi-

milis, modestms (p. 116), Morana (p. 117, n. g. zwischen Bryaxis und

Tricliomjoc) discedens, Bryaxis princeps (p. 118), alienus (p. 120), pro-

tervus (p. 121) , cuhittis, mundus (p. 122) ,
ptillus (p 123) , curtus

(p. 124), crassipes nnd Bythintis japonictis (^. 12h'). 2. Scydmaenidae:

Eumicrus vestitus (p. 126), Scydmaenus japonicus, dehilis (p. 127),

flistiger und rcversiis (p. 128).

p. 161—217. J. S. Baly: Verzeichniss der Chrysomelidac von

Japan (Fortsetzung; vergl. Col. Heft. XII. p. 133). 1. Eumolpinae:

Xanthoma placida (p. 161), Demotina fasciculata , fasciata (p. 162)^

decorata (p. 163), modesta (p. 164), Scelodonta Lewisi (p. 165), Paria

varialilis, robusta (p. 166), Nodostoma hirticoUe (p. 167), consimile
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(p. \68), ßavopusttilat'um, pallidulum (p. 169), Nodina chalcosoma (p. 170).

2. Chrysomelinae. Chrtjsomeh japana (p, 171), Plagiodera distincta,

rhaedon hrassicae (p. 174), incertimi (p. 175). Für Chrysomela suh-

aenea
||

Motsch. schlä'ft der V. den Namen consimilis vor, der aber

ebenfalls schon von Clark an eine capensische Chrysomda vergeben ist.

Ich habe daher im Münchencr Catalog-e die Art um so mehr unter

dem Namen siihacnea belassen, als mir ihre Selbstständigkeit nicht ganz

verbürgt erscheint. 3. Galerucinae : Adomim japonicum (der Weber'-

sche Gattungsname O'ides ist älter als Adorium !) , Gakrnca (der V.

citirt Gdleruca G-eoffr, , es hat aber Geolfroy nicht Gallemca sondern

Galeruca geschrieben!) tihialis (p. 176), annuUcornis (p. 177), vittati-

collis, distincta (p. 178), Aenidea armata (p. 179), ornata, abdominalis

(p. 180), hasalis (p. 181), ntgripes, Cncoramc elegans (p. 182), Ar-

throtus variahilis (p. 183), cyaneus (p. 184), Melospila (der V. verwirft

mit Unrecht den älteren Motschulsky'schen Namen Gahrucida) consociata

(p 185), Aulacophora quad)i^p>]agiata (p. 186), Lupcrodcs paUidulus

(p. 187), Liipenis Moori (p. 188). 4. Halticinao. Oedionychis (nicht

Aedionychis , Avie der V. schreibt!) japonims (p. 189, der Gattungs-

name ist doch unfraglich weiblich!), Graptodcra coerulescens (p. 190),

viridicyanea, picipes, angustata (p. 191), ftavicornis (p. 192), fulvipenm's

(p. 193), Ilermaeophaga Adamsi (p. 193), Sehaethe flavipennis , Lipnis

hirtus (p. 194), Crcpidodera parvula
||

(es gibt schon eine Cr.parmla

Fabr.!), Phyllotrcta funesta (p 196), Aphthona sordida, strigosa (p, 197),

pygmaea
||

(es gibt schon eine pyg^naea Kutschcra!), coUaris , Prycri

(p. 198), Thyamis*) Adamsi, Leioisi (p. 199), himaculata (p. 200),

amicula, inconspivua
||

(p. 201, es gibt schon eine inconspicua Wollast. !),

Argopistes coccinelloides (p. 202), Sphaeroderma seriata, tarsata (]). 203),

japana (p. 204), apicalis, separata (p. 205), Argopus clypeatus. orienta-

lis (p. 206) , Apteropoda nigropicea , Pkctroscdis granulosa (p. 207),

concinniconis , cylindrica (p. 208) , PsyUiodes angusticoUis , punctifrons

(p. 209), difficilis, Nonarthra (ist als vox hyhrida unzulässig und habe

ich daher den Namen in Ennmmera geändert) cyaneum (p. 210) und

fulvum (p. 211). 5. Cassidinae: Cassida japana , crudita (p, 212),

*) Viele Autoren scheinen den Gattungsnamen Longitarsus deshalb nicht

adoptiren zu wollen, weil sie ihn für einen Illiger'schen Gruppennamen, ähn-

lich wie bei Oedipodes, Saltatrices u. s. w. halten. Es hat aber Illiger seine

Gruppe V als Halticae longitarses bezeichnet, dagegen Latveille in Cuv. vvgii.

anim. 2 ed. 1829. V. p. 155 die Gattung Longitarsus charakterisirt.
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Coptocycla Lvwisi (p 214). 6. Hispinae: Hispa mocrens, japonica

(p. 215) und mhqiiadrata (p. 216). Am Schlüsse ändert der V. in

einer Note (p. 217) seinen Cryptoeephalus amatus
||

in consalanus ab.

Ich habe denselben schon früher (Col. Heft. XII.) in innrbanus um-

getauft.

p. 219—235. H. W. Bates: Nachtrag zur Bearbeitung der

Ceramhjcidae von Chontales. Hypermdlus daedaletis (p. 219), Eburo-

dacrys sticticoUis , Nepluüius nigriventris (p. 220), Akyopis chalcea,

Ileterachthes obtusus (p. 221), Ccülicliroma opipancm (p. 222), Cleozona

(n. g. neben Eudcrces und Tühmorphd) pulchra (p. 223), TIammoderus

nitidus (p. 224), Tautoclines scissiccmda (p. 225), Desmiphora cmicscens,

Estola vittulata , Trestonin assulina (p. 226) , Iloplistocerus gcmmattcs

(p. 227) , Oreodera obsolda , semialha (p. 228) , Leptostylus palliatus,

hispidulus (p. 229), cineraceus, Lcpturges sexvittatus (p. 230), tigrellus,

gratiosus (p. 231), Phaca mirahiUs, Isomerida lineata (p, 232), Erana

pusilla, Eumathes cuprascens (p. 233), Cymatonyclia (n. g. zugleich den

Estolinae, Gryllicinae und Hebestolinae verwandt, also eine Uebergangs-

form von Lamia zu Saperda) castanea (p. 234). In Noten sind be-

schrieben Ilammoderus sticticus (p. 225) von Ecuador , Desmiphora

pallida (p 226) von Jamaica und Lcptostyhis gibbulostis (p 230) aus

Venezuela. Desmiphora gigantea Thoms. betrachtet der V. (wie auch

schon Chevrolat) als einerlei mit fasciculata F.

p. 303—328. E. Saunders: lieber die von Pr. Semper auf

den Philippinen gesammelten Buprestidae. Neu werden beschrieben

Chrysochroa Sempcri (p. 303), Iridotaenia cupreomarginata (p. 304),

trivittata (p. 305), sidcifera, Chrysodema ßavicornis (p. 306), Deyrollei

(p 307), Dohrni , intercostata (p. 308), purpureicoUis (p. 309), ad-

juncta , variipennis (p. 310), proxima (p. 311), antennata Q) 313,

wohl aus Versehen ist antennatus geschrieben), Dicercomorpha mutahilis

(p. 314), Foecilonota Semperi (p. 315), Chrysobothris pictiventris (p. 316),

oetonotata (p. 317), philippinensis, ventralis (p. 318), Coroebus coelestis,

cisseoides (p. 319), puUatus (p. 320), melibociformis, phih'ppinensis (p. 321),

Toxoscelus rugicoUis, Samhis aaricolor (p. 322), lugubris (p. 323), Agri-

lus Semperi (p. 324), abdominalis, nigrocinctus (p. 325), inquinatiis,

pilicauda (p. 326), pukher, vilis (p. 327), Trachys princeps und dubia

(p. 328).

p. 357— 363. J. 0. Westwood : lieber einige neue Lucanidae.

Eulepiditis (n. g. mit Cyclommattis und rrosopocoilus verwandt) luridus
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(p. 357. t. 3 f. 1), von Borneo, Ueterochthes andamanensis (t. 3. f. 2)

von de» andamanischen Inseln, Leptinopterus (p. 359. t. 3, f. 3)

aus Brasilien. /Abgebildet und tlicilweise nochmals beschrieben sind

Odontolahis striafus var. (f. 4), Nigidms olesus (f 5) und Gnaphaloryx

sculptipennis (f. 6).

p. 365— 372. S. Parry: Neue Lucanidae. Der V. gibt eine

Aufzählung aller bisher bekannten Arten aus den Gattungen Sphcno-

gnathis und Chiasognatlms. Von ersterer sind ihm 12, von letzterer

4 Arten bekannt. Neu sind beschrieben Sphenogiiathus nobilis (t. 4.

f. 1. S), sifpiatus (p. 366. t. 5. f. 2. 6), ciroumflcxus (p. 367. t. 4.

f. 3. f), canalicnlatus (t. 4. f. 2. 5) und Taschenhergi (p. 368. t. 5.

f. 1. (5), sämmtliche aus Venezuela utul sämmtliche nur im männlichen

Geschlechte bekannt, Lncamis Swinhoei (p. 370. t. 4. f. 4) von For-

mosa, Ae(joty'pus (p. 371, n. g neben Aegus und Gnaphaloryx, auf

Aegus trihhatus Parry errichtet , von dem zugleich t. 5. f. 4 et 5

eine Abbildung gegeben wird). Der V. weist Sphcnognathiis Wallisi

Taschenb. als synonym mit Chiasognathus peruvianus Waterh. nach und

berichtigt, dass Eurythrachelus eiirycephalus Burm. nicht mit hihahis

Perty zu vereinigen ist, sondern eine selbstständige Art bildet, mit

welcher Eurytrachelus Candezei Parry zusammenfällt.

p, 411— 415. H. Deyrolle: Neue Lucanidae. Aegus grandis

(p. 411. t. 5. f. 6) von Timor und Malacca, Cardanus laevigatus von

den Philippinen, Fignius ater (p. 412) von Mysol, punctatostrlatus von

Timor, rugosus (p. 413) von Borneo, camhodiensis von Cambodja, medio-

crn von Borneo und minutus (p. 414) von Banda,

p. 417—422. D Sharp: Zusätze zur Fauna von .7ap;in aus

den Familien der Dytiscidae, Gyrinidae, ITydropMlidae und Stapltyliui-

dae. Cercyon ustus, oUbrus, sorex (p. 418 ^ Cydonotum simpIex , breve

(p. 419 , Trygaeus (p. 420, n. g. der Piestini neben Trigonurus)

princeps (p. 421).

p. 437—446. H, S. Gorham: Neue Endomychidae. (Der V.

schreibt natürlich fort und fort Endomycici !). Eumorphus Mnrrayi

(p. 437) von den Philippinen, sanguniipcs (p. 438) von Java, Pedanus

lacris (p 439) ohne Angabe der Herkunft, Encymon regaUs von den

Philippinen , Corynomalus coIon (p 440) von Cayenne , coriacms von

Neu-Preiburg, Mycetina candens [i). 441) von Ceylon, rt/r/m«ff. (p. 442)

von den Cameroon Bergen, EpoptA-us Clara und dives (p. 443) vom

Amazonenstrom, IStenotarsiis leoninus , phiUppinarum (p. 444) und ta-
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bi(his (p. 445) von den Philippinen , mdiamis von Nord-Indien und

russatus (p. 44G) von Ceylon.

p. 447—449. Derselbe: Uober die Gattung Jlelota. Der V.

•spricht «ich für die Stellung von Jlelota im Systeme neben fys aus,

wobei er sowohl für Ips als für Jlelota den Kang einer eigenen Fa-

milie in Anspruch nimmt. Von sachlicher Dedeutung ist die Ver-

mehrung der Familien nicht, aber sie verlieren, wenn ihre Anzahl zu

sehr gesteigert wird , ebenso wie die Gattungen alle praktische Be-

deutung , da sie eigentlich doch nur künstliche Hilfsmittel zur Be-

wältigung der Stoffmasse darstellen. Der V. beschreibt eine neue Art

aus Japan und Shanghai, IL gemmata {\). 448). Diese Species ist

unter dem Namen Boioringi Dohrn i. litt, in den Sammlungen bekannt,

was wohl hätte erwähnt werden sollen. Es werden vom V. ausserdem

als bescliriebene Arten JI. Vigorsi Mac Leay, Melhji Westw. und

Guerini Hopc aufgezählt. Meines Wissens ist noch eine fünfte publi-

zirt, nämlich JI. thibetana Westw. Ann. nat. Hist. VIII. 1841. p. 123

aus Thibet.

p. 473—481. J. 0. Westwood: Beschreibungen neuer Ceto-

ntdae. Vhahothea aiwifes (t. 7. f. 2) von Borneo, Ggmnetis sub2ninc-

tata (p. 474. t. 7. f. 5) von Ecuador, Allorrhina ]u/poglauca (p. 475.

t. 7. f. 6) von Niciiragua, Glycgphana mediata (p. 476. t. 7. f. 3)

von Borneo, J)iaphonia rußcornis (t. 8 f. 6) aus Australien, Euryomia

qtiadrimaculata (t. 8. f. 8) aus Madagascar, Clinteria tricolorata (p. 477.

t. 8. f. 4) aus Ostindien, J'achioda hilaris (p. 478, t. 8. f. 2. '2') von

Sierra Leona, Anoehilia inarginkollla fp. 470 t. 8. f 7) und Sta-

lagmosoma quadriguttata (p. 480. t. 8. f 1) von Angola. Abgebildet

sind ausserdem ein wahrscheinlich weibliches Exemplar von Gollathus

(dbopictuft Bohem. (t. 7. f. 1) , Parnehilia bufo Burm. (t. 7. f. 7),

AuatoDiu alboguttata Burm. (i. 7. f, 4), Anoehilia conjuncta G. P. (t. 8.

f. 5) und eine Varietät von Stalagmosoma scalaris G. P., welche unter

dem Namen nigriceps (p. 480. t. 8. f. 3) eigens beschrieben wird.

p. 483— 517. D. Sharp: Ueber die Fselaphidae und Scgdmae-

nidae von Neu-Seeland und Australien. Der V. betont im Eingänge

die Wichtigkeit, welche die .dortige Fauna für unsere Kenntnisse über

die geographische Verbreitung der Arten hat und bemerkt zugleich,

dass das Material hiezu schon gegenwärtig möchlichst rasch auf-

gearbeitet werden sollte, da durch die zunehmende Cultur ein Aus-

sterben mancher Arten zu gewärtigen sei. Er hebt ferner und mit
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vollem Rechte hervor, dass man heim Vergleiche zwischen verschiedenen

Faunen sich doch hauptsächlich au die Arten zu halten habe, da die

Gattungen zu \\iillkührliche Begriffe seien, am einen brauchbaren Maas-

stab für die Aelnilichkeit oder Verschiedenheit der Faunen abzugeben.

Neu werden beschrieben: 1. Pselaphidae. Ctenistes mpresms (^. 4S6)

von W.-Australien, simplcx, 'parvus (p 486) von Victoria, Tyrus mu-

tandm i p. 487) von N.-Seeland , miranclus (p. 488) von Vict(tria,

Tyraphus (n. g. neben Pselaphus) planus (p. 489), major von West-

Australien, Pselaphus mundus (p. 491) von Victoria, pauper (p. 492)

von N.-Seeland , tcymis von Victoria , Gcralhis (p. 493 , n. g. neben

Tyrus und Tyckus) nanus (p. 494) , Durhos (n. g. neben Bryaaris)

pr/'scus (p. 495), BryaMs optata ünd_ rcda (p, 496) von W.-Austra-

lien, inflata, micans (p. 497), dispar, deformis (p. 499), impar, grata

(p. 500) von N.-Seeland, spreta (p. 501), concolor und plcda (p. 502)

von Victoria, sulcata (p. 503) und cupledodes von W.-Australien, DaJuta

(p, 504, n. g. zwischen Batrisus und Eupledus) pubescens fp. 505),

Sagola (p. 506, n. g. neben Faromis') major, prisca (p. 507), misdla,

parva (p. 508), Eupledtis convcxus und opacus (p. 509) von N -See-

land, Articerus Westivoodi, tumidxis (p. 510), Fascoeus (p. 511), brni-

pes, Kivyius (p, 512), yibbulus, spinifer (p. 513J, Beyrollei (p. 514)

sämmtliche von W.-Australien. 2. Scydmaenidae. Scydniacnus optatus

von W.-Australien, Edivardsi (p. 515) von N.-Secland und Phayono-

phana sdosa (p. 516) von den Auckland-Inseln.

p. 535— 548. Ch 0. Waterhouse: lieber australische Coleop-

teren. Elythomcrus (n. g. neben Ildcrocerus) elongatulus (p 535)

von Queensland, Ilderocerus Australasiae (p. 536) von W.-Australien,

PlatyphymaUa (der V. schlagt diesen Namen für Merodontus
|j
Mac

Leay vor und bemerkt , dass ein anderer hiefür proponirter Name,

den er aber nicht nennt, als ebenfalls schon vergebener unzulässig sei;

es ist dies Amphistomus Lansb, , der aber nicht vergeben und für

Merodontus daher in Gebrauch zu nehmen ist) aeneopkea (p. 537) von

Queensland, AnopIognatJms quadrilincatus (p. 538) ebendaher, Stigino-

dera pubicoIUs (p. 539) vom Swan liiver ; tibialis von S.-Australien,

septemguttata (p. 540), quinqiiepundata, vonfma (p. 541), atronotata

(p. 542), viridicmda (p. 543) von Queensland, tricolorala von West-

Australien, Cyphaleus quadrispinostis (p. 545) von Queensland, Pro.

phanes spinosiis (p. 546) und PJatyphancs oblongus (p. 547) von Au-

stralien. Der V. bemerkt, dass die Gattung Aulacopris White luihe
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mit Deltochilum verwandt ist (sie scheint nach dessen Angaben in die

Nähe von Strehhpus zu gehören); Cijphakus chahßei'penms Mac Leay

(1872) wird mit C. Mastersi Pasc. (1871) vereint und der Gattung

Prophams /Algewiesen. Ausserdem sind noch beschrieben, eine Varie-

tät von Stigmodera limhata und das Männchen von 'Temnopledron laeve

Waterli.

In den Proceedings gibt Herr Ch 0. Waterhouse (p.XXVIII

—

XXIX) mit Bezugnahme auf Vol. IX des Münchener Catalogs nach-

folgende synonymische Bemerkungen über Cermnhycidae. Sarmtjdus

antennatus Pasc. ( S ) -= S fPrionmJ suhcoriaceus White ( ? ), Chjtus

ßexus Chevi'ol. = melanotelus White
,
ßguratus Pasc. = marginalis

Chevr., leucothgrcus Pasc. i= austirus Chevr., oppositus Chevr. = sig~

naticoUis Lap. et G-ory, llouhoti Pasc. := seim'hictuosm White, Eriphw^

Icucogrammus White = Poecüoderma lineohtum White. Tithoes Palini

Hope ist eine von Yohfus Dalm. verschiedene Art und werden deren

Unterschiede erörtert, Tithoes capensis Wliite gehört, wie schon der

Beschreiber richtig angegeben, zu Acantliophorus. MaUodon gnatho White

zu Nothoph'iirus , Chjtus protogenes Newm. ist nicht --= annularis, son-

dern gehört zur Gattung Acrocyrta, Phidias Newm. ist eine von austra-

lis Gory verschiedene Art, Rhaphuma dominida White ist ein Chjtus

fXylotrechusJ und mit C. Grayi nahverwandt, Chjtus subcruciatus White

ist zur Gattung CaJanthemis zu versetzen. Für Chjtus Jameltcus Pasc,

wird als Heimath Borneo nachgewiesen.

Endomycici recitati. A Catalogue of the Coleopterous group

Endoniycici, with descriptions of new species and notes, by H. St.

Gor h am. London. 1873. 64 p.

Das vorliegende Werkchen , durch saubere t3'pograpliische Aus-

stattung, wie alle englischen Publicationen, vortheilhafl sich darstellend,

ist ein Naniensverzeichniss von 302 Arten, die dem V. bekannt sind und

welche in 46 Gattungen und 9 Familien vertheilt sind. Hievon treffen

auf die Eumorplddae 70 Arten , auf die CorymmaUdac 26 , auf die

Lycoperdimdac 57, auf die Epipocidae 56, auf die PaJacoinorphidac 69,

auf die Endomycidae (sie!) 10, auf die Leiestidae 5, auf die Paussoi-

dcidae 4, und auf die Mycetacidae 6. Die bisher bekannten Arten sind

nur namentlich aufgeführt. Die Beigabe einer, wenn auch noch so

kurzen, Diagnose würde dem Verzeichnisse eine gewisse Brauchbarkeit

gegeben haben, in der vorliegenden Furm kann es nur durch die Be-
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Schreibungen der neuen Arten , sowie durch einige synonymische Be-

merkungen Interesse bieten. Die im Anliange beschriebenen neuen

Arten sind SpathOMcies inmspectus von Borneo, fyrmnuMis (p. 31) von

den Philippinen, ehgans (p. 32) von Penang, Trychcrus hydroporoides

vom Senegal, Eumm-phus Guerini (p. 33) von Malacca, costatus
(
p. 34)

von Celebes, expatriatus unbestimmter Herkunft, Thomsoni (p. 35) von

Manilla, Westwoodi (p. 36) von Tenasserim, Gerstäckeri (p. 37) von

Malacca, Encymon liptidulatus (p. 38) von Aru , mußdatm (p. 39)

von den Molukken, resinaüis von Borneo, Indahmis insularum (p. 40)

von Timor, Ancyhpus grapMcus von Senegambion, Ildiolletus Tp. 41,

n. g. neben Dapsa) servilis (p. 42) von Borneo , Dapsa inornata von

Beiruth, Phahntha variegata (p. 43) vom Amazonen ström, Myceiina

olliquesignata (p. 44) vom Amur, Aphorista n. g wozu auch Mycetina

laeta Lee. gehört) Immeralis (p. 45) aus Californien, Anidrytus ama-

zonicus (p. 46) vom Ama^zonenstrom, fallacioms von Cayenne, liquefadus

(p. 47) aus Columbien, hmnilis von Chontales, Epoptertis testudmarnis

(p. 48) von Neu-Granada, cumllinus (p. 49), Ryei (p. 50. f. 3) und

quaesitus (p. 51) vom Amazonenstrom, Stenotarstis grandis aus Co-

lumbien, flavicornis (p. 52) aus Brasilien, Pilatei von Yucatan, flavago

(p. 53) und nigricoIUs von Neu-Preiburg, hrunneus (p. 54) von Neu-

Granada, aequatus (p. 55) vom Senegal, Rhymbus simimihim von Neu-

Freiburg, minutus von Nordamerika und Eucteaniis Marseuli (p. 56)

von unbestimmter Herkunft, wahrscheinlich ostindisch. In einem An-

hange finden sich einige synonymische Notizen (darunter Encymon

Gerstäckeri Dohrn = Ilaplomorphus immaculatus Montrouz.) und die

Beschreibungen von ein paar Arten unter Beibehaltung der Guerin'-

schen Manuscriptnamen , Ütenotarsus Sallei (p. 62) und Rhymbus lim-

batiis (p 63) aus Mexico.

Es ist bekanntlich bisher Eegol gewesen, dass die Familiennamen

von der jeweiligen typischen Gattung ihre Benennung entnehmen.

Der V. beschenkt die Nomenclatur mit Namen wie Faheomorphidae

(er hat wohl Palaceumorphidae im Sinne gehabt) und Paussöideidae (sie!)

ohne dass in den betreffenden Familien Gattungen wie Palaeomorphus

oder Paussöides vorkämen. Es hat ferner bisher als Regel gegolten

das griechische / bei Latinisirung des Wortes mit ch wiederzugeben.

Erstere Regel ist durch den Gebrauch sanctionirt, letztere bekömmt

man auf der Schulbank zu hören. lieber beide hat sich der V. hin-

weggesetzt und statt Endomychidae das barbarische und läppische Wort
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Endoimjcici zu Tage gefördert. Die kurze Vorrede enthält nicht etwa

wie man zu erwarten berechtigt wäre, einige Erörterungen über die

.systematische Stellung der Endomyclddae und ihre Bezieliung*en zu den

näclistverwandteu Glruppen; sie verbreitet sich dagegen in kühnem

Fluge über Anpassung, Deszendenz, Genealogie u. dgl., wie es nach

jetzt herrschender Mode obligat zu sein schehit. Wenn der V, mit

einer gewissen Zuversicht den Satz ausspricht, dass viele jetzt glatte

Insekten von behaarten Stammältern herrühren (eine gänzlich phan-

tastische und durch keinerlei Thatsache unterstützte Behauptung), so

liegt darin eine fast komische Parallele mit dem bekannten Schluss-

satze der Abstammungslehre. Ohne mich auf dieses schlüpfrige Ge-

biet weiter einlassen za wollen, bemerke ich hier nur noch, dass mir

für die systematische Entomologie die Kenntniss des voUkommonen

Insekts und seiner Lebensweise von primärer Bedeutung erscheint,

von secundärer jene der Entwicklungsperiode, von tertiärer, um mich

so auszudrücken, jene über die genetische Entstehung.

A Revision of the Coleopterous family Coccinellidae. ByG.K.

(Jrotch. London. 1874. 8.

Aus einleitenden Bemerkungen der Herren R, Rippi^n uiul E. Jauson

ist zu entnehmen, dass beiläufig die Hälfte des Buches nämlich p. 1— 160

von dem inzwischen verstorbenen Verfasser noch revidirt wurde und

schon Ende 1872 gedruckt war. Die Publication des Restes wurde

vom Freunde des Verstorbenen, Herrn R. Rippon, Unter Beihülfe des

Herrn Jansen, zu Stande gebracht. Das Werk enthält 137 Gattungen

mit 1341 Arten. Von ersteren sind 21 hier zum erstenmal beschrie-

ben, ebenso weitere 13, die der V. schon in seinem 1870 erschienenen

Catalog der Voccinellidac mit Namen aufgeführt hatte , von letzteren

sind 239 neu. Ich glaube von der namentlichen Aufzählung derselben

hier deshalb Umgang nehmen zu dürfen, weil sie doch in dem nächstens

erscheinenden Bande des Münchener Catalogs aufgenommen werden.

In einem geschichtlichen Vorberichte sind in chronologischer Reihen-

folge , beginnend mit Linne's zehnter Ausgabe, des Systema Naturae

(1758) alle Autoren und die betreffenden Werke aufgeführt, die sich

mit Coccinelliden beschäftigen. Die" von jedem beschriebenen Arten

siiid nicht nur aufgezählt, sondern es ist nebenstehend bei jeder ein-

zelnen auch ))cnierkt, welche Stellung diesell)c in der gegenwärtigen

Literatur einnimmt. Ich habe in dieser literarischen Uebcrsicht kaum
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ein oder das andere Werk vermisst urtd bildet diese bibliographische

Partie des Baches offenbar den Glanzpunkt desselben. Mit Ausnahme

der ncubeschriebeijen Grattungen und Arten sind die bisher bekannten

zwar hie und da niit ergänzenden Notizen versehen
,

jedoch in der

Regel nur namentlich , mit Hinweis auf Mulsant's Monographie auf-

geführt. Ich glaube, dass auch hier die Beigabe einer wenn auch

noch so kurzen Diagnose die Brauchbarkeit des Buches ungemein ge-

steigert haben würde. Bei der verhältnissmässig grossen Anzahl neuer

Gattungen vermisst man namentlich schwer eine analytische Uebersicht,

worin dieselben nach ihren Hauptmerkmalen ausgeschieden und ge-

kennzeichnet wären. Das einfache Aneinanderreihen nach der natür-

lichen Verwandtschaft ohne solche Tabellen macht das Erkennen und

Auffinden einzelner Gattungen zu einem mühsamen und äusserst zeit-

raubenden Geschäfte. Diese Unbequemlichkeiten werden durch den

Mangel eines Index noch erheblich gesteigert. Unter den Mulsant'-

schen Gattungen und Arten hat der V. tüchtig aufgeräumt; dass

Coccinella acgyptiaca Muls. für nicht verschieden von C. llpunctata L.

betrachtet wird, sei hier besonders erwähnt. Den Schluss bildet ein

Verzeichniss von 29 Arten , welche dem V. unbekannt geblieben sind

oder die er nicht weiter zu deuten vermochte. Diese Anzahl dürfte

sich indess wohl noch verringern lassen, so ist z. B. Coccinella fiisco-

maculata Schrank wohl sicher Rhizohius litura und G. Jlligeri Grav,

=; Ilyperaspis reppensis Herbst. Das Buch ist auf Kosten der Uni-

versität vom Cambridge gedruckt ; die typographische Ausstattung lässt

nichts zu wünschen übrig.

Proceedings of the Boston Soc, of Nat. HIst. XVI. 1874.

p. 265—276. E. P. Austin und .1. Leconte: Verzeichniss

der bei Mount Washington gesammelten Coleopteren und Beschreibungen

neuer Arten. Letztere, von Herrn Leconte beschrieben, sind: Dianous

nitidulus (p. 272), Microcdus (n. g. der Omalini. neben Coryphium)

Austtmanus, Telephorus oriflavus (p. 273), Dorcatoma pallicornis, Cre-

pidoclera rohusta , Scotochroa (n. g. der Melandrydae neben Carehara

und Spilotus') atra (p. 274), Cephaloon ungulare und tenuicorne (p. 275),

letzteres von den Vancouver Inseln.

Bulletino della Soc. ent. Italiana. V. 1873.

p. 34—49. P. Bargagli : Fortsetzung des Catalogs der Coleop-

teren von Sardinien, Mahcodermata bis Anthicidae inclus.

H a r 1 d , Coleopterol. Heft. XIII. Jg
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p. 233—236, E. Eagiisa: Neue Arten und synonymische

Bemerkungen. Georyss^is simJus (p. 233) und Calomicrus Rottenhergi

(p. 234) aus Sizilien, Der V, bemerkt, dass Ilaphcnemus marginatus

Rottenb, und //. Koziorowiczi Desbr. -^^ II. rufomargi>iatus l'erris

sind, ferner dass Telephortis FicciolU Ragus, := pnncticoUis Levr. -•=;

haeimrrhoidalis Fabr. var, , T. rufifrons Mars. = fuscipennis Muls.,

Omophlus fallaciosus Rottenb. = 0. longicornis Bertolini.

p. 244— 256. P. Bargagli; Fortsetzung und Schluss des

Verzeichnisses sardinischer Coleopteren, Wie schon früher bemerkt,

ist diese Liste durch eine Unzahl von Druckfehlern entstellt , so z, B.

Purpuricenus Koelleri, Chrysomela ISchottei, etc,

p. 264—266. E. Ragusa: lieber den Fang von Trimium

siculum. Der V. bemerkt ebenda , dass sein Onialium marmum ^=

rufulum Er, ist.

In den Bulletins, wo' besonders auf die italienische Fauna Bezug

genommen wird , ist bemerkt , dass Lupcrus aetnensis Rottenb. =n

Biraghii Eraery, Adehps Kerimi Fairm. = tarsaUs Kiesenw. ist.

Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brunn. XII. 1874.

p. 1—12, E. Reitter: Diagnosen der bekannten djhocephaluR-

Arten und Beschreibungen neuer. Diese sind micans (p. 4) aus Ae-

gypten, nitidissinms (p. 5) aus Brasinen, fluriecpft (p. 8) aus Aegypten,

Tußfrons (p. 9) aus Spanien und dem südlichen Prankreich, und mem-

branaceus (p 11) aus Aegypten. Im Ganzen fürt der V. 25 Arten

der Gattung auf.

p. 13— 15. Derselbe: Neue Curmlionidae aus Oran. Ckonus

Weiset (p. 13) , Trachyphloeus Fairmairei und !StyphIotychius pundi-

coUis (p. 14).

Verhandlungen der k. k. zool. bot. Gesellschaft in Wien.

XXIY. 1874.

p. 379—382. E. Reitter: Beschreibungen der von Herrn

G, Lewis in Japan gesammelten Cryptophagidae. Cr. decaratus, Lewisi

(p. 379), dilutus, japonicus, pumilus (p. 380), micramloides , Crypto-

2)hnHs (p. 381, n. g, der Faramecosomini) ohliteratus, propinqims und

gliso)iothoides (p. 382). Cryptophagus integer Heer {»mticus Bris,) ge-

hört gleichfalls dieser neuen Gattung an , ausserdem braminus und

ceyioiiicHs Motsch.
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p. 509 — 528. Derselbe: Beschreibungen neuer Arten und

synonymische Notizen. Brachjpterus metaUicus (p. 509) von Austra-

hen, Stclidota aemialis aus Columbien , iafonica (p. 510) aus Japan,

Meligethes viridulm (dazu virescens % ßeitt. Berl. Zeit. 1872. p. 250)

vom Cap . suhopacus (p. 511) von Mogador , Apscctochilus (p. 512,

n. g. zwisclion Pallodes und Oxijcnenms) Stemlmli von Modellin, hydro-

hioides, Cryptarcha meligethoides (p. 513) aus Neu-Granada, Pityopha-

gus basa/is, Badridium mot^strosum (p. 514), japotium, crihratum (p. 515),

Pediacus jcqjoyiicus, LaemopJdoeiis prostomoides (p. 516), dorcoidcs (p. 517),

laevior, fuscüorm's (p. 518), iimmmdus (p. 519), Microhrontes (n. g.

mit Laemophloe7(s und Broyites verwandt) laemophheoides , sämmt-

liche aus Japan, Telephmms procerulus (p. 520), argentatm und or-

nahis (p. 521) aus Neu-Granada, Immeroms und pilicornis (p. 522)

aus Brasilien, dilutus und piger aus Columbien, pallidus (p. 523) aus

Portorico, paradoxus aus Columbien, Psmnmoecus triguttatus (p. 524),

fasciatus, quadrimaculaths , Byturm affinis (p. h2h^
, ferrugineus und

atricoUis aus Japan, Cortioaria metaUica (p. 528) aus Spanien, Ty-

phaen palUdula aus Japan und Haagi fp. 527) aus Slam. Der V.

bemerkt ausserdem, dass Ips chinenm Reitt. ==: japonius Motsch. und

Lohonyx ruficollis Raffray= L. graciUs Reitt. ist. Die Gattung Myceto-

7nychus Friv. (1866) fällt mit Derodontus Lee. (1861) zusammen, die

europäische Art , macularis Fuss , steht den beiden amerikanischen

äusserst nahe.

Wissenschaftliche Entdeckungsreise nach Turkestan von A. P.

Fedtschenk.o. Vol. II. 5. Coleoptera, bearbeitet von S. Solsky.

Petersburg. 1874. Pars I.

Der V. gibt einen ausführlichen Bericht über die von Herrn

A. Fedtschenko in Turkestan gesammelten Coleopteren, wobei ausser

den Neubeschreibungen auch die bisher bekannten und dort aufge-

fundenen Arten sorgfältig erörtert werden. Der vorliegende Theil

umfafest die in den beiden ersten Bänden des Münchener Catalogs

enthaltenen Familien , sohin Cicindelidae—Scaphididae. Leider, und

es hat wohl nicht in der Wahl des V. gestanden diesem Uebelstande

abzuhelfen, ist mit Ausnahme der lateinischen Diagnosen der ganze

Text, also auch die bei den einzelnen Arten beigefügten, gewiss werth-

vollen Anmerkungen und synonymischen Notizen, in russischer Sprache

geschrieben. Da mir dieses Idiom völlig fremd ist (und gewiss auch

12*
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dem weitaus grössten Theile der Facbgeuossen !) so sehe icli micli

darauf beschränkt , nur die neubeschriebenen Arten hier aufzuzählen

und bemerke , dass selbst obiger Titel nur eine Uebersetzung des

Originals ist , da zu dessen Wiedergabe in russischer Sprache in

München keine Typen aufzutreiben waren*).

Neu sind beschrieben: Cicindcla maracandensis (p. 3. t. 1. f. 2),

suhlacerata (p. 8), Notiophilus suhlaevis (p. 11), Nehria psammophüa (p. 12),

Umbigera (p. 13), Carabus Fedtschenhoi (p. 14), Stschurovshji (p. 15),

Kaufmanni (p. 16) , Callisthenes usgentensis (p. 20 , eine synoptische

Uebersicht über die dem V. bekannten 12 CaUisthmes-kxiQw wird

bei dieser Gelegenheit gegeben), Glycia flavipes, bicolor (p. 35), anthra-

cina (p. 36), Tetragonoderus intermedius (p, 45), Aristus tenuescidpUis

(p. 47), Carenocliyrus (p. 49, n. g. neben CJuIotomus) titmms (p. 50.

t. 1. f. 4), Dysckirius ovicoIUs (p. 57), Clilaenius semicyanciis (p. 65),

Dichirotrichus microderus (p. 72) , Pangus externepunctatus (p. 74),

intermütens (p. 75), diversopumtatus (p. 76), OpJiomis cydoderus (t. 1.

f. 6), chlorizans (p. 78), Ilavpalus animdadyliformiH (p. 80), viridulus

(p. 82), remboides (p. 84), Foccilus longlvmtris (p. 'dl) , janthinipennis

(p. 92), leptoderus, carbonicohr (p. 94), Argutor stridicoUis (p. 97),

Celia pidna (p. 102), TacJiyjms ßavicornis (p. 112), Tadiys tetraspila

(p. 114), Bemhidium luridicorne (p. 117), cupreolum (p. 118), kokan-

dicum, platypterum (p. 120), cardiaderum (p. 123), piceocyaneum (p. 124),

ovalipenne (p. 125), dilutipenne (p. Vl'Ü'), abbreviatum (p. 129), insi-

diosum, marginipenne (\). ISO), Jlydroporus fradilitiea (j^. 1S4], Agabtis

amoenus (p. 142), Hydrobms chalceolus (p. 149), Leptusa picipennis

(p. 159), Aleodiara sareptana (p. 101), Phihnthus rubdhis (p. 179),

StiUcus prolongaUm (p. 187), Suniun lithodiaroidcs (p. 189, litodiaroidcs

geschrieben), Stcnus micros (p. 196), tumidtilus (p. 199), Aficyro-

phorus sericinus (p. 206), Omalium apldcorne (p. 207), tasdikentense

(p. 208), turanicwn (p 209), Anthobium fulvipenne (p. 210), ^Si7pha

ferrugata (p. 215, neben terminata), Agyrtes ferrugineus (p. 220) und

Scaphiuni quadraticoUe (p. 221). Eine grössere Anzahl der von Herrn

Ballion bisher nur kurz diagnostizirten Arten sind hier zum ersteninale

ausführlich beschrieben, ebenso manche der bisher weniger bekannton

oder zweifelhaft gebliebenen Arten von Motschulsky , Faldermann,

Kolenati u. s. w.

*) Um richtig zu citiren dürfte wohl IlyTEiii. TyPK. ii. 5. (1874) genügen.
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Nachtr. In dem Berichte über die Aiiiialcs de la Soc. eiit. de

France. 1874 ist aus Versehen weggeblieben :

p. 212. L. ''Bedel: Herpes (n. g. auf Brachycerus porceUus

Lacord. errichtet). Die Art stammt aus Amasia und wird ausführlich

beschrieben.

M i s c 1 1 c 11.

(Synonymisches.) Ontherus rotundatus Blanch. Ich habe diese

Art nach Vergleich des typischen Stückes in der Sammlung des Jardin

des Plantes als 5 des 0. quadratiis Er. befunden (Col. Heft. V. p. 59),

womit übrigens auch Bl.'s^ Beschreibung (corselet fortement ponctue —

,

dans sa moitiee posterieure un sillon tres-profond) vollständig überein-

stimmt. Nun beschreibt aber Prof. Burmeister (Stett. Ent. Zeit. 1874.

p. 128) diesen rotundatus neuerdings als Pinotus fSelenocoprisJ, es be-

weisen indess seine Worte „Vorderrücken beim 5 fast ganz glatt —

,

mit einer feinen Längsfurche versehen," dass er ein ganz ver-

schiedenes Thier vor sich hatte und ist mir daher P. rotundaim %

Burm. (non Blanch.) vorläufig eine unbekannte Pinotus-kxi.

llaUica fGraptoderaJ Mppophaes Aube :=: consohrina Duftschm.

(1825) = tamarkis Schrank. Püessl. Neu. Mag. IL 1785. p, 318.

Schrank's Beschreibung ist sehr treffend.

Romalocera f&rticornis Dej. (Cat. o. ed. p. 413) ^ Phrynocepha

pulchella Baly. Es ist ungemein zu bedauern, dass sich Herr Baly

nicht im mindesten bemüht hat (und in England wäre ihm dies ein

Leichtes gewesen), die Arten des Dejean'schen Catalogs zu verifiziren

und dann deren Namen bei seinen Neubeschreibungen beizubehalten,

da gerade in der Gruppe der Phytopbagen die Dejean'schen und

Chevrolat'schen Catalogsnamen durch die Tradition Gemeingut ge-

worden sind.

Argopus hemisphaericus Duftschm. (1825) gehört als Synonym

zu Ahrensi (jiQ\-m. (1817) und nicht umgekehrt, wie die neueren Cata-

loge angeben.

Galeruca sangumea F. =z cralaegi Porst. Es kann wohl nur

auf einem Versehen beruhen, wenn sich in die Berliner Cataloge, zu-
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